 Gelefenfte 11 
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Deutiche Zeitu 


dit 


1 Gest. 


_ Tofegraphifche Depefihen. 


Gelieferi von ber “Associated Press”) 


Intaud. 


Kapilal und Arheil. 
Außer in San Fraucisco, wird bis 
Moutag das Eude des Maſchi— 
niſteuſtreils von den Gewerk— 
ſchaftlern erwartet. —Wieder ein 
Kohlengräber-Ausſtand. 


Waſhington, D. C., 23. Mai. Der 
Präſident des Internationalen Ma— 
ſchiniſten-Verbandes äußerte ſich über 
den Stand des Streikes u. A. folgen— 
dermaßen: 

„Bis zum kommenden Montag wer— 
den 90 Prozent der Streiker wieder an 
der Arbeit fein und unter den Bedin— 
gungen, welche ſie geſtellt haben. Die 
übrigen 10 Prozent ſind in Ohio und 
an der Pacific-Küſte. San Francisco 
iſt der einzige Ort, an dem ſich der 
Streik in die Länge ziehen dürfte. Von 
Cincinnati ſind keine wichtigen Berichte 
eingelaufen, obwohl etwa 15 kleinere 
Firmen das Abkommen unterzeichnet 
haben. Von Hamilton, Dayton, Als 
liance in Ohio und von Tacoma und 
Seattle, Waſh., werden keine Aende— 


rungen der Lage gemeldet. Die Berich-⸗* 


te aus allen anderen Gegenden laſſen 
erkennen, daß Verhandlungen im Gan— 
ge, und Friedensſchlüſſe in Sicht ſind.“ 

Shamokin, Pa., 22. Mai. In der 
Ercelfior = Kohlengrube gingen 60 
Manner und Jungen an den Gtteif. 
Sie fagen, das Gejeh betreffs hHalb- 
monatlicher Auszahlung des Lohnes 
fei nicht eingehalten worden. 

Paterfon, N. 3., 23. Mai. Der Aus- 
ftand in der Seidenband= Fabrik von W. 
& M. Levy ift heute durch einen güt- 
Iihen Vergleih zu Ende gefommen, 
nachdem er 14 Wochen gedauert hatte. 
Die 1000 Ausfländigen fehrten fofort 
zur Arbeit zurüd. 

New York, 23. Mai. Der Betrieb 
der „Worthington Hydraulic Works“ 
drüben in Brooklyn iſt infolge des Ma— 
ſchiniſten-Streiks ebenfalls zum Still— 
ſtand gekommen. Die Firma war ge— 
willt, die Lohnfrage einem Schieds— 
gericht zu unterbreiten und vorerſt alle 
Leute zurückzunehmen; weitere Zuge— 
ſtändniſſe wollte ſie aber nicht machen. 

Buffalo, N. Y., 23. Mai. Nahezu 
25 Yirmen haben bis jett hier mit den 
fireifenden Mafchiniften Frieden ge: 
ſchloſſen. 

St. Louis, 23. Mai. An die 500 
Arbeiter in hieſigen Hobelmühlen gin— 
gen an den Streik, um den 9-ſtündigen 
Arbeitstag zu erzwingen. Die Fabrik— 
beſitzer ſind entſchloſſen, dießForderung 
nicht zu bewilligen, und die Streiker 
ſind ebenfalls entſchloſſen, nicht eher 
die Arbeit wieder aufzunehmen, als 
bis ihr Begehr erfüllt iſt. 

San Francisco, 23. Mai. Die ſtrei— 
kenden Kutſchenmacher — etwa 400 
Mann — haben ſich mit den Arbeitge— 


lionen Dollars beizutreten, 


| 


bern geeinigt und find zur Arbeit zu=- 


rüdgefehrt. Sonft ift die Streiflage 
ſogut wie unverändert; nur haben wie— 
der vier Firmen das Abfommen mit 
den Mafchiniften unterzeichnet. 

Sindianapolis, 23. Mai. Die 
Drähtefpanner, welche von der India: 
‚ napolifer Straßenbahn = Gefeljchaft 
beichäftigt werden, weigerten fich heute, 
an die Arbeit zu gehen, bis ihre Forde— 
rung betreffs neunftündigen Arbeit3- 
tages und Lohn =» Erhöhuna um 25 
Gent3 pro Tag erledigt fei. 

Man erwartet auch einen Streik der 
— der „CentralTelephone 

o.“ 


Philippinen-Ereigniſſe. 


Manila, 23. Mai. Den Korreſpon— 
denten der Aſſoziirten Preſſe wird mit— 
getheilt, daß nächſtdem folgende Ur— 
theile wegen der amerikaniſchen Armee— 
Proviants-Schwindeleien bekannt ge— 
geben werden: 

Hauptmann Frederick J. Barrows, 
vom 30. Freiwilligen-Infanterieregi⸗ 
ment und vormals Depot-Quartier— 
meiſter für das Departement des ſüd— 
lichen Luzon, wird wegen Unierſchla— 
aung und Verkaufs von Regierungs- 
Eigenthum fehimpflih aus der Armee 
entlaffen und muß eine 5Sjährige Haft 
abbüßen. ; 

Leutnant Frederic Boyer vom 39. 
Snfanterie = Regiment, und vormals 
Depot-Kommiflär zu Calamba an der 
Laguna de Bay, wird auf-ähnliche An- 
Hagen ebenfalls jhimpflich entlaffen 
und hat ein Jahr Haft abzubüßen. 

Barrows ſowohl wie Boyer werden 
nach dem bekannten Bundesgefängniß 
in Leavenworih, Kans., gebracht wer⸗ 
den. 


Ser Glaͤubensbekenntniß ⸗Streit. 


Philadelphia, Pa. 23. Mai. In der 
General-Affembly der Presbyterianer⸗ 
lirche, welche hier tagt, iſt jetzt die 
Frage der Abänderung des presbyteria⸗ 
niſchen Glaubensbekenntniſſes endlich 
auf's Tapet gekommen. Man erwartei 
eine lange und lebhafte Debatte dar— 
über, Unter den 640 Delegaten haben 
fi drei verfhiedene Meinungs-Grup- 
pen in biefer frage gebildet. 

Bei Mekinicy. 

San Francisco, 23. Mai. Präfident 
MeXinlen hielt Hier eine regelrechte 
Kabinetsfigung ab, welche fidh haupt: 
fächlich mit der hinefifchen Angelegen- 
heit bejcht | jie. 


Ich | I 


Ueber ſechs 


Neueſtes von Ediſon. 

New York, 238. Mai. Thomas A. 
Ediſon, der vielgenannte Erfinder und 
Großverſprecher, behauptet, das Pro— 
blem der elektriſchen Kraft-Aufſpei— 
cherungs⸗Batterie vollkommen gelöſt 
und eine neue und leichte Batterie die— 
ſer Art endgiltig hergeſtellt zu haben, 
welche zu viel umfangreicherer Be— 
nutzung elektriſcher Bewegungs-Appa— 
rate führen und einen vollſtändigen 
Umſchwung im Land- und Waſſerver— 
kehr herbeiführen werde, ohne mehr zu 
koſten, als der alte Apparat. Er hatte 
zwei Jahre an dieſer Erfindung gear— 
beitet. 

— — — 


Ausland. 


Gegen Amerikas Vorſchlag 
Betreffs Ermäßigung des China-Schaden⸗ 
erſatzes. 

Peking, 23. Mai. Die grſtrige Si— 
tzung der auswärtigen Geſandten ver— 
lief ſehr unbefriedigend. Keine der an— 
deren Mächte war gewillt, dem ameri— 
kaniſchen Vorſchlag betreffs Herabſe— 
bung der, von China zu zahlenden 
Schabdenerfag = Summe auf 200 Mil- 
obgleich 


der britiſche Geſandte die Räthlichkeit 


einer Ermäßigung anerkannte. Heute 
findet eine weitere Sitzung ſtatt, von 
welcher man ein beſſeres Reſultat er— 


Berlin, 23. Mai. Nach der Zurüd- 
ziehung des Haupttheiles der deutjchen 
Truppen aud China verbleiben dort, 
außer der Legationswache und denlb- 
theilungen, die zmwifchenPeling und der 
See Stationirt werden, noch 3,000 bis 
4,000 Mann. Die Aufgabe diefer zu: 
rücbleibenden Truppen ijt es, zu fe= 
ben, daß die Abmachungen zwijchen 
Bene und den Mächten gehalten wer: 
en. 

Graf Walderfee meldet, Vizekönig 
Li Hung Tfchang habe ihm verfichert, 
daß die Chinejen energifch gegen Die 
„Boxer“ vorgehen merden, welche füd- 
lich von der Demarfationslinie ihr Un= 
mefen treiben, und daß die chinefilchen 
Generäle jet die franzöfifchen und 
deutichen Offiziere, welche die Gegend 
bon dem Räubergefindel faubern mwol= 
len, untrſtützen. 

Zwei Kompagnien des 3. deutſchen 
Regiments überraſchten 14 Meilen 
nordweſtlich von Paotingfu 400 „Bo— 
xer“ und es entſpann ſich ein Gefecht, 
in welchem fünf Deutſche verwundet 
wurden. 

Zur Zolltariſ-Konferenz. 

Berlin, 23. Mai. Es hat allſeitige 
Billigung gefunden, daß der Kanzler 
Bülow, wie ſchon erwähnt, die zuſtän— 
digen Miniſter von Preußen, Baiern, 
Württemberg, Baden und Heſſen zu 
der, für den 4. Juni anberaumten Kon— 
ferenz, eingeladen hat, in welcher die 
künftige Zollpolitit Deutſchlands erör— 
tert werden ſoll. Einmal — wird ge— 
ſagt — werde dadurch der föderatibe 
Charakter des Reiches gewahrt, und 
dann werde einer raſcheren Einigung 
über die Tariffrage im Bundesrath 
vorgearbeitet. 

Die „Kreuzzeitung“ erwartet, daß 
nun ein ſchnelleres Tempo in der Zoll— 
tarif = Angelegenheit eintreten wird. 

Die „Nationalzeitung“ meint, die 
Sntereffen der Hanjeftädte jeien mohl 
ſowieſo durch die Reichsregierung aeli- 
chert; nur um die Eiferfucht anderer 
Kleinfiaaten zu fchonen, jei fein Ver- 
treter der Hanfeftädte zu der Zolltonfe- 
renz eingeladen worden. 

S e geratbhen hintereinander. 

Koftod, Medlenburg, 23. März. 
Die Aktionäre der Medlenburg-Stre- 
iger Hhpothelenbanf hielten in Neu 
Strelif eine Gißung ab, welche einen 
ftürmifchen und fenjationellen Verlauf 
nahm. Diefe Bank ift nämlich ein Ab— 
leger der Bommerfchen Hnpothefenbant, 
deren Direktoren auggangs letzter Wo— 
che in Berlin verhaftet worden waren. 

Es zeigten ich ähnliche verlotterte 
Zuftände, tie fie in der preußifchen 
Hnpothefenbant und der Deutfchen 
Grundfchuld-Bank zu Tage getreten 
waren. Ein VBerfud, das Direktorium 
zu ftürzen, fchlug indeß fehl. Die Ats 
tien und Obligationen der obigen und 
ber mit ihnen verbundenen Banten fie- 
len ftarf. 

Ging mil 25 Mann unter. 
‚ Zondon, 38. Mai. Eine Flafche, 
welche au Sranton aufgegriffen wurde, 
enthielt eine Botfchaft, die bejagt, daß 
ber Dampfer „Croft“ mit fjämmtlichen 
Infaffen mitten auf dem Ozean am 
Verſinken ſei. 

Dieſer Dampfer war, mit Getreide 
und allgemeine Waaren befrachtet, am 
25. Januar 1899 von New York nad) 
Leith und Dundee abgegangen und ſeit— 
dem verſchollen. Seine Beſatzung be⸗ 
ſtand aus 25 Mann. 

Dampfer⸗FJuſammenſtoß. 

Hamburg, 23. Mai. Der Poſtdam— 
pfer „Reichstag“ von der deutſchenOſt⸗ 
afrika-Linie ſtieß mit dem Hamburg—⸗ 
Amerika-Dampfer „Fürſt Bismard“ 
unweit Brunshauſen zuſammen und 
mußte nach Hamburg zurückkehren. 

ar Bismard“ blieb ——— 
und fuhr zur programmgemäßen Zeit 
nad) New Dort ab. 8 

Bulkan⸗Uuheil: 

Batavia, Java, 28. Mai. Durch ei⸗ 
nen Vulkan-⸗Ausbruch iſt großes Un— 
heil verurſacht worden. Viele Eingebo— 
renen wurden die Opfer des Lava: 


ſtromes. 
Die Bebblleru 


von Blitar floh. 


Chicago, Donnerſtag, den 23. Mai 1901.25 Uhr⸗Ausgabe. 


Bresci enlleidl fh! 


Der Mörder des Königs Humbert 
ſucht im Selbſtmord das Ende 
ſeiner Qualen. — Drehte ſich 
einen Strick. 
Rom, 23. Mai. Gaetano Bresci, 

welcher am 29. Juli v. J., nach der 

Rückkehr aus Paterſon, N. J. in ſeine 

Heimath, den König Humbert zu Mon— 

za ermordet hatte und dem italieniſchen 

Geſetz entſprechend zu lebenslänglicher 

| ftrenger Einzelhajt verurtheilt morden 
ivar, bat im Zuchthaus zu Santo Ste: 
fano Gelbftmord begangen ! 

Bresci hatte in der legten Zeit an un- 
geheurer Aufregung gelitten. E3 mur= 
de befanntlich auch gemeldet, daß er 
mabnfinnig geworden jei. In der 

ı Dienftag Nacht drehte er aus feiner 
| Bettvedfe einen Strit und erxbroffelte 
ji) damit. 

Bon Mandhen wird fein deiperater 
| Zuftand in ber legten Zeit mit Ge— 
wiſſensbiſſen in Verbindung gebracht. 
ı.Undererfeit3 verlautet, e3 feien Qualen 
| geradezu unerträglicher Art über ihn 
| verhängt worden, um ihn zum Selbi‘- 
| mord zu treiben, und man habe ihm die 

Gelegenheit zur Selbitentleibung gelaf- 

fen, die bei beftändiger Bewachung nicht 

möglich geiwefen wäre. 

Die Haft für Verbrecher folder Art 
in Stalien ift übrigens fehon an Tich 
fchredlich genug und vermag jehr wohl, 
manche Naturen zum Weußerfien zu 
treiben. Ein Gefängnif, wie fie eö ha= 
ben, ift fozufagen Grab und Hölle zu— 
gleich. 

Das Zuchthaus von Gante Stefano 
liegt auf einer Halbinfel unweit Eivita- 
bechia. Während der Perbringung 
torthin war Bregci im unterfien 
Schiffsraum des Kanonenbootes 
„Meſſaggiero“ an eine Planke feſtge— 
bunden und litt ſchwer an Seekrank— 
heit. 

Dann wurde er in eine unterirdiſche 
Zelle gebracht, welche eigens für dieſen 
Zweck in der Mitte des Zuchthauſes an— 
gelegt und mit einer hohen Mauer um— 
geben wurde. Zwei Wärter bewachten 
ihn von einem benachbarten Raume aus 

Tag und Nacht beſtändig, — ſo hieß es 
| 
| 


menigfteng, aber die Bewahung muß | 


eine unterbrochene gemefen, oder immer 
bin feinen Worbereitungen für den 
Celbftmord nichts in den Weg gelegt 
morben fein. Sn dem, fehr Eleinen offe= 
nen Raum zwijchen feinem unterirdi= 
chen Kerfer und der Ummauerung war 
ihm übrigens gejtattet, fich täglich eine 
©tunde lang zu ergehen. 

Bei feiner Ankunft an diefem Ort 
erlangte er nach einer Bibel; er gab ..e 
aber jchon am nächlten Tage mit ter 
Bemerkung zurüd, das fei zu langivei= 
liger Lefeftoff. Dann verlangte er an- 
dere Bücher; man bot ihm die „Lebens— 
läufe der Heiligen” an, die er ebenfall? 
zurüdmwieg. Er wurde äußerft neroö8 
und redete fortwährend die Wächter an, 
die indeß Weifung hatten, ihm niemals 
Antwort zu geben, aber Alles zu berich- 
ten, was er fage. Wie e3 fcheint, febte 

fich in ihm für einige Zeit die Xhee feft, 
| daß bald eine Revolution auzbrechen 
| und ihm zur Freiheit verhelfen würde. 
“ Sein förperlicher Gefundheitzzufland 
| in der Haft war ein guter. 
Rom, 23. Mai. In einer Kabinets- 
fißung, welche im Quirinal jtattfand, 
| feßte der Minifter des Innern, Gio- 
letti, den Köniq Viktor Emanuel vom 
; Selbitmorde Bresci’3 in Kenntnif. 
Der König blieb einige Augenblide in 
Nachdenken verfunten; dann fagte er: 
„Run, das ift vielleicht das Befte, was 
diefem unglüdlichen Menjchen paffiren 
fonnte.“ 


Boeren und Briten. 
Düſtere Streiflichter auf die Kaae der briti- 
fhen Soldaten. 


Johannesburg, Transvaal, 23. 
Mai. Marthinus Weſſels Pretorias, 
der erſte Präſident der Holländiſch— 
Afrikaniſchen Republik — deren Na— 
men 1850 in „Südafrikaniſche Repu— 
blik“ umgeändert wurde — iſt jüngſt zu 
Potchefſtroom, im Transvaal, nach 
zweitägiger Krankheit geſtorben. 

Breslau, 28. Mai. Hier fand eine 
begeiſterte Verſammlung zugunſten der 
Boeren ſtatt, welcher mindeſtens 4000 
Perſonen beiwohnten. Der wiederge— 
neſene Neffe des berühmten Boerenge— 
nerals De Wet, welcher ſelber im 
Transvaal einKommando geführt hat, 
hielt eine, mit großem Jubel -aufge- 


welcher in Breslau anſäſſig iſt, führte 
den Vorſitz in der Verſammlung. 

Kapitabt, 23. Mai. Immer mehr 
gewinnt man bier den Eindrud, daß 
bie, vom britifchen General Blood ge- 
meldeten Erfolge gegen die Boeren im 
nördlichen Iransvaal riefig übertrie- 
ben find. Blood foll über 1000 Ge: 
fangene gemacht haben. Gelbjt die Io- 
paliten Kaptoloniften glauben denBri- 
ten fein Wort mehr, denn wenn man 
die „todten Boeren“ zufammenrechnet, 
welche die englifchen Generale feit$ahr 
und Tag nad London melden, jo er: 
gibt fich eine Summe, die größer ift ala 
die Zahl der fümmtlicher Bewohner 
des Iransvaal. Thatfache ift, daß die 
Boerenführer Außerft referbirt und 
vorfichtig agiren; fie verlaffen fih auf 
den Guerillafrieg und die — Belt. Die 
Demoralifirung des britifchen Heeres 
macht andererfeit3 beängftigende Yort- 
fohritte. Wenn e& fo wie jegt meiter- 
geht, werben bie $ 


Folgende Mi 
en 


ba See Zoe 


— —— — — — — — — — — nn ———— 


auſtra⸗ 


nommene Rebe. Profeflor Felix Dahn, 


ach ruinirt. 


täglicher Marſch beginnt, wenn die 
Slerne und der weiße Mond noch am 
Himmel ſtehen; unſere kleinen zerlump— 
len Infanteriſten haben es ſich längſt 
abgewöhnt, den Kopf hoch zu tragen; 
ſie ſind immer müde und ſchleppen ſich 
langſamen Schrittes mit wunden Fü— 
Ben über das endloſe, ſtaubige Feld, ſo 
daß es oft oder meiſtens den Anſchein 
hat, als wenn wir ein großes Leichen— 
begängniß darſtellten. Kein Geſang er— 
tönt in den Reihen und die Leute reden 


| faum mit einander. Seber ijt nichts 


al3 eine Mafchine, ein armes, aus 
niedergebrochenes Ding; 
aber im Tempo von: zmei Mei- 

len die Stunde Frieden mir 

dahin und „hoffen“, De Wet oder 

Delarey zu fangen. Dubende von den 

Leuten haben überhaupt feine Schuhe 

oder Stiefel. nd erft ihre Unifor- 

men! Diele Leute haben Fragmente 

bon Hofen an, die als folhe faum noch 

zu erfennen find; andere jchwigen 

furchtbar in diclen Mänteln. 

„Mit blutenden Füßen, hohlmangig 

ı und unrafirt marjchiren die armen 
| Burfchen und find gefleidet mie die 
Affen der armen italienifchen Orgel- 

I dreber. Die Offiziere fchleppen did- 
| bauchige Whistyflafhen nah, mäh- 
rend die Soldaten dur Hunger und 

Durft gepeinigt werden.“ 


Taktloſe Deutſchöſterreicher 
Liefern den Deutſchfeinden Hetz-Material. 


Wien, 23. Mai. Der bekannte 
Deutſch-Radikale Georg Schönerer hat 
ſogleich die erſte Sitzung der öſlerrei— 

chiſch-⸗ ungariſchen Delegationen dazu 
benutzt, eine Interpellation wegen Her— 
| flellung eines bundesrechtlichen Verhält- 
niſſes zwiſchen Deutſch-Oeſterreich und 
Deutſchland einzubringen. Unabſicht— 
lich wird durch dergleichen der Zerfall 
Oeſterreichs unterſtützt, und den pro— 
feſſionellen anti-deutſchen Hetzern iſt die 
Interpellation natürlich Waſſer auf die 
Mühle. Sie zerren die alte Legende 
wieder hervor, daß die machthabenden 
Gewalien in Deutſchland Abſichten auf 
Deutſch-Oeſterreich hätten, und die Agi— 
tation der Herren Schönerer und Ge— 
noſſen nur darauf berechnet ſei, den 
reichsdeutſchen Annexionsgelüſten Vor— 
| fcub zu leiften. 

Uber troß aller frampfhaften Ber: 

fuche werden diefe Heber nichts errei- 
ı chen. Die nationale Gemeinfchäft zwi- 
| Ichen Deutfch-Defterreichern und Deut: 
ı jchen ift fejtitedend und unauflöglic, 
und fie allein fchon macht bie, yortdauer 
bes engen politiſchen Bündniſſes zwi— 
ſchen Deutſchland und Deſterreich-Un⸗ 
garn wünſchenswerth; aber das ſtaats— 
rechtliche Verhältniß, von welchem die 
Interpellation ſpricht, iſt ſelbſtverſtänd— 
lich undurchführbar und unmöglich. 

Wer die Rede, welche Kaiſer Wilhelm 
auf dem Kommers der Bonner Studen— 
ten hielt, aufmerkſam geleſen hat, dem 
muß der Paſſus betreffs der „Reichs— 
umgrenzung“ aufgefallen ſein, in wel— 
chem die Beſtrebungen der Schöneria— 

ner indirekt, aber ganz unzweideutig 
verurtheilt werden. Das beweiſt am 
Bündigſten, was es mit den Inſinua— 
| tionen bezüglich einer geplanten „Une 
ı nerion“ Deutfch-Deflerreih8 auf fi 
bat. 


Tolle Berfhwindensacihidte. 


Manche würden fie „amerifanifch‘‘ nennen. 


Bremen, 23. Mai. Der, bor etiva zwei 
Wochen ald verfchwunden gemeldete 
Schiffs-Verpflegungswart (Steward) 
und Schiffs-Kapellmeiſter Magers hat 
ſich in Bremerhaven wieder eingeſlellt. 
Derſelbe hatte bekanntlich die Barren 
an Bord des Nordd. Lloyd-Dampfers 
| „Kaifer Wilhelm der Große“ gefunden, 
| cm 8. Mai in Bremerhaven dag Schiff 
! 


! gemergelte3, 


verlaffen, und feitdem war jede Spur 
| ben ihm verloren gegangen. Die Sadhe 
| batte um jo größeres Auffehen erregt, 
; al3 Magers im Begriff geftanden hatte, 
fi) mit einem Mädchen aus mohlha- 
bender Familie zu verheirathen. Die 
Polizei war auf der eiftigjten Suche 
ı nach dem Berfchollenen, jtand aber ei= 
nem bollfommenen Räthfel gegenüber. 
Plöglic ift nun der Vermikte wieder 
aufgetaucht. Er tifcht über feine Ab- 
mejenheit eine höchit abenteuerliche Ge= 
Ihichte auf. Auf dem Wege vom 
Sciff zu feiner Braut, fagt er, babe 
ihn ein Unbelannter angefprochen, der 
zmeifellog ein Hypnotifeur war. Er, 
Magers, habe das Bemwußtjein verloren 
und dagfelbe erft wiedererlangt, als er 
in Umfterdam zwei Tage fpäter in’g 
Wafler geftürzt oder geitoßen worden 
ei. Er babe dann die Entdedung ge: 
macht, daß fein Bart gefürzt, und das 
Monogramm aus jeinem Weberzieher 
| entfernt morhen fei. Da er völlig mit: 
| tellos gemwefen fet, fei tim nichts übrig 
geblieben, als den Weg von Holland 
nah Bremerhaven zu Fuß zurüd- 
zulegen. Die munderbare Gefchichte 
hat big jeht nicht viele Gläubige gefun- 
ben. 


Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenfeite,) 


Lokalbericht. 


‚* Inn Folge der häufigen Unglücks— 
fälle, die fich in der legten Zeit bei Ru- 
derpartien auf dem See zugetragen ba= 
ben, will Alderman Alling im Stadt- 
rath die Herfiellung einer telephonifchen 
Verbindung zieifchen den drei Rebens- 
rettungsftationen und i 
nächft gelegenen Revierwachen bean 
tragen. Ald. Alling ift der Anficht, daf 


manches Menſchen ben ba: 


zu | % 


Aus der Stadtverwaltung. 


Der Stadtingenieur ordnet die Derfeung 
fämmtliher Obermafciniften in den 
verichie)enen Pumpftat:onen an. 

Stabtingenieur Ericfon hat — tie 
er jagt, ledigli” im Intereſſe des 
Dienftes — fämmtlihe Obermafgint- 
ften in den verfchiedenen Bumpftationeir 
ter Stadt wie folgt verfebt: F.D. Par: 
fer, von der Station in Lafe View nad 
derjenigen an Springfield Avenue; 
Thomas Reynolds, von Chicago oe. 
nah @entral PBarf pe; William 
Burns, bon Springfield Ane. nach Chi- 
cago Ave.; Martin Mahoney, von Har- 
rifon Str, nad) 22. Str.; James Aſh— 
worth, bon Central Bart Aoe. nad 

| Lafe View; Thomas Kavanaugh, bon 
22. Str. nad Harrifon Str.; Huch 

ı Martin, von 14. Str. nad) 68. Str., 

| und Dapid Sullivan, von 68. Str. nad} 
14. Str. Auch die Elerf3, fomwie die 
Kohlenabiwieger find fämmtlich verfeßt 
worden. 

Korporationsanwalt Walker ift mit 
dem Entwurf eines neuen Kontraktes 
mit der People’3 Gas Light & Cote 

| Eo. fürsdie Lieferung von Gas behuf3 
Speifung der ftäbtifchen Gaslaternen 
tefchäftigt. Der Korporationsanmwalt 
hält fich bei dem Entwurf an die ihm 
bom jtädtifchen Finanzausfehuß aege: 
benen YFingerzeige, und der neue Kon 
traft wird u. U. die Beftimmung er- 
halten, daß die Gaägefellihaft die 
Entfhädigung von 33 Prozent ihrer 
Einnahmen in Geitalt von Ga3 an die 
Stadt zahlen darf, aber nur infomeit, 
ald der Werth des gelieferten Gafes 


| auch thatfächlich einer Sefammtjumme | 


pon 34 Prozent der Einnahmen ent- 
fpriht. Sollte er darunter bleiben, jo 
muß die Gejellfhaft die Differenz in 
| Baar zahlen. Die Gejellichaft hat fer: 
ner die 25,000 Oaslaternen mit den 
nöthigen Brennern und Glühftrüms 
pfen zu verfehen. Die von der Stadt 
gegen die People's Gas Light &E Coke 
und die Dgden Gas Eo. angeftrengten 
Prozeffe jollen durch den neuen Kon: 
traft in feiner Weife beeinflußt wer: 
den. 

Die Zipildienitbehörde hat eine Ori= 
cinalprüfung von Bewerbern um den 
Boften des Superintendenten von Ka- 
nalifationg = Bureau angejett. Es 
wird die& nöthig, da fih zu der un 
längjt anberaumten Beförderungsprü- 
fung für diefes Amt nur ein einziger 
Kandidat gemeldet hatte. 


Seine ‚„‚goldenen Berge‘. 


Sin der vom hiefigen Erundeigen- 


tyumshändler S. Ban Drefjer gegen | 


die „Sanadian Bacific Ratiway) To.” 
im Bundes-Streisgericht eingeleiteien 
Schadenerfabflage gab Richter Kohl: 
jfaat heute feine Entiheivung dahin 
lautend ad, daß bei den cigenartigen 
Boden-, Witterungs- und Beriehrö- 
Verhältniffen, die im Klondike herrſch— 
ten, da& bom der verklagien Sejehichaft 
gegebene VBerjprechen als fein binden 
ber Kontrakt betrachtet werden fünne, 
und daß des Klägers Forderung bon 
$10,000 Scadenerfaß Deshalb abge- 
iwiefen werden müffe. Dreffer hatte im 
Jahre 1898 eine Erpedition nach den 
Soldfeldern in Klondite unternommen, 
ar mit berfelden aber nicht rechtzeitig 
in, Seattle eingetroffen, um, wie ihm 
duch ihren hiefigen Vertreter verfpro= 
chen worden war, durch die Eijenbahn 
ber betreffenden Gefellfchaft nach Dam- 
jon City befördert werden zu fönnen. 
Drefier hatte infolge dejjen die Klon 
dife = Zahrt aufgegeben und mar 
entmuthigt nah Ihicago zurüd- 
gefehbrt. Er Hat alödann Die 
betreffende Eifenbahn = Gejelichaft für 
das Fehlichlagen Feiner Hoffnungen 
auf Erfolge im Goldlande verantwort- 
lich alten wollen. 


Das leidige Gasolin, 


Snfolge der Erplofion eines Gajo- 
Iinofens erlitten heute Frau Maden- 
berg und ihre beiden Kleinen Sinder 
ſchwere Brandwunden, bezw. ſchmerz—⸗ 
hafte Kontuſionen. Durch die Ge— 
walt der Detonation wurden Frau 
Mackenberg und ihr Baby, welches ſie 
auf dem Arme hielt, durch das Fenſter 
ihrer Wohnung, No. 576 N. Wood 
Str. auf die Straße geſchleudert, die 
Vorderwand des Gebäudes wurde de— 
molirt und beinche fämmtliche Möbel 
gingen in Trümmer. Das Holzmerf 
bes Gebäudes gerieth in Brand, Doch 
wurbe das Feuer gelöſcht, ehe es nen— 
nenswerthen Schaden angerichtet hatte. 
Frau Mackenberg ſetzte denGaſolinofen 
in Brand, um das Mittagsmahl zu be— 
reiten, als die Exploſion erfolgte. Das 
brennende Gaſolin ergoß ſich über die 
Kleider der Frau und des jüngſten 
Kindes und ſetzte dieſelben in 
Brand. Nachbarn erſtickten die Flam— 
men, doch hatien die Verunglückten in⸗ 
zwiſchen ſchwere Brandwunden erlit— 
len, die ihre Ueberführung nach dem 
Eliſabeth⸗Hoſpital nothwendig mach⸗ 
ten. Ein vierjähriges Kind der Frau 
Macenberg kam mit ſchmerzhaften 
Kontuſionen davon. — 

— 
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13. Zahrgang. — No, 122 


Appelpof-Entfheidungen. 


Ein Prozeß, der fchon feit 15 Jahren fpielte, 
endlich aus der Welt geichafft. 

Nach 15jährigem Prozeffiren hat der 
Üppellhof von Eoof County heute ent» 
Ichieden, daß die Le Grand Eo. zu 
Schadenerfag in Höhe von $32,256 von 
der North Chicago Street Railtvad Eo. 
berechtigt ift. Der Zankapfel bei dem 

| enge war dad Grundftüd an Elm 
| und Clark Str., auf dem fich die Zen- 
trale der Straßenbahngefellichaft be— 
findet. Die Le Grand Company hatte 
basjelbe Anfangs der SOer Jahre für 
323,000 jährlich gepachtet und eine gro- 
| Be Roljcguhbahn darauf erbaut. Sm 
Sahre 1886, ala der Rollfchuhjport aus 
| der Mode gefommen war, übertrug dıe 
| Le Grand Company ihren Pachtfon- 
traft an Udam 2. Amberg, der ihn fei- 


Huf den Tod vcerlett, 


Der ısjährige Sarbige Arthur Brown wird 
von dem um zwei Jahre älteren 
Elinton Weaver niedergefnallt. 


Arthur VBromn, der 14jährige 
Sohn ded Kutjcher von General Fig: 
Simons, wurde heute Vormitlag gegen 
elf Uhr in einer, nahe 29. Straße und 
Wenimortd Avenue gelegenen Gaſſe 
bon dem 16 Jahre alten Elinton Wea- 
ber durch einen Schuß in den Unter- 
leib niedergejtredt und liegt jeht 
im BProvident-Hofpital' in Hoff» 
nungslofem Zuftande darnieder. Der 


| Schießbold bewerkſtelligte feine Flucht 


und mußte ji bislang jeiner 
Verhaftung erfolgreich zu entziehen. E& 
fehlt jegliches Motiv für die That und 
bie Polizei ifi der Anficht, daß Clinton 
feine Ahnung davon hatte, daß der Re= 


rerfeits um $17,000 an die North Chi | volcer, den er mit fo verhängnikbollem 
cago Street Railtvad Company Ios- | Refultat in Anwendung brachte, ge= 


Ihlug. Die Le Grand Company erhob | laden war. 


dagegen Einfpruch mit der Begründung, 
daß die Ueberiragung des Pachtkon— 
traftes von ihrer Seite an Amberg fei- 
ne thatfächliche Verzichtleiftung auf 
den Kontraft, fondern nur eine Hupo- 
thefen-Iransaftion gemejen jei. E3 
fam zum Prozeß, und das Gericht ent= 
Ichied, daß die Le Grand Eo. zu Scha= 
denerfat in Höhe von $20,919.20 be= 
rechtigt fei. Später wurde der Fall 
einem Hilfgrichter übermiefen, der feil- 
| ftellen follte, zu welchen Zinfen auf den 
iht zufommenden Betrag Die Xe 
'&tand Co. außerdem berechtigt fei. 
| Nach verfchiedenen weiteren gerichtlichen 
| Regelungen wurde der Le Erand Co. 
endlich ein Gefammtjchadenerfag in 
Höhe von $85,951 zuerfannt. Gegen 
diefe Enitfcheidung legte die Straßen 
Dabnaefellihaft Berufung ein, und der 
Appeihof hat heute endlich dahin ent- 
| fchieben, daß das zuerſt gefällte Urtheil, 
wonach die Straßenbahn Schadenerſat 
in Höhe von $20,919 zu zahlen hat, zu 
Recht beitehe, und daß die Le Grand 
Ep. außerdem zu Zinfen im Betrage 
bon $11,237 berechtigt fei. 
Der Üppellhof hat heute ferner die 
Entſcheidung des Kreisgerichts beſtä— 
tigt, laut welcher H. Bolton, der Prä— 
ſident des Gemeinderaths von Park 
Ridge, durch einen Mandamus-Befehl 
angehalten wird, das Zertifikat der 
Erwählung von George T. Stebbins 
als Schatzmeiſter der Gemeinde-Be— 
hörde zu unterzeichnen. Bolton wei— 
gerte ſich, dies zu thun, weil Stebbins 
Erwählung nicht in der gehörigen 
Weiſe von den Truſtees der zuſtändi— 
gen Behörde ſanktionirt worden ſei. 
In der Berufung des früheren ſtäd— 
I tifchen Feuerwehrmannes ‘James Me- 
Appellhof, 


Cambridge entſchied der 
daß die Truſteebehörde des Feuer— 
wehr-Penſionsfonds, und nicht der 
Unlerſuchungsarzt derſelben, dasRecht 
habe, darüber zu entſcheiden, ob ein 
Applikant zur Perſion berechtigt 
oder nicht. 

MeCambridge 
behörde gerichtlich dazu zwingen 
ſen, ihm wegen Verletzungen, die er im 
Dezember des Jahres 1897 im Dienſt 
erlitt, Penſion zu gewähren. Das Ge— 
ſuch war von dem unterſuchenden Arzt 
der Behörde zur Gewährung empfohlen 
worden. Dieſelbe hat ſich offiziell aber 
noch nicht mit dem Fall beſchäftigt, 
und der Appellhof entſchied, daß erſt 
dann, wann die Truſteebehörde ihre 
Entſcheidung abgegeben hat, gleichzei— 
tig darauf erkannt iſt, ob der Appli— 
kant zur Penſion berechtigt iſt, oder 
nicht. 

In der Appellſache von Frau W. H. 
Richardſon gegen die „W. L. Robinſon 
Coal Co.“ hat der Appellhof entſchie— 
den, daß die Gattin eines Familien— 
oberhauptes ebenfalls für die Beglei— 
chung von Schulden verantwortlich iſt, 


| ift 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| melche für die Beichaffung von Tyeue- 
| 


die Truſtee⸗ 
laſ⸗ 


wollte 


rungsmaterial von dem männlichen 
Oberhaupt der Familie kontrahirt 
wurden. Die „Robinſon Coal Co.“ 
verklagte Frau Richardſon urſprünglich 
im Friedensgericht vor Richter Prindi— 
ville auf Zahlung einer Rechnung für 
gelieferte vier Tonnen Kohlen, und er— 
hielt auch ein Zahlungsurtheil in Höhe 
von 824 zugeſprochen. Nachdem der 
Fall im Berufungswege das County— 
gericht beſchäftigt hatte, wurde aber— 
mals appellirt, und der Appellhof hat 
zwar die urſprüngliche Entſcheidung be— 
ſtätigt, den Fall aber, eines techniſchen 
Fehlers halber, zu abermaliger Ver— 
handlung an die untere Inſtanz zurück⸗ 
verwieſen. 


Fand ein naſſes Grab. 

Der Zeitungsverkäufer Theodore 
Hanſon, von Nr. 1092 Weſtern Ave., 
gerieth heute früh, als er ſich auf der 
Heimfahrt befand, an der Belmont 
Ave.-Brücke, die aufgezogen war, mit— 
ſammt ſeinem Gefährt in den Fluß und 
ertrank; ſein Pferd theilte ſein Schick— 
fal. Die Polizei bemühte fich vergeb- 
lich, Die Leiche des Verunglücten zu 
bergen. Wie verlautet, war die Straße 
duch eine eijerne Kette abgejperrt. 
Hanfon aber beachtete das Hindernik 
nicht, Hieb auf den Gaul ein, und im/ 
nächſten Augenblick waren Kutſcher, 
Pferd und Wagen, ſowie die Kette nebſt 
den Pflöcken im Fluß verſchwunden. 

Später: Die Leiche Hanſon's iſt 
heute Nachmittag von der Polizei ge—⸗ 
borgen worden. 


* Die vierte Jahresderſammlung der 
National Hardinood, Sumber Ach 


—* 


| 


irthur befand fich auf 
dem Wege nach dem Aihland Boule- 
bard, um dort feinen Vater zur [pres 
chen, al3 ihm Clinton begegnete und 
ihn fragte, wohin er eile. Als Arthur 
erwiderte: „Zu meinem Vater!”, be- 
merkte Clinton troden: „Sch glaube 
nicht, daß Du fo bald dahin gelangen 
wirft!” Darauf 30g er feinen Revol- 
ver, legte auf Arthur an und drüdte ab. 
Sein Opfer bradi zu Tode getroffen 
zufammen, er jelöft aber eilte, wie von 
Furien gepeifcht, von bannen und ent= 
fam, nachdem er Arthur’3 Mutter, bie 
im Gebäude Nr. 3009 Dearborn Etr. 
wohnt, in Kenntniß gefett hatte, daß 
er ihren Sohn unabfichtlicd niederge- 
ſchoſſen babe. 

Arthur befindet. fih im ärztlicher 
Behandlung. Die Kugel hat feinen Ma- 
gen durchbohrt und es ift feine Hoff: 
nung vorhanden, ihn am Leben erhal- 
ten zu fünnen. Die Polizei fahndet auf 
den Schiehbold. 


Durch einen Zug überfahren. 


Auf den Geleifen der Chicago: und 
Northmweitern-Bahn an St. Louis 
Ave. verunglüdten geftern Abend zwei 
Männer, von denen der eine, deffen 
Verfönlichkeit nicht Feitgejtellt werden 
fonnte, augenblidlich feinen Tod fand, 
während der andere,’ Franf Ennis, 
aus Rod Falls, JU., chwer verlegt zu- 
fammenbrad. %. Oberndorf, Nr. 184 
St. Louis Ave. wohnhaft, pernahm 
das Stöhnen des Schwerverlegten umd 
teranlaßte deifen Ueberführung in das 
Eounty-Hofpital. Die Polizei ermit- 
telte alödann auf den Geleifen bie 
fopredlich verftiimmelte Leiche des An 
deren. Der Kopf und ein Arm waren 
vollſtändig vom Rumpfe losgetrennt 
worden. Die Leiche wurde nach der 
County-Morgue geſchafft. Nichts 
wurde an ihr vorgefunden, was zur 
Identifizirung des Todten führen 
könnte. Nachdem Ennis wieder zum 
Bewußtſein gekommen war, vermochte 
der Schwerverletzte nur mitzutheilen, 
daß er durch einen Güterzug über den 
Haufen gerannt worden ſei und daß 
er ſeinen Gefährten kurz vorher, ehe 
ſich das Unglück ereignete, auf den Ge— 
leiſen einherſchreitend angetroffen 
und von ihm erfahren habe, daß er un— 
längſt aus New York hier angelangt 
und ſich vergeblich nach Beſchäftigung 
umgeſehen habe; er wolle deßhalb 
Chicago wieder verlaſſen. Der ſo jäh 
aus dem Leben Geriſſene war ein jun— 
ger Mann von etwa 25 Jahren. 


Sind zur Klage berechtigt. 


Richter Brentano hat den Einwand 
verworfen, welchen die „Union Ele— 
vated Railroad Co.“ gegen die, von 
John Irwin gegen ſie angeſtrengte 
Schadenerſatzklage in Höhe von 825 
000 erhoben hatte. Durch diefe Ent- 
ſcheidung hat der Richter prinzipiell er— 
klärt, daß Grundbeſitzern, bie ihr 
Eigenthum durch den Bau und den 
Betrieb der Hochbahnſchleife geſchädigt 
glauben, das geſetzliche Recht zuſteht, 
auf Schadenerſatz klagbar zu werden. 
Vor einigen Monaten hatte Richter 
Baker in einer, von dem Eigenthümer 
des Monadnod-Gebäudes angeftreng- 
ten ähnlichen Klage in gegentheiligem 
Sinne entjchieden. Richter Brentano 
ftüßt fich bei feiner Entfcheibung auf 
ein Gutachten, welches Richter Adams 
bom Appellhof im Februar bergange- 
nen Sahres in dem Prozeß der „Ehi- 
cago Dffice Building Co.” gegen bie 
Late Str. Hohbahngejelichaft abgege- 
ben bat. In dieſem Gutachten ſtößt 
der Appellhof die Entſcheidung der un⸗ 
teren Inſtanz um, wonach der von der 
beklagten Partei gegen die Klage er— 
hobene Einwand für ſtichhaltig befun—⸗ 
den wurde. 


— 


In den Maſchen des Geſetzes. 


Der Schankkellner Stephen Pacini, 
welcher am Dienſtag früh in der 
Wirthſchaft Nr. 2800 State Straße 
bon einem bon vier Farbigen, die lurz 
zubor das Lofal betreten hatten, .nies 
dergefnallt wurde, identifizirte geflern 
einen gewiffen Early W. Mafon als 
feinen Angreifer. Der Zufland des 
Vermundeten, der im Merch-Hojpital- 
darniederliegt, wird als hoffnungslos 
bezeichnet: Mafon wurde drei Gtün- 
den nach der That verhaftet, und ges" 
ftern, al3 fein Opfer für furze Zeit daB- 
Bemußtfein erlangte, bemfelden vorge: 
führt. Als ber Theilnahme an dem 


Verbrechen verdächtig befinden fi nad 
pearl 





„Abendpoft”, Chicago, 


rs 


Mit einem Dorrath von Biscuit in dem ner-feal Patent- 
Pacet Fann der Mlenich reifen von dem heikeften Slorida 
quer durch die ftaubigen Ebenen von Teras; über die Schnee: 


gebirge Lolorados ; 
amerifanijchen Wüjte zu troßen ; 


er vermag der Trockenheit der großen 
fann dem regenreichen 


Stillen Ocean bis zum eifigen Alasfa folgen und dann in 
Klondife eine Mahlzeit frifcher, Enusperiger Biscuit einneh- 


men. 


Ganz gleich, wohin Jhr geht, Ihr Fönnt Eure Biscuit 


frifch und Enusperig haben, wenn Jhr die in dem In-er-feal 
Patent =» Pacet Fauft. 


Wenn Ihr Soda, Graham, Long Brand, Milt und Dat VMeal Biscuit, 


Vanilla 


Wafers, Ginger Snaps und Saratoga Flakes beſtellt, beſteht darauf die zu erhal 


ten, die im In-er-ſeal Patent-Packet kommen. Nehmt keine anderen. — 


dem In—⸗er-⸗ſeal 


Handels marte-Entwurf am Ende der Schachtel. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


— —— —— — —— — — — 


K.W. En I 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Bajüte oder Broifchendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 


Qintwerpen, Savre, Paris, Zondon | 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wedel, Poitzahlungen, Fremdes Geld 
ge: und verfauft. 


40,000 M. in Gold an Hand. 
Deutſche Sparbank 
und Vangkgeſchäãfl. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Draft, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


mE Bollmachten, 


notariel und konſulariſch 


Ra Erbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


gifte von ca. 15,000 gejuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Deulfches Ronfular- 


und Beditsburenn. | 


84 La Salle Strasse. | 
E onntags offen bis 12 Uhr. didoja⸗ 


H.Claussenius &Cn. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul H. Clauſſenius. 


ar Erbſchaften 
Bollmakhten 


unjere Spezialität 
Ya den lehten 5 T ihren haben wir über 


u 20,600 Erbfcaften 


zegulirt und eingezogen. — Bo-ihüfle gewährt. 


— . der „Bermibte Erben-Liſte“, nah amts 
fichen Öuclen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poltzahlungen. Fremdes Geld. | 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 


Aelteſtes 


Deutſches Jukaſſo⸗, | 
| 


! 


Ristarials- und Kechtsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn —— 
Gonntegs affen va 9—13 be, 


Star Tourists’ — 
Schiffskarten. 


845 Bon Hamburg « Bremen bis 
Chicago. (Zwiſchendeck.) 
8 5 in 2. Kajüte: große Erkur⸗ 
ſion im Juni. Schnelldampfer. 
BER” Seldjendungen "BE 
Dur bie Meichspoft 8 mal wöchentlich. 


Deffentlihhes Notariat. 


Grbihaften, Bolmadten, mit ton- 
fularifhen Beglaubigungen. Man jprehe vor: 


167 Washington Str., 


Nahe 5. Avenue. 


Anton BoENERT, 


l4ma, dipofa, Im Manager. 
—ftärkt die Nerven, 


Gerne 
Märt das ditn, 


* die Beh. Bates, underfüht, Zar, 
A die Sag. — Upotheker, Groceries ale 
Sinne, Auf Zr ya einzig in dem ‚hat: 
alt:Departem prX 


2 Sanenln Schoenhafen m Brewing Co. Ci bb. an. 
“ SEHMIDT & DECHERT 


einen, — and MWbolefale-Pändier bon 
Lignören und Aye und 


le Whislies. 
Kel. Gentral 8274. 43 = —— | Str. 
Bimak ia N.dn Is 


| ‚Goldaer, Rodgers & Froehlich 


duokaten, 
mt ———— 


—A gefunde 
Rahrung und ein 
borzüglshes Getränt 


Lokalbericht. 
Brobate⸗ Mittel. 


Annie Novak ſchien ihre Sprache 
verloren zu haben, als ſie geſtern dem 
Richter Sabath vorgeführt wurde. Als 
alle Bemühungen des Richters, ſie zum 
am zu veranlafjen, fruchtlo3 ver- 
| Tiefen, berurtheilte er fie zu $50 Strafe 
und den Kojten. Das wirkte, und das 
alone gewann nicht nur Die 
Sprache wieder, jondern e3 redete nun= 
mehr mit einer geradezu unbheimlichen 
Zungenfertigfeit. Die Beamten hatten 
ihre liebe Noth, dem Rebeftrom Ein: 
—— zu gebieten. Der Richter war von 

dieſer ſchnellen Kur entzückt, bei der 
Strafe aber blieb es. Annie war ſinn— 
los betrunken von einem Poliziſten von 
der Straße aufgeleſen worden. 
three 


er Sicherheit halber. 


Um ganz ficher zu gehen, daß Beter 
Larkin, nachdem man fich feinetmwegen 
jo viele Koften und Umstände gemacht, 
einer Beftrafung megen Mikbrauds 
der Boft nicht entgehe, Hat der Bunbe- 
Diftriftsanmwalt gleich vier verjchiedene 
Anklagen gegen den Burjchen erheben 
laſſen. Larfin hat angeblich von ver- 
trauenspollen Leuten zufammen gegen 


$30,000 erjchwindelt und fi dann, ! 


um, tie er meinte, feinen Raub in 
Sicherheit zu bringen, für banferott er= 
Härt. 


* Dec Franzöfifehe Gefa Gelandte Jules 
Gambon ift geftern Nachmittag von hier | 
nachBuffalo abgereift, um dort dieXus= | 
ftellung zu befichtigen. Ehe er auf dem | 
Bahnhof den Eifenbahnwaggon betrat, 
gab er einem Interviewer gegenüber 
folgende Erklärung ab: „Alles Gute, 
mas ich über die Stadt Chicago felbit, 
iiber den lnternehmungägeilt ihrer 
Bürger und über die Gaftfreundlichkeit, 
die man mir entgegenngebracht hat, be- 
reit3 aefaqt habe, ifi nicht leerer For⸗ 
melkram, oder nur der Ausdruck ange— 


borener und anerzogener franzöſiſcher 
Höflichkei t, 


nein, e3 ifi der Ausbrud 
meiner polen Ueberzeugung, und ich 
habe dabei dn3 Gefühl, noch viel zu me- 
niq zum Breife der Stadt und ihrer 
Bürger gelagt zu haben.“ 


AU on Board. 


Kajüte und Zwifchended, 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


ı mit Egppreh: nud DoppelidhraubensDampfern, 


Tidetr Office 


J.$. Lowilz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe, 
Seldſendungen durch Deutſche Reichspoſi. 
Paß ins Ausland, fremdes Geld ge⸗ und ver⸗ 
Tauft, Wediel, Sreditbriefe, Kabeltransfers, 
— Spezialität — 


BEE Srbichaiten 


folleftirt, zuverläfftg, prompt, rel; 
auf Berlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


toniularifch ausgeftellt Durch 


Deutſches KRonſular⸗ 


und Rechtsbureaun 


Vertrelet: Xouſulent LOWITZT., 
185 8. Glark Str. 


Gedffaet bis Abends 6;3 Sonntags 912 — 
Zins 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEmAnn & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten · dorzua liche Auswahl 

? Zu beftem Sind 

—— — 

Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 

= — man 


8 An nie» 
verleihen. —— 
XR und 


Seht nach 


Neuer Schachzug des Coroners. 


Cäßt die Leiche der Frau Judd exhumiren 
und eine Autopfie vornehmen. 


Das Refultat, welches heute der Koroners» 
jury unterbreitet werden foll, dürfte 
lettere veranlaffen, Domwie. den 
Großgefchworenen zu 
übermeifen. 


Teft eniichloffen, Nichts unverjucht 
zu laflen, um die für den Tod ber 
rau Emma Nudb verantwortlichen 
Berfonen zu ermitteln und dem firafen- 
den Arme der Gerechtigkeit zu über: 
antworten, hat Coroner Traeger am 
Dienftag in aller Heimlichfeit die Leiche 
der Verftorbenen erhumiren und eine 
zweite Unterfuchung zwed3 Feltitellung 
der Todesurfahe vornehmen Tlaffen. 
Frau Xubd, die Gattin von 9. Wor- 
thington Jubd, einem Anhänger des 
Glaubensheilers Domie, ftarb befannt- 
lich in ihrer in Englemoon geleaenen 
Wohnung im Wochenbett, ohne daß ein 
Arzt an das Krankenlager gerufen 
worden wäre. E3 war die Abficht des 
Eoronerz, diefen, feinen neueften 
Schadhzug bis zu der heute Nachmittag 
ftattfindendenWieberaufnahme des Jn- 
quejteg geheim zu halten, doch gelang 
ihm nur für die Dauer von 24 Stun- 
den, dieThatfache zu verheimlichen. Wie 
berlautet, lieferte die zimeite 8— 
Unterfuchung der Leiche den pofiliven 
Bemeis dafür, daß das Leben ber Frau 
Subb hätte gerettet werden können, 
wenn die Behandlung der Patientin ei- 
nem Arzte anvertraut worden märe, 
und man glaudt jett allgemein, daß die 
Ausfagen der Sachverſtändigen die 
Jurh veranlaſſen dürften, Dr. Alexan— 
der Dowie und diejenigen ſeiner An— 
hänger, welche mit dem Tode der Frau 
Judd in Verbindung gebracht werden 
fönnen, ven Sropgefchmorenen zu über: 
meifen. 

Der Staatsanwalt und Coroners- 
Ungeftellten waren feit der Berjchie- 
bung des Inqueft3 mit dem Sammeln 
bon Bemweiämaterial befchäftigt, und fie 
find zudem bemüht gemwejen, einen Ge- 
fegesparagraphen aufjuftobern, der 
ihren eine Handhabe gegen Dotvie und 
Konforten bieten würde, Wie verlautet, 
war ihr Bemühen in jeder Beziehung 
erfolgreich. 

Coroner Traeger ſuchte am Diens— 
tag Nachmittag beim Richter Abner 
Smith um die Erlaubniß nach, die Lei— 
che der Frau Judd exhumiren laſſen zu 
dürfen. Das Geſuch wurde gewährt, 
worauf ſich Hilfs -Coroner Flanni— 
gan, begleitet von Dr. Joſeph C. 
Springer, der die Poſtmortem-Unter— 
ſuchung der Leiche vorgenommen hatte, 
ehe dieſelbe demSchooße der Erde über— 
antwortet worden war, ſowie von Dr. 
Lud.Hektoen, Profeſſor des RuſhMedi— 
cal College, und Dr. George J. Tobias, 
nach dem Union Ridge- Friedhofe in 
Norwood Park begab, die Leiche aus— 
graben und nach dem Gewölbe ſchaffen 
ließ. Hier wurde die ſterbliche Hülle der 
Verblichenen von den Aerzten einer 
peinlich eratten Unterfuchung unterzo- 
gen. Das Refultat derfelben war bie 
Teftftellung der Thatfache, daß die un- 
glüdliche Frau das Opfer grenzenlofer 
Vernachläfligung geworden war und 
ertfegliche Qualen erduldet haben muß, 
ehe fie der Tod von ihren Leiden erlöfte. 
Die VBermuthung, daß einBlutgefäß im 
Kopfe der Patientin geplakt war, er- 
mies fi) als richtig, auch wurde feftge- 
ſtellt, daß die unglückliche Frau ſich 
während der Wehen die Zunge durch— 
biſſen hatte. Nur ihren entjeglichen 
Qualen mirb das Plagen des Blutge- 
füßes in ihrem SKopfe zugefchrieben; 
mas nach Anficht der Aerzte unterblie- 
ben wäre, wenn man es der Mühe für 
merth gehalten hätte, einen fompeten- 
ten Arzt an das Lager der MWöchnerin 
zu rufen. Da ferner feftgeftellt murbe, 
da Frau Yubd fonft vollftändig ge= 
fund war, jo wäre, nach Anficht der 
Merzte, die Patientin zweifellos Mutter 
geworden und nebft bem Finde gene: 
jen, menn ein Wtzt zur Stelle gemwejen 
täre. Der Leichenbefund ergab bie 
Thatfache, daß die MWärterinnen ber 
MWöchnerin entweder teine Ahnung da= 
von hatten, wie derartige Patientinnen 
zu-bebandeln feien, oder aber, daß fie 
aus religiöſem Fanatismus feine Hand 
rührlen, um der mit dem Tode ringen⸗ 
den Frau beizuſtehen. 

Der Coronersarzt Dr.Springer äu⸗ 
herte ſich geftern Abend betreffs der Er- 
bumirung der Leiche Fr 


und neu beftätigen zu laffen. „Dr.“ 
Dowie 1 dä in 3 auf dem Zeugen- 
ftande, daß feiner Anficht nad) der Tod 
ber Frau Judd durch das Platzen eines 
Blutgefäßes im Gehirn verurſacht 
wurde. E3 war unmöglich, diefe An- 
gabe zu beftätigen oder als falfch zu be= 
zeichnen, wenn micht eine zweite Unter: 
fudung der Leiche porgenommen mut» 
be, da ich in meiner Figenſchaft als Co⸗ 
ronersarzt keine Unterſuchung der 
Schädelhöhle und der inneren Organe 
Verſtorbener vornehme, die nicht ermor⸗ 
det wurden. 


Ich hatte während des Inqueſts aus⸗— 
geſagt, daß der Tod der Frau Judd 
infolge bes Wachsthums einer 
Placenta previa erfolgt fei. Als ich 
und Profefjor Heften bie erhumirte 
Leiche fezirten, fanden wir meine Un- 
gabe und theilmeife auch die „Dr.“ 
Domjes beflätigt, denn im Gehirn ber 
Verftorbenen war thatfächlich ein Blut- 
gefäß geplatzt. Diejes führte indeR 
nicht den Tod ver rau herbei. Das 
Tlaten des Blutgefäße: erfolgte infolge 
ber Wehen. 


geplagt, 
erfolgt. 


no der Tod der Patientin 
Wir baden ferner feitgeftellt, 


daß die unglückliche grau in ihrem 3o= | 


beöfampfe fich fat vollfiändig die Zunge 
durchbiſſen hat. Wir find nun im 
Stande, der Jury Vemeiämaterial zu 
unterbreiten, melches fie veranlaffen 
dürfte, Domwie den Großgeſchworenen 
zu überweifen. Die Leiche wurde von 
una nad) erfolgter Yutopfie wieder be= 
erbigt und ruht jebt in ihrer Gruft auf 
dem Union Ridge-fFrievhofe in Nor- 
wood Bart. 

Eoroner Traeger will auch) einen ver- 
alteten Gefegeäparagraphen aufgeftöbert 
haben, der eine Handhabe bieten dürfte, 
gegen den Gatten der Berftorbenen 


| ftrafrechtlich vorzugehen. Das gefammte 


Material wird heute Nachmittag der 
Eoronerzjurg unterbreitet werben. 
ee 
Kurz und Neu, 


— 


* Megen angeblicher Webertretung 
der Schanfordnung hat die Citizen’ 
League vom Town of Lake Vor— 
ladungen gegen neun dortige Wirthe er— 
wirkt. Zumeiſt handelt es ſich um 
Fälle, in denen die betreffenden Wirthe 
Getränke an Gewohnheitsſäufer ver— 
abfolgt haben. 

* Der 34 Jahre alte Thomas Lynch 
wurde geſtern in ſeiner Wohnung, No. 
1050 W. Adams Str., an Gas erſtickt 
aufgefunden. DerLebensmüde hatte aus 
Unmuth über die langwierige Erkran— 
kung, welche ihn ſejt dem letzten Herbſt 
plagte, den Gashahn in feinem Schlaf: 
zimmer aufgedreht. 

* Das Zentral-Somite der Vereinig- 
ten Schweizer Vereine hat in feiner Ge- 
neral-Verfammlung vom 20. d. Mis. 
die nachfolgenden Herren in den Vor- 
ftand gewählt: Auguft Benz, Bräfibent; 
Fritz Kaderli, Vize-Präfident; Chrift. 
Scheuner, Sekretär; Sebaftian Jthem, 
Schatzmeiſter; Veter Iten, Archivar. 

* Frl.“Minnie Wallace, die dem 
Spiten =» Departement von Carſon, 
Pirie, Scott & Co. vorfteht und von 
ihrem Bruder vorgeftern Abend, als fie 
um die gewohnte Stunde nicht heim= 
fehrte, der Polizei al vermißt ge- 
meldet wurde, ift wieder in ihrer Woh⸗ 
nung, Nr. 4204 Michigan Ave., einge⸗ 
troffen. Sie hatte einer erfrantten 
Freundin einen Befuch abaeftattet. 

* Frank Bozosty, von Nr. 715 Mot- 
gan Str., der: nach Ausfage feiner 12 
jährigen Iochter ein arbeitäfcheuer, 
dem Zrunfe ergebener Kerl ift, der 
nicht nur den größten Iheil ihres ges 
ringen Wochenverdienftes von $2.50 in 
Schnaps anlegt, fondern obendrein fie 
und Ddie- Mutter mißhandelt, it 
von Richter Sabath unter $100 Strafe 
und den Soften der Bridemell über- 
wiefen worden. 

* Die „Bank von Zion” ifl unlängjt 
aus ihrem bisherigen Gejchäftsplaß an 
Michigan Ave. und 12. Str. nad) ei- 
nem geräumigen und ziwedmäßig einge- 
richteten Lofal in Domie Haupt- 
quartier an Michigan Uoe. und 13. 
Str. verlegt worden. Die Gattin und 
die Tochter des „Ober-Auffehers“ fehr- 
ten geftern aus Europa zurüd und 
wurden in der palaftartigen Behau- 


fung Domwies von Anhängern und An | Mose 
bängerinnen veffelben mit fürjtlichen | 


Ehren begrüßt. 


* Die ftädtifche Baupolizei befindet | 


ſich in Verlegenheit. Sie hat die Ab— 
tragung einiger baufällioer Badftein- 
Gebäude angeordnet, fann aber von der 
Feuerwehr, die Bretterbuden mit Ver- 
gnügen für fie einreißt, für den Ab- 


bruch majfiver Gebäude nicht die ber= | 


langte Hilfe erhalten. Kommilfär Riol- 
baffa meint, eg würde ihm unter biefen 
Umftänden nur übri- bleiben, 
Stadtratd eine „Nothfall - VBermwilli- | 
gung“ für Abbruchdarbeiten zu ber- 
langen. 

* Sohn Sheehan wurde aeltern bon 
Richter Hamburger unter einer Geld- 
ftrafe von $50 nach der Brideimell ge- 
ſandt, weil er fi am legten Sonntag 
Ubend an der Nord Clark Straße un 
gebührlich betragen hatte. — Da er fich 
bon der Antlage nicht zu reinigen ber- 
mochte, fih am nämlichen Abend mit 
Gemalt Zutritt zu dem Gebäude Nr. 
17 Orleans Straße verfchafft zu haben, 
mwurbe Michael, alias ed“ Burke 
von Richter Hamburger zu. einer 
Geldftrafe von $30 verbonnert, die er 
im Arbeitshaufe abverdienen muß. 


Märe ein Arzt zur Stelle | 
gewejen, jo wäre weder das Blutgefäß | 


| Galeöburg und Onincy 


| Xıncoln, mat. & Bluffs. 


bom | 


— — 
— 


— — 


— für 
Jedermann 


825 Eintanf, 
82 per Monat, 


850 Eintauf, - 
8 Anzahlung. 
84 per Monat. 


— — — 


Be bis 9 9 le Abends. 


Kredit für 
Jedermann 


— ——— 
8100 Einkauf, 
810 Anzahlung. 
86 per Mouat. , 
Bei größeren Bes 
teägen ipejielle Be: 
dingungen, je nad 
Uebereintunft. 


a Der größte Verkauf von Saushaltungswaaren, zn die WBeftfeite je geſehen dat — 
ü WBaaren werden zu einem Drachtdeil ihres WSerthes offerirt, um dies zu einem 
aufregenden Drei:Tage:-Berfauf 

ju machen. Zenutzt diefe Gelegenheit. Sihert Euch diefe fpeziellen Bargains und 


nehmt fo viel Kredit, ald Ihr wünfdt. 


Eine Bartie 


bon 
ichen 


0 bhüb: 


Schaufel: 
jtühlen mit 
Lederſitz 
uüſſen zum 
Koftenpreije 


fort; 


gemacht 


in ſchönem 

Bolden Dat, 
han dgeſchnitzt 
und hochfein 


polirt, 


ein 


wunderboller 
Pargain, zu 


nur 


1.29 


| 


Hübfhe Drefjerd, in Golden Dat Finifh, 
bandgejchnigt, Dovetailed Schubladen, 
fancy NRüdichne und großer geichliffener 
Spiegel, zu gerade dem 

halben Werth, nur 


Bl Auszieh = 


Schöne 3:Stüd Parlor Suit!, eine Partie von B Suit? 
Finifb, gepolftert in den jhönften Yyarben bon importirten Velour3 und Damaft, 


bei diefem Berfauf nur 


Gine prahtvolle Auswahl von diefen Waaren, 


aroß und 


Fancy Kinderwagen, neue Entwürfe, 
iwerth 


mit Nubber Tires, fjchön gepolitert, 
von $10; bei Diefem speziellen 
Verfauf nur 

&o Gart3, eine jbez. Partie von fchönen Earts, 
with. $10—$12, bei Diefem Verfauf nur 


Aussichlifche 


Tiſche, 310.00 Werthe, folidet Gichenholz 


U und 6 Fuß lang. große Säulen-Beine, gedreht und 


—XE 


Mantel Folding Bettſtellen; Räumung unſeres 
Rorrathes in hübjchen jubitantiellen Pettitellen 
zum Setitellungspreije. Solide Hartholz:ifras 
mes in elegantem Yiniijh und in der beitmögs 
lichſten Konſtruktion, 

jetzt nur 


Prachtvolle Couches, extra breité eichene Frames, 
Ucberzüge aus importirten Stoffen 
befranft, für Dieje zwei Tage 


und ganz herum 
‘ 


fluted, zu weniger als halbem Werthe, 


Ranges mit 6 Köcdrern. 


Ranges mit 6 Löchern, in Fancy Defign, vol Nidels 
garantirt 


tief tufted, beiegt, großer tiefer Badofen und 
als guter Väder, für zwei Tage zu 
.. 


Nlleuonnnnosnsnnnnnsene meter nenn nn nennen en . 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


— —— — — 


Burlington⸗e eime. 
a Burlington- und QuincyFifenbabn. 
No. 3831 Main. 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 
£ofal nad Burtinuion, own ....+ 8.208 
Citawa, Streator und Sa Ealle.. .r 8 
De, Rodford und —— 
Rofal-Buntte, Ylinois u. —— . 
Elinton, Dtoline, Rod Islaud .. 
Alle Orte in Zeras 


Tel. 


*7 Er 

tee ne 

⸗ 
som 
8355 


9 
€ 


SBeELeEN:H 
Sy8Br.se 


ort Madıfon und Reoiuf.. 
enver, Utah. Ealıifornia ...... 


Sterling, Rocelle und — 


——— 
22* 
288 


2 
EUSSSESSESETSELLBELEEE 


SPrPrwaM, 
EEE 


eo 
& 
3223333 


“tech oo 0 uhr 55 


t. Yolery 
inneapoli3. 
Ruinen nnd Kanjas Eitn.. — 
St. Vaul .. Dinneapolis.. 
Keotul, abiion. a 
Incoln, Denver *11.00 


= OR 
Deadiwood, Hot Springs, ©. s VON . 
*Fägli FTänlid, ausgenommen — 
lch. aũsgenommen Samſtaas. 


Baltimore & Ohio. 


—* Grand Zentral Pafagier-Station; KFidet 

Office: 244 Clark Str. und Audriorinm, Keine erfra 

Fahrpreiſe verlangt anf Yintited Sägen, 3 Züge —25 
7 


—— reß.. 7 
5 und —— Veſti · 
10.20 8 BT 
88)D 


6508 


8 


8 
a Bieetig, — u. 
ttöburg Exp 8 


—— 


Mapie Leaf Route.“ 
Grand A —— 5. Ave. und Harrifon Str. 
—— 115 Adams — — Centrai. 


ol bfadrt. Unten 
Minnead., 2. Paul, Dubugue, *— u DR 
Ranjas City, St. Yoieph, > GUN *0. 02. 
Des Moines, Marihalltomn ) *10.30 R. AOR. 
Syramere und ——— Local 3I0R. 10.358. 


Ehicago und Alten. 


ion Pafienger Etation, Canal znd Adam 
‚ai 101 see Ami 7* —— =: 
ren auja v 8 dem 
5.0 Em, — u 


ar m: 
—— 
* Be 


Der jeit einem halben Fahrhunde, 
berühmte echte 
‚BtrBUUN ERA [E 


(UM Ai 


Schlafwagen und Tickets in 2u11 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Uueduro;jchrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn ; 
bof, 12 Etr. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden köonnen von Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22, Str.», Str.“ Hude Park» und 63, 
Str -Station ——— werden. icer Omca 
9 Adams Str. und — — 
Durdguge: Abfahrt 
Neid Orleans £& Memphis Spezial * 30 3 v. 20 R 
ot Sp’gs, Arr., via Wembbis..... * 83UB "ION 
uns & We: Orleanß Lim’d ı 
8 Sy'g3, Ark., via Memphis... >* ION ” 
ayndiıle u. Kadionnifr, frla.. 
Mönticello, Y.. und Drtabur. ....” EUR 
* — Spriugſte.d Diamond 
* "O15N 
&t. Kouis Springfield Dayright, 
Spezial Decatur 
Garrv. zecatur, St. Konıs Botal. 
ug New Orleans 
loomington & Ghat3worth... 
Khamparın uno Wılmutı xutal. 
Evansville Erpreß 
anspille. Cairo und South 
KRanfafee & Girman 
Dinape, Sr‘ aniiäro,. 
Dubrgue. „Sour 6.ıy, Sion ind 
umabe, Swur in grrreR dere 
Puhneo se Ei r6& Yorsıa 


Rodford Paffagıerzu 
Radio  Glsntee ER 
ae —— ausgenommen Eorntaas, 


Ankunft 


SEHE 


Ssepx=S: 
gog32588 
ZUBE EEBB33EB 


25 


— — — — — — 


Wen Shore Eifenbahn. 

Dier Timited ES chnellzüge rue zwiſchen Chicago 
n. 6t. Louis nad New Dort un d Bofton, via Wabaj 
Eifenbahn und Nictel-Piate-Bahn mit eleganten Ep« 
und Buffet · Schlafwa⸗ — durch, ohue ι 

Büge geden ab * Haas * folgt: 


Abfahrt 12.02 Mig3. 'entusft in un Je Dor +8 * 

oton 
abiahrt 11x0 Abddahert IS0 vorm 
—* 1020 Vorm. 

Dia Nilte I Bı 
auf. 10:85 Borm. Aufunft in Nero Wort 3:00 Dem. 
* Boſtsn 4:50 Nach 
abf. 10:15 Abds, 2-7 New York 7:50 Din 
»Yofton ı 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von Fa uf wie folgt: 


“bj. 9:10 Bor. Ankunft i in New Dort 3:30 Nachım. 
. „ Borton 550 Abds. 
Ubf. 8:40 Abbs. . 0 New York 7:50 Born. 
Biegen gr Einz eiheite — — nn 
elheiten. Raten, a em, 
Bley u. f. ww. fpreit vor oder jchreibt an . 
 @. Xambert, Sener a Ya 
3. 3. MeGariny, Scı. Wehein-Bafagier-ägent, 
is en-Baflagier- en 
205 ©. Elarf Str, Ei 


Chicago, 
John W. Koot, —— . Glarf Str.. 


Atchifon, —5 & — Fe — 
verlajien Dearbo un ars 
u © h ehe Str,—'Bhone 


2.037 Geniral, 
bfahrt but 
Etreatoc, Golesbarg, Ft. Mad. 7:58 
fornia Lim:ted-— Los 2 
‚_®. . ©. 1:00 
1:08 
5:08 
6 


“ee 2 
De Se ur Ser Er ur 
“-tömein c 
Biere 8 
"augaen 7: 


all die 
neueiten Gntwürfe und alle movernen VBerbejjerungen. 
ſchön, 
jeden Cent 


3.98 
3.98 


Ken 
E 


hochfein polirter Mabagony 


Ser] t 


J 
* 
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m — er 
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Sideboards. 


Sideboards, ſolid Golden Oal; ſehr ſchön, 
handgeſchnitzt und hat großen geſchliffenen 
Spiegel; große Schubladen, 4 geräumige 
Abtheilungen; würde „Downtown⸗ für 


$15 verfauft Werden, ..9.92 


nur ........· · 


Eiſerne Bettſtellen, ſpezielle vartie von 76, er: 
tra große PWioften, populäres Dejian, Stabi 
Seiten:Rails und Patent Gafters, um mit die⸗ 
ſer ſpeziellen Partie aufzuräumftwhe 1 4 


Gaſolin⸗Oefen. 

Hier iſt es, wo wir Alle überbieten 
in Bargains, alle Größen und 
Facons in einer Auslage und alle 
zu ipeziellen Preijen diefe Woche. 
Diejenigen mit 2 Löchern, niedris 
gem BDefian, zuverläffiger Kon: 
ftruftion, wirffich jparfam und au: 
friedenitelfend, Freitag 

und Samftag nur 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


Chicago und Northweltern Eifenbahn. 


Zidet-Dfficed, 212 Glarf » Straße. ‚Ze. Gentral 721, 
Dalley Ave. und WelldStrake Station. 


Abfahrt, 
*10:00 Bm 


Ankunft 
„Ihe EoloradoSpezial”, ze 
Dioined, Omaha, Denper.. 
xs Moines, C. Bluffs. Oinabe } 
Salt Lafe,. San nr ug 
208 Angeles, Portland.. 
Denver Omaha, Siour Eity.. 


Siour Eity, Omaha 
De Motte 


Mafon City. Fairmont,Glenr } 
Late, Bartersburg, Zraer.. f 
Northern Jowa und Datotat.. 
Diron, Sterling, €. —— 
Bla Hills und Deadivood.. 
zu Limited . 
t. Baul, Minneapolis, i 
due die, Diadıjon, FE 
u&laire. .... 
Zinone, La Eroffe, "Hadilon.. 
Ba — Ne und We ı + 
ftern Minnejota 
vn Du Bar. Dihtofh, Nee: 
ab, Appleton, Green Bay 
often, Appletou Jet. 
Green Bay und Menominee.. 
Aihland, Yurlev, Beflemer, ı 
ronmwood.a. Rhinelauder. f 
Dihtofh, S.Bay, Menominee t 
tarquette u. B. Superior. 
Green Bay, {Florence Hurlep.. 
Davenport, Rod land —Ubf. F12:35 Amı.. 
Rodford und ern ee — —— tt, —— vin — 
Bm., +10:10 Bm., rt; 45 Nm. 11:40 
Ro —* — Abf., *3 Dm.. ee Nm., 36:30 
Nahmitta 
Beloit rn Janesville — er +3 un; 84 Dm., 9 
Bm., 44:35 Nıin., 44:5 Nm +6: * 
anesvile—Abf., 48:30 Ki, —* 
—— — 2; +7 Bin. 
+2 Nm. ne 
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tausg. Samftags “ans 
—— = ach bis teen DB — 9er 
&hicago & Erie:Eijenbahn. 
J Ziedet-Dffices: 
Er 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
/ Kearborn-Station, Bolfu.Dearborn. 
Seı.: 00 man, Abfahrt. — 
Marion Lotei 


—J 

New Jort a Bohen um N 5 R 
Samestoron und Buffalo wa 5.20 % 
Rocher ne Accomodation, ‚00 NR ’10.08B 
Gouumons um Komet. OR 153 

öglih. + Außaenommen m Sonntaag 
MONON ROUTE-Dearboru Station. 

Zidet Offices, 232 8larf Str. und 1. Alaffe Hotels. 


Jubianapolis w Gincinnatt.. 
—— und Lonidville.. 
anapoli3 u. Gineinnati.. 
— u. Gintinnati.. 
ndianapoli® u. Gincınnatı 
——— Accomodation. 
und Louisville 
Yubıan iö u. Gineinnati.. * 8:0 
; + Sonntag ansg. 
Ritel Blate. — Die New Dort, Chicago und 


&t. Louis-Eijenbahn. 


—— — 


Expre .... —— 





- Bargain- Freitag. 


ie Anzüge für Männer zu einem Bargain.. 
Inzige, welche fritber für $14, Em und $16 verfauft wurden. 


Heinen Nummern, 34, 35 und 36.. 
riren wir fie morgen für 


Ganzwollene Gaffimere- und Chepviot- Anzü 
tität.. 


‚um jchnell damit au räumen, offe- 


e für Männer.. 
„beachtet, dieje Anzüge find wie alle von The Hub verfauften Stleider, 


‚ungefähr 400 reine Worfted Frühjahrs- 
„.z mur. -Iu 
7:30 


‚nur eine bejhräntte Quan: 


durdaus zuperläjfig bergeitellt, und follten für $8, $9 und $10 verfauft werden 


..Hreitag 


Räumungs: Beton von ganziwollenen Frühijahrs-1eberzichern für 
‚mit reinjeivenem Wermelfutter und anfangs der Saiion f. 
‚lohferbige und Orford graue Schattirungen.. 


der Bartie.. 
$10 verfauft.. 
Hub Freitag nur 


Ganziwollene Bichele: und Golf:Hojen für — 
Eure 


ſtern... Original-Werthe 82.... Freitag, 


Zuverläſſige Beinkleider für Männer.. 


‚in Gajjimeres, 


Männer.... 


‚in The 


‚in vielen beliebten Mu= 
Auswahl 


Cheviet® und 


Union Woriteds... .Durhaus aut gemagt und in dem neueften Schnitt.. 


wirklihe $2:50 Sorten.... Freitag 


Brädtige Bargains für Rnaben. 


Knaben-Anzüge.. 


‚Alter 12 bis M....einfah: und doppelfnöpfige blaue Serges 


und 


MWorfted Cheviots und fleine Partien von geftreiften und farrirten fancy Worjteds und 
Gajfimeree — die im regulären Wege zu $l2 und 


$15 verfauft twurden.... 
Freitag 


Weiten: «Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 16.. 


.fancy Worftene, ImeedE und Gafjimeres, 


blaue Serges und Worfted Gheviots....Leine Partien, die $6, $7 und 


$83 Tofteten.. 
Auswahl für 


‚Freitag Eure eigene 


Zopbellmöpfige Kuiehofen- Anzüge für Knaben.. 


aud) Serge Tailor Suit5 und fanch Twecd und Ghepiot 
Alter 3—10, fie wurden urfpränglid) 


Norfolt und. Veitee Anzüge, 
$5 und $6 verfauft.... morgen 


Kuichofen für Naben 


ſpezieller Verkauf 
Stunden von 9 Vorm. und 4 —— ſind prachtvolle Werthe, 


„feine Caſſimeres, 


82.50 


den 
mit eingefaßten 


Alter 10 bis 16.. 


zu 


morgen 


Nähten und beſten Elaſtie Bändern und durchweg in der Stadt zu 7 
und $1 verfauft....nur zwei Paar an einen Käufer morgen, 


und der Preis 


Fedora:Hiüte und breite Brim Waveriys 
für Anchen.. 

werth 81 

Solfs »und Jacht Kappen für Knaben.. 
viele Farben. = 
3Hc und 50c Sorten 


50c farbige. Vercale-Hemden für Knaben.. 
mit 1, Paar abnehmbaren Manfchet- 25c 
ten oder. feftjißenden Kragen 


$1.50 ganzwollene Jerſey 
für Snaben.. 


fancy Streifen 


$1 Garner'3 Percale Star Shirt Waifts 
für Rnaben.. . 
2 abnehmbare Kragen 49% 


Sweaters 
” 


ce baummollene Strümpfe für Kuna: 
ben.. 3 Paare für’ jeden 


Käufer.. Yreitag 


Steilags großarlige Ausflallungs:Bargains. 


Angebrohene. Partien von Männer Sommerslinterzeug . ... 
. Lisle oder Balbriggan ... . 


der, vorigen Saifon . . 
tag zu 


Männer Nahthemden... . 
in den Schaufenftern .. . 


Eine Partie feine lederne Gürtel für Männer... . 
porigen Saijon ımd damals für 50c verfauft . 
mwirnjchenswerthe Qualitäten, morgen für nur 


ein bischen beſchmutzt vom Hantiren .und Ausſtellen 
wirkliche 50c und Tie Weırthe.. 


noch ührig bon 
. am Frei: 


25c 
330 


250 


werth 81. 


‚am Freitag für 


übrig behalten bon der 


. darunter einige äußerſt 


Wir beabjihtigen morgen aufzuräumen, und zivar fo früh wie möglich, mit ei- 


ner Partie feiner Kleider: und Haarbürften... . 


auft, für nur 


Leichte Silk: Faced Sommer-Hofenträger für Männer, 
tie offeriren Diefelben morgen für 


. wurden früher zu 75c verfauft.. . 


Seidene Männer-Halstrahten . . 
ren 50c Waaren . . . 


60 feine Damen:Madintofbes ... . 
felben für $6, $7 und 88 verfauft ... . 


. angebrodhene Partien von unseren regulä= 
Sure Auswahl morgen für 


früher für 650 und 8c ver= 


mit ledernen Enden 


25e 


als wir ſie erſt erhielten wurden die— 
um damit aufzuräumen, 


offeriren 


wir dieſelben morgen zu einem ſpeziellen Bargain, nur 


Muſter-Mackintoſhes für Männer ... 
bis zu 812 ... 
tie für nur 


nur, 80, in der Partie und 
Freitag offeriren wir Euch die Aus wahl von dieſer Par— 


werth 


Hut- und Regenſchirm-Bargains. 


Spezieller Verkauf von Keith Bros. 
beſtehend aus den „Tiger“, 


Farben 


Feine, gan zwollene Golf:Mügen für Männer.. 
..angebrochene Partien morgen 


regulär für 50c verfauft.. 


Am Freitag Eure Auswahl von 450 Gloria-Regenihirmen.. 
..Kongo Griffe und. früher für. $2,00 


ebenfalls Patent NRunners.. 
jpeziel morgen 


gemadt.... 
verfauft.... 


& &0.’3 leberihuß = 
„&hampion” und „BullsEye“ 
welche bergeftellf wurden um für $2.50 verfauft zu mwerden.... 


- Rager von 
Marten 
alle 


weichen üten, 
1.25 
25 


‚mit jelbit Minenbeugeamrt 


‚in den-neueften Muftern und 


Schuh:Bargains für Alt und Jung. 


Eine fpezielle Bartie von $3 Männerfchuben.. 
wenn wir die bollftändige Partie hätten. zu $ verfauft Werden wür— 


den, aber da Wir nur einige bon den Kleineren Größen haben, 


ren mir fie morgen zu 

Solide Urbeitsihuhe für Männer.. 
— jedes Paar garantirte 

$2 Qualitäten 


Solide Schulfchuhe für Knaben und Künglinge.. 
..gut für Schule oder Ferien.. 


dem Leder gemadt.. 
Freitag + 
Damenjchube.. 


und 
„spezieller Räumungsprei3 morgen 


geige Glanzleder Schnürjhuhe für Damen.. 
und torfed Gyelets....neue Opera Xeiften.. 
tauft....im Hub Freitag 


‚in Größen, 64, 7 und 7}... melde, 


offeri= 


— Paar aus ſoli⸗ 


.Odds und Ends von einer feinen Partie von Bichycleſchuhen 
Orford Ties....in nicht angebrocdhenen Partien zu 2.50 


verfauft 


“mit Kid und Cloth Tops 
„gewöhnlich. zit. $2:50 ver 


Echte — Ruſſia Schnürſchuhe für ein 


tien ben unferen regul. $2.50 Sorten.. 
Freitag 


—E apbifche Depefijen. |2«° Count» mus dafür vtenen. 


(@eliefert von der ‘ —— Prosa.” 
Aulan». 


Schnee als Ziolator. 


Mafhington, D. E., 23. Mai. An 
geftellte Verfuche haben, mie Generals 
fonful Günther in Frankfurt a. M. 
dem: StaatSbepartement berichtete, er= 
geben, daß in Gebieten mit ewigen 
Schnee die Errichtung von Pfojten für 
Zelegraphen= undTelephondrähte über- 
flüffig ift. Wenn der Schnee mehrere 
Zoll tief ift, dient derfelbe als Sfola= 
tor, und die Drähte fünnen einfach 
auf denfelben gelegt werden. Die Ver: 
fuche wurden von 9. Yanfjen auf dem 
Mont Blanc gemadt. Aehnliche Ver- 
fuche auf dem Berge Aetna ergaben 
gleihfall3 gute Refultate. 


Kugelwediel mit Räubern. 


Maperly, D., 23. Mai. Dr. W. T. 
Mallace hatte vergangene Nacht einen 
Kampf mit 4 Räubern und rettete das 
Boftamt und die „Firft NationalBant“ 
bor der Beraubung. Der Doktor, mwel- 
er: auf dem zweiten Stod des betref- 
ferrden Gebäudes wohnt, wurbe burd) 
das Geräuſch aufgeweckt und eilte her—⸗ 
bei, das Schießeiſen in der Hand. Er 
wechfelie Schüſſe mit den Einbrechern, 
und eine hinterlaſſene Blutſpur zeigt, 
daß er nicht ſchlecht gezielt hatte. Die 
Einbrecher bemerkftelligten ihr Cni- 
Kommen auf einem Güterzug. 


Mißbrauch eines Frauenbildes. 


New York, 23. Mai. Frl. Helen 
Grantleyg hat die Korfetfabritanten 
Meingarten Bros. auf $50,000 Scha- 
denerfag verklagt, weil diefelben ihr 
Bild gebraudten, um ihre Korfets an- 
zupreifen. Auf dem Bilbe erfcheint fie 
nur halb angekleibet, im Korfet; fie 
tlagt auf Schabenerjaß, weil das Bild 
pen Eindrud macht, als habe fie fi in 
ſolchem halb angekleideten Zuſtande 
pphoiographiren laſſen, wodurch ihr 

Ruf und guter Name geſchädigt werde. 


be frei. 


———— —55 AN 
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Das County muß dafür blechen. 


Bellefontaine, O. 33, Mai. Eine 
Jury hat David Ridmen 83000 Scha⸗ 
denerſatz zugeſprochen, weil er von ei— 
nem Volkshaufen mißhandelt wurde. 
Rickman und Ed. Jackſon, Beide far— 
big, und Frau Nell Jackſon, eine Weiße, 
wurden ſeinerzeit von den Bürgern 
Weſt Liberty's getheert und gefedert, 
und dann aus dem Ort getrieben. Die 
Drei verflagten dann das County Lo- 
gan, in dem der Gemwaltaft ftattgefun- 
ben bat, auf Schabenerfat. Jackſon 
erhielt $L000, und Frau Kadfon $7000 
zugeſprochen. 

Polizift bös zugeridhtet. 


Racine, Wis., 23. Mai. Der Polis 
zift Chris. Anderfon ſah zu früher 
Morgenftunde ſieben le, die ihren 
Zutritt in ein übelberückkigtes Haus zu 
erzwingen ſuchten. Als er ſie auffor—⸗ 
derte, davon abzulaſſen, fielen ſie über 
ihn her, mißhandelten ihn furchtbar 
und ließen ihn für todt liegen. Spä- 
terhin wurden folgende Leute ala ber 
Zhäterjchaft verdächtig verhaftet: Zouis 
Juhre, Theodore Roſt, Noland Foß, 
William Bloomfield, William Tech—⸗ 
man, Henry York und J. Lietzman. 

Fürftligdes Gehalt. 

New Nork, 3. Mai. Aus abfolut 
zuberläffiger Duelle berlautet, daß Sa= 
muel R. Callamay als Präfibent ber 
„American Zocomotive Co.“, des Rie- 
fentruftg, ein, für fünf Jahre garantir= 
te Galär von $100,000 per Jahr er= 
halten wird. Außerdem befommt er 
$500,000 in Attien der neuen Korpo- 
ration. Al Haupt des Banderbilt- 
Spftemö erhielt er etwa $40,000. 


+ Ein Bertheidiger von Rew m f. 


Mankato, Minn. 23. Mai. James 
Shoemaler, welcher lange Jahre Präſi⸗ 
dent der Börſe war, einer der Verthei- 
biger von New Ulm in dem berühmten 
Indianer-Aufftand, ift auf dem Bahn- 
hof der Dmaha-Bahn überfahren und 
getödtet worden. Herr Shoemaler war 
über 77 Jahre alt. . 


Krieg genen ein Zfolirhofpitai. 
Cleveland, 33, Mai. Das Hiefige 
1 iejunbheh t benuf ſeit dem Aus⸗ 


— — ren 


deren Wagen zum — ee | 


tienten nad dem folir = Hofpital, 
welches ben Anmohnern jeit langer 
Zeit ein Dorn im Auge war. - Yüngft 
brad) der Wagen mit einem Patienten 
bor dem Hofpital zufammen, und als 
ber Kutfcher feinen Patienten fortführ- 
te,.ftedte Die herbeigeeilte Menge das 
Fuhrwert in Brand. An Vega Ave. 
murbde eine neues folir = Sofpital er= 
öffnet, und die darüber entrüjfteten 
Nachbarn zertrümmerten ‚in der fol- 
genden Nacht alle Tgenifter des Gebäu- 
des. Die Patienten und Pflegerinnen 
fonnten fich nur mit tnapper Noth der 
Wurfgefchofle erivehren. Wie e3 heikt, 
wird die Aufcegung der Nacht den Tod 
bon zimei Satienten zur Folge haben. 


Deigerate That eines Zungen, 


Nilmautee, 23. Mai. Eine Depe- 
1he aus Binghampton, N. 2., berich- 
tet, daß der 16jährige Krbing Marr, 
Sohn angefehener, in Milmaufee mohn- 
bafter Eltern, einen Selbſtmordverſuch 
machte, indem er fih eine Kugel in die 
Bruft Schoß. Die Kugel: verfehlte das 
Herz, zerriß aber die Lunge ſo ſchau— 
derhaft, daß an feinem Auffommen 
gezmweifelt wird. Marr befuchte die 
Schule in Andes, Delamare Co., N. 
D., und verliebte ſich in ein 14jähriges 
Mädchen. Gie trafen fih am Fluß und 
Tpazierten am Ufer auf und ab, alß fie 
bon den Eltern des Mädchens über: 
raſcht wurden. Dieſe machten der all⸗ 
zufrühen Liebelei ein ſofortiges Ende. 
2 darauf beging Marz die unfelige 


Gefangenen: Ausbrud. 


Grand Forkz, N. %., 23. Mai. Bei 
einem nächtlichen Gefangenen - Aus: 
bruch dahier find vier Häftlinge ent- 
fommen, barünter die Gebrüder Baf- 
fenella, melche der Ermordung vonAxel 
Anderſon angeklagt find. Sie fägten 
den Boden durch und FTrochen dann 
Durch eine Kloate hinaus, 

— 


Ausland. 


Zn etwas anderer Tonart. 


Wien, 23. Mai. Der öfterreichifch- 
ungarifche Minifier des Aeußern, Go: 
luhomsfi, hielt vor dem Delegationen- 
Ausichuh für auswärtige Ungelegen= 
beiten eine Rebe, worin er, im Gegenfaß 
zu Kaifer Franz Kofef, die Weltlage 
al3 ziemlich düfter ſchilderte. Betreffs 
Ehina’s ift er anfcheinend der entgegen=- 
gejegten Anficht, wie der britifche Mini- 
fter des Weußern; ex faate, e8 jei im 
böchiten Grade münfchenswerth, daß 
die Entjehädigung in einer Summe be= 
zahlt werde, und e3 jolle unverzüglid) 
eine paffende Garantie für die nothiwen- 
dige große Anleihe gefucht werden, ba, 
mit Bezug auf Europa, angefichts der 
Lage in den Balfanländern man un= 
möglich fagen fünne, wie lange bie 
Ruhe aufrecht erhalten würde. Seibit 
das glückliche Uebereinkommen zwiſchen 
Defterreih-Ungarn und Rußland in 
Bezug auf die Balkanländer könne ſich 
nicht als Heilmittel gegen alle Ueber— 
raſchungen bewähren. Es ſeien gewiſſe 
unangenehme Symptome vorhanden, 
namentlich die bulgariſche Agitation in 
Verbindung mit Mazedonien. Er 
mahnte zu erhöhter Wachſamkeit, um 
ſich gegen eine Situation zu ſchützen, 
die nicht akzeptirt werden könne. 

Zum Schluß kam Graf Goluchowski 
auf die Wiederaufnahme der diploma— 
tiſchen Beziehungen mit Mexiko zu 
ſprechen, durch welche der beſtändig ge— 
äußerte Wunſch beider Länder mit voll— 
ſtändiger Berückſichtigung ‚per Gefühle 
Beider erfüllt wurde. Erfagte, daß 
normale politifche Beziehungen zu Me- 
zifo der Handelsentwidlung Dejter- 
reih-Ungarns einen. ftärferen Anftoß 
geben würden. 

Das Budget des AuswärtigenAmtes 
wurde mit nur zwei Stimmen dagegen 
angenommen. 

Eine Refolution, Ivorin Defterreich- 
Ungarns auswärtige Politit qutgehei- 
Ben wird, fand gleichfalls Guthetgung. 

Aleranders Thron wadelig? 


‚Wien, 23. Mai. Aus Serbien wird 
einem biefigen Blatt gemeldet, daß das 
Land am Vorabend . der NRepolution 
ſtehe. Es ſei (fo behauptet der etwas 
fragmürbdige Berichterftatter) , gewiß, 
daß die ftet3 unbeliebte Dynaftie ivegen 
des neuen Schwindels, an dem nad) der 
Meinung des Boltes das Herrſcherpaar 
in gleicher Weiſe betheiligt ſei (die „fal— 
ſche Schwangerſchaft“ iſt gemeint), ge= 
ftürzt würde. 

Gegen den Rath feiner Minifter habe 
König Mlerander bejchloflen, fi nicht 
bon feiner Gemahlin zu trennen. Sn 
bielen Städten fünden tepublifanifche 
Verfammlungen ftatt, in denen das 
Bolt aufgefordert werde, bie „tönigli- 
hen Schindler” aus dem Lande zu 
jagen. Die Panſlaviſten ſuchten, mit 
Hilfe Rußlands, den alten Plan einer 
vereinigung Serbien's mit Montene⸗ 
gro unter der Herrſchaft des Fürjten 
Nikolaus von Montenegro zu verwirf- 
fichen. Andere agitirten für die Dyna- 
ftie Karageorgemwitjch, während die 
Partei der Obrenowitſch nur gering ſei. 

Juͤdin gewaltſam getauft. 

Wien, 33. Mai. Aus Drivjeni in 
Galizien wird gemeldet, daß bier 
Bauern in die Wohnung eines Juden, 
Namens Kfaat Kohn drangen, defien 
14jährige Tochter gewaltjam entführ- 
ten und in ein Klofter in Lzym3mwalo 
braditen, wo fie dann getauft murbe. 
Wie es heikt, find in.der: legten Zeit 
mwieberholt Yudenmädchen entführt und 
in Klöftern untergebracht worden, be= 
ren Eltern vergeblich gegen Tolche Ver- 
gemwaltigung proteftirten. 


König von Ztalien in Gefahr. 


Rom, 233. Mai. Mit fnapper Noth 
ift König Biltor Emanuel einer ernſt⸗ 
lichen Gefahr enktronnen. Von einem 
Spaziergang zurücklehrend, hatte er 
fich in den Fahrftubl. begeben, um feine 
im zweiten Siodwerk des — ge⸗ 
legenen Gemächer zu erreichen. Der den 


leitende Diener, ein-unerfah- 
5er nf, Halle ben Zeiger ber I 


Sutterftoffe zur Hälfte. 


Ale Sorten Refter von Kleider: und Waift- Futter, 


1X1 Rercaline, Satin, Silk Premier, Canvas -und 


% 


Gambrie; tie au zwei Kiften von Fabrit: 
em von 13 bis 6 Vards — fpeziell zu 
Se und 


N 
B IND 


— zur — 


Reifenden:Proben von Appligue-Spigen, ‚Spiten 
Allovers, Belagartitel und waſchbare Spiten — 
pajiend für Yofes, Scarfs, Kragen, Bug 
ſachen⸗ — u. f. w., Bund, 106, 


und 


Großartige Bafement- Bargains Freitag 


Sabrifrefter von Sommer-Wajfchftoffen zu 5c: 


Die große Anhäufung von Vorräthen, zufammen mit 


| 
| Großer Reſter-V 


für beſte Dreß Prints, 
barem Blau, Maroons, 
Schwarz und Weiß, 
— fancy Moden. 


in gang— 
Grau, 
und eine 


Je 


züge — voll Standard 
Kattun. 


breit. 


a 15c 
Au 


für feine boblgejäumte Kifjen-Be: 


für Aurora gebleichtes Betttuchzeug — 2 Yards 
Nur für — — da. 


Außergewõ hnlich: 1.10 für 


für Shirt Raift und Kleider: 
Ginghams-—roja, blau, Heliotro- 
pe, farrirt und geitreift — jo viel 
wie Jhr wollt von einem Stüde. 


Ic 


6c 


— ganz gebleiht — 
Stück. 


de 


Verfauf von hell bedructen und gewebten BWaichitoffen—viele der jeiniten Sorten in der Partie vertreten. 
zwei Kijten von yabrif-Rejtern jhöner.neuer Druditoffe-ntachen dies zur beiten Partie von jaiiongemäfen Baidhitofien, die je offerirt wurde. 


für 5:4 Aurora Kilfenbezüge 
vom 


für fchweres ungebleichtes 4:4 Betttuchzeug—ſoviel 
wie hr wollt vom Stüd. 


2,55 und °4 Damen:Schuhe. 


für geitidte Swijjes, Dresden 
Lawns und Jaconet3S — Blumen- 
Streifen und Fowlard Mujter — 


70 
Sc 


für jpezielle Partie von feinen 
Kiffen = Bezügen — 42 und 
45x36. 


% 


. Betttücher und 
Riffen- Bezüge. 


(20 ertra Berfäufer.) 


für Job Kifjen Ueberzüge — 
45x36 — gemacht aus Reſtern 


100 von Utica, New Yorker Fa— 


brikat, Pequot und Boſtoner Muslin. 
für Lockwood gebleichtes Bett: 
190 G tuöseug — 2} Yards 
breit. 


für feine Berfeley Gambricd — vom Stüd, Keine 
Beihränfung, jo viel wie Jhr wollt. 


Fin riefiger Schub-Einfauf von der Tappan Shoe Co. und der F. 2. Grant Go.—10,000 Baar modiiher Damen:Schuhe, gekauft zu 


50° am Tollar—zun Berfauf am freitag zur Hälfte des wirklichen Werthes. 


Shuh:Werthe find, Die je offerirt mwurden—fommt und uvtheilt jelbit. 


für $2, 


1.10 


HB und $ Schuhe — Auswahl von 1200 Baar 
fhwarzer Kid und lohfarbiger - Schuhe in modernen Ya: 
cons, einschl. die mittleren Opera und Mannifh Zehen -- 
leichte und schwere 


Sohlen fürStraßen und Dreg-Gebrauch 


— alle Größen in etlihen Fabrilaten— gemadßt um zum 


N doppelten Des von uns verlangten Preifes 
urjahen eine Senjation am. Freitag zu 1.10, 


für $4 Damenjhuhe— Batentleder mit Glothb und Kid Tops — 
und Ertenfion Sohlen — nette Kid 
— all die neuen modernen Yeiften und Zehen — Wbfäge in den 
-in der That, das vollftändigite Afjortment von mo= 
dernen Schuhen, das je offerirt wurde. Durch unjeren großen Gintauf erhaltet Ihr ein 
Raar der Tappan Ehoe 


1.95 


Military -und franzöfiſchen Facons 


zum dritten Stockwerk durchlief. Als 
der Fahrſtuhl das zweite Stockwerk er— 
reicht hatte, war der König gerade im 
Begriff, hinauszugehen, während der 
Fahrſtuhl ruhig weiter emporfuhr. 
Raſch entſchloſſen, ſprang der König in 
den Fahrſtuhl zurück und entging da— 
durch wahrſcheinlich dem Tode. 

Weitere ruſſiſche StreikUnruhen. 


London, 23. Mai. Aus der ruſſi— 


ſchen Hauptſtadt St. Petersburg wird 


gemeldet: DieStreiker in den Obuchow— 
Eiſenwerken, im benachbarten Alexan— 
drowsky, hatten abermals einen Zu— 
ſammenſtoß mit der Polizei. Ungefähr 
3500 Ruheſtörer bombardirten die Po— 
liziſten mit Steinen und verletzten zwölf 
derſelben. Militär, welches zur Ver— 
ſtärkung der Polizei geſchickt wurde, 
feuerte drei Salven ab, wobei zwei 
Menſchen getödtet und ſieben verwundet 
wurden. 120 Perſonen wurden ver— 
haftet. 


Telegcaphiſche Joltzen. 


— — 


Inlau>. 

— In Griffith, Miff,, „wurde ein 

Farbiger Namens Calvert an einem 

Baum aufgehängt, meil.er. des verbre- 

cherifchen Angriffs auf ein 10jähriges 
Mädchen befchuldiat war. 

— Zu Madifonpille, Ky., wurde ein 
Kofthaus, in welhem 5 Nicht-Gemerf- 
fchaftler mohnten, ‘ mit Dynamit in 
die Luft aefprengt. Doc) tvurde Nie- 
mand getöbdtet. 

— In Hopfinspille, Ky., farb der 
ehemalige Sklave Peter Pofiel, welcher 
als der reichite Neger des Süden? galt. 
Sein Nachlaß wird auf $500,000 ans 
gegeben. 

— An der SIope-Kohlengrube zu 
Kisbon, D., erplodirte der Mafchinen- 
feffel. 4 Arbeiter erlitten fchwere, und 
eine Anzahl anderer leichtere Brühmwun- 
den. 

— Die 12jährige Frances Ping 
wurde in einer Knopffabrit in Du— 
buque, Ja., bon einer Transmiſſion bei 
den Haaren gefaßt. Sie wurde that- 
fachlich falpirt und fo ſchwer — 
daß ihre Geneſung zweifelhaft iſt 

— In Denver, Eol., Srannien die 
Tabrif und das Lagerhaus der Weiß— 
blech-Fabrikanten Eaton-Ritchell Co. 
nieder. Der Feuerwehr-Leutnant Wm. 
Kuhn wurde durch eine Exploſion von 
Farbſtoffen ſchwer verletzt. Finanziel— 
ler Schaden $125,000. 

— &3 wurde aud; geelten im fubani- 
fchen Verfaffunasfonvent noch feine Ab⸗ 
ftimmung über das Platt’jche Amende— 
ment vorgenommen; Doc hielt Sefior 
Juan Gualberto Gemez eine dreiftün- 
dige Aede gegen da Amendement, in= 
dem er erklärte, daß eine Annahme de3- 
felben feinen Sinn babe, da bie Mehr: 
zahl der Kubaner ftet® dagegen jein 
werde. 

— Frau Charles F- Gungert, die 
Ehefrau eines, Blumber3“ vonTacoma, 
Waſh. erſchoß ihren 13jährigen Sohn 
und vergiftete ji dann., Die Tragödie 
fpielte fich in einem Gehölz, mejtlich 
bom Late Bart-Bahndofe, ab. Wahr: 
fcheinlich gefchah die That nach reiflicher 
Ueberlegung. Die Mutter hatte ven 
Knaben zu einem Spaziergange mitge- 
nommen. 

— Das Hochmaffer im Süden fuchte 
aud einen Theil des Staates Tennefjee 
ſchwer heim. In Elizabethtown, Tenn., 
riß eine nächtliche Fluthwelle 62 Teine⸗ 
re Gebäude weg! Dabei kamen auch 
mehrere Perſonen um, mindeſtens | 
und 250 Familien wurden obdachlos, 
Diefe Fluthmwelle war die Folge eines 
Dammbrudes. Alle Brüden und 
fämmtliche Telegraphen- und Zelephon- 
leitungen in dem betreffenden County 
find zerftört. Der Hochtwafler-Schaden 
im oberen ITenneffee jheint in die Mil 
lionen. zu gehen. 

-— Nah meritanifchen Meldungen 
ſind die ‚Goldbergwerte der Rem Yorker 
Dmitlan Erplorations-Gefelfhaft im. 
Staate .Guerrero jeßt „bon :Revolutio- 
nären: gefäubert“. . : Den Pigeliaz. ver 
Bergwerte, Win. Neben, aus N 


die in den Gruben 
— faner und 70 ini 
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Co.'s 8 und $ Schuhe für 1.95. 








welche die Zugänge zu den Bergwerfen 
beherrihen. Man glaubt, nicht, daß e3 
den Repvolutionären nur um die Waffen 
der Amerikaner zu thun if. E& find 
NRegierungstruppen nad) den Gruben 
abgegangen. 

Ausland. 

— Arabißafcha, der berühmte egyp- 
tifche Rebell, welcher 1882 nad) Zeylon 
verbannt wurde, ijt begnadigt morden, 
mie fchon längft in Ausficht geteilt 
worden war. 

— Die kürzlichen Manöver bei Metz 
haben den Kaiſer Wilhelm überzeugt, 
daß das Fort Kronprinz eines Um— 
baues bedarf, und die Ordres hierfür 
ſtnd bereits ausgegeben worden. 


— Der amerikaniſche Finanzmann 
J. P. Morgan hatte beim franzöſiſchen 
Präſidenten Loubet Audienz. Dieſelbe 
ſoll ſich aber nut auf den Austauſch ei— 
niger gleichgiltigen Phraſen beſchränkt 
hoben. 

— Aus Perim, am Eingange des 
Rothen Meeres, wird gemeldet, daß der 
deutſche Dampfer „Ascania“ auf dem 
Wege von Hiogo über Singapore nach 
Hamburg an dem Azalea-Riff geſtran— 
det iſt. Das Schiff hat im Vordertheil 
8 Fuß Waſſer. 

— Aus Paris wird gemeldet: Man 

ſchätzt, daß die neue ruſſiſche Anleihe 
wenigſlens ſiebenmal überzeichnet wer— 
den wird. Als die geſlern Morgen ge— 
öffneten Liſten geſchloſſen wurden, 
ſtand vor der Rothſchild'ſchen und an— 
deren Banken noch eine Menge Leute, 
die Zeichnungen machen wollten. Die 
Papiere wurden mit einer Prämie von 
4 notirt. 
Die britiſchen Schlachtſchiffe 
„Caeſar“ und „Empreß of India“ und 
der Kreuzer „Gladiator“ zweiter Klaſſe 
ſind von Malta nach Saloniki beordert 
worden. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
die Abfahrt der Kriegsſchiffe in Ver— 
bindung mit den Poſtſchwierigkeiten 
zwiſchen den Botſchaftern der Mächte 
und der türkiſchen Regierung ſtehe, ob— 
wohl gemeldet worden war, daß dieſe 
ſogut wie beigelegt ſeien. 


— Die Krankheit, an welcher der 
norwegiſche Dramatiker und Dichter 
Henril Ibſen leidet, iſt bei einer kürz— 
lichen ärztlichen Diagnofe für eine theil- 
tmeife Lähmung des Kehlfopfes erklärt 

worden. bien hat feine Stimme faft 
poNftändig verloren, beim Gehen be- 
| dient er fi eines Stodes und er ber= 
mag nur ein paar Worte hintereinan- 
der zu |prechen. SeinAllgemeinbefinden 
beflert fich, doch bedarf er vollfommener 
Rube. 

— Der junge Großherzog Karl Au- 
guft von Sadfjen-Weimar Hat auf 
Grund feine Rechte al3 Herrfcher den 
Prinzen Bernhard von Sachſen-Wei— 
mar und defjen Gemahlin gezwungen, 
nad) Amerika zu reifen. Prinz Bern- 
hard heirathete 1890 in London die ver- 
teittroete Gräfin Lucchefini, die Tochter 
des Lübeder Hotelier Brodmüller. 
Das Paar hat feidem-in Wiesbaden 
gewohnt. Prinz Bernhard erhält 
bom Großherzog eine-angemefjene Apa— 
nage. 

— Der Korrefponbent, der Afloziir- 
ten Brefle in Berlin hat einen deutfchen 
Staatsmann über die jegigen Beziehun- 
gen zmwijchen Rußland und — 
ausgefragt. Der Staatsmann Ken 


1.45 


Iut forrett zu fein — fie find Euer während 
zu 1.45. 


Schuhe mit handgewendeten Soblen 


PR für $F Damenjhube—in-jeder - hohmodernen 
alle Lederjorten, feinite Cualität — nicht ein Schuh in der 
Partie, der nicht all die Schönheit, Tualität und Arbeit 
in jich vereinigt, die zu einem Damenjhub 


Wir jegen unier Wort darauf, daß dies die größten 


"Fan — 


nothiwendig 


ift. Wir garantiren diefe Schube in jeder Beziehung abjo= 


dieſes 


leichte 95e für Knaben— 
neuen corrugated Sohlen — 


Ve — au 2560. 


Wiederherſtellung dieſer Burg von den 
lekalen Gemeinden und dem Reichstage 
gelieſert worden waren. 


Dampfernachrichten. 
Angetomamen. 


New VPork: Tertonic von Liverpool. 
Boſton: Aſſyrian von Glasgow: 
Liverpool. 

Johns: Sibe rian, von Glasgow und Liverpool 
na) Salifar, N. ©. 

VDofobama: Pelgian King, von San Diago nad 
Hongkong. 

Taf. Norman N5les von Portland, Oreg. 
Liverpool: Noordland, von Philadelphia nah Ant: 
werpen. 

London: Manitou von New VYork. 

Southampton: St. Louis von New VPVork. 
Hamburg: Deutjchland von New York. 


Abgegangen. 


New Vork: Augufte Viktoria nad Hamburg; Nedar 
nah Bremen; Y'Aquitaine rah Hapre:; State of 
Nebrasta nach Glos sqom, 

Ducenstoiwn: Splvania, von Liverpool nach Boſton! 
Late Champlain, von Liverpool nach Montreal. 


JIvernia von 


St. 


Zofalderigt. 


— —— mn 


Für den Gräberfhmüdungs- Tag. 


Anordnungen, welche bereits für die Parade 
getroffen wurden. —Die patriotifche Ge: 
denffeier in den Schulen wird am 
nächſten Mittwoch Nachmittag 
ſtattfinden. 


Gouverneur Nies theilte geſtern dem 
Chefmarſchall John C. Smith von der 
am Gräberfehmücungstage bier abzu= 
baltenden großen Barade mit, daß er 
berjelden beitvohnen merde; zugleich 
wies er Heren Reeje, den General = Ab- 
jutanten feines Stabes an, fämmtliche 
„Solonel3“ defjelben zu benachrichtigen, 
daß fie in voller Baradeuniform ihn am 
Gräberſchmückungstag — Donnerſtag, 
den 30. Mai — im „Auditorium-An— 
nex“ erwarten möchten. — Der Umzug 
wird Punkt 3 Uhr Nachmittags, von 
Michigan Ave. und 21. Str. aus, be- 
gonnen werden. Die 1. Divifion, be- 
ftehend aus allen Boften der „Grand 
Army of the Republic”, formirt fich in 
ber Michigan Ave, mit dem rechten 
Ylügel an 21,, und dem linfen an 19. 
Str. Die 2, Divifion, zu der jämmt- 
liche Verbände. der Nationalgarde ge 
hören, nimmt in der Michiganive., mit 
dem rechten Flügel an 18. Str., mit 
dem linfen an 16. Str, Aufftellung. 
Die 3. Dipifion fett ich aus unabhän= 
gigen Militär - Organifationen zu— 
Jammen; fie nimmt Aufftellung in ber 
Michigan Ave., und zwar fo, daß fie fich 
mit dem rechten Flügel an die 16. Str. 
anlehnt, und mit dem linken an die 14. 
Str. Die 4. Divifion wird fih aus 
anderen militärifchen und aus bürger- 
liden Organifationen. zufammenfegen 
und fich in der Michigan oe. jo for- 
miren, daß fih ihr rechter Flügel an 
ber 14. ©tr., und ihr linfer Flügel an 
der 12. Str. befindet. Die 5. Divifion 
umfaßt Yahrrad- und Wutomobil- 
Klubs und nimmt in der Michigan Ube. 
ihre Aufftelung derartig, daß fie fich 
mit dem rechten Flügel an die 12. ©tr. 
anlehnt, während ihr linker Flügel fich 
! in nördlicher Richtung ausdehnen wird. 
Die verfchiedenen Kommandeure follen 
darauf achten, daß die Formirung der 
einzelnen Abtheilungen Bunft 33 Uhr 
Nachmittags beginnt. Das Signal zum 
Ubrüden des Zuges wird ein Kanonen 
fhuß fein, ‘der um 3 Uhr abgegeben 
teird. — Staat -» Schulfuperintendent 
Alfred Bayliß Hat geitern Nachmittag 
an die Lehrer der öffentlichen Schulen 
in Jllinois ein Rundfchreiben erlaffen, 
durch welches er fie auffordert, amMitt- 


„Diefe Beziehungen find heute genau | mo Nachmittag, ven 29. Mai, patrio- 


diefelben, mie früher. 
Bolitit ift eben fo unabhängig von der 
Rußlands, mie bon der Großbritan- 
| nieng, und Deutfchland ift dem einen 
| Lande in -demfelben Grade freund» 
Ichaftlich -gefinnt, mie dem anderen. 
Die Anmefenheit des ruflifchen Bot= 
Ihafters auf dem Bankett in Meb war 
nur ein At der Höflichkeit.“ 


— Berliner und andere Blätter 
druden einen Artifel aus der „Straß 
burger Poft“, einem fireng fonferva- 
tiven und tegierungsfreundlichen, Blat- 
te, ab, worin Kaijer Wilhelm dafür ge: 
tabelt wird, baß er feinem Befuche in 
ben Reichslanden einen ausfchließlich 
militärifchen Charakter gegeben und 


‚von der Grund 
Htönigabı 


fen, 


Deutfchlands ı tifche Gedentfeiern mit ihren Schülern 


abzuhalten. Am’ darauffolgenden Don- 
nerftag, dem Gräberfchmüdungstage, 
bleiben die Schulen gejchloffen. 


— — ñ— — — 


— Gute Vorſätze. — Frau (zum 
aufzunehmenden Dienſtmädchen): „In 
der Zeit meiner vierjährigen Ehe konnte 
ich noch kein paſſendes Dienmädchen be⸗ 
kommen, keine hat länger als höchſtens 
vier Wochen bei mir ausgehalten.“ — 
„Von dieſer Regel werde ich beſtimmt 
keine Ausnahme machen.“ 

— Deutlich. — Junger Gigerl (mit 
einer Dame im, Garten jpazieren ge- 
hend): „Sie gehen jo, langtpeilig da⸗ 
u Den Fräulein, finden — gr 

allen an dem jungen zün?“ 
„Das wohl, aber. 


großen . Verlaufs 


und Mädchenfhuhe — gem. 
von pided Galf und Dongola Leder — 
ichiwere und. leihte Stahl 
zum Schnüren und Rnöpfen— 
ganz jolid, Dauerhafte Sorte — garantirt zu D95e. 
Schuhe für Babies und Kinder — wertb bis zu 


Birkletten und 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Die Sänger der Südſeite-Curnerſchaft, der 
Südweſtſeite⸗ Frauenverein und der neu ⸗ 
gegründete Verein deutſcher Vete⸗ 
ranen treten als Feſtgeber vor 
die Oeffentlichkeit. 


Ihre zahlreichen Freunde und Gön⸗ 
ner, wie auch die deutſchen Geſangs— 
freunde im Allgemeinen ladet die 
Geſangsſektion der Süd— 
ſeite-Turnerſchaft zu ihrem 
erſten Stiftungsfeſte ein, das am 
nächſten Samſtag Abend in der 
Columbia-Halle, Nr. 5322 bis 5326 
State Str., nach großartigem Pro— 
gramm begangen werden ſoll. Mit dem 
auf's Sorgfältigſte zuſammengeſtellten 
Konzert-Programm, deſſen Durchfüh— 
rung ſie ganz allein übernommen hat, 
will die Geſangſektion beweiſen, daß 
ſie im verfloſſenen Jahre, unter der 
Leitung von Profeſſor Gutzwiller, tüch— 
tig geübt hat und jetzt im Stande iſt, 
die Durchführung eines Konzert-Pro— 
gramms zur vollen Zufriedenheit ihrer 
Gäſte zu übernehmen. Um auch dem 
Humor gerecht zu werden, ſteht als 

——— das komiſche Geſang—⸗ 
ſtück „Der Geiſterſpuk um Mitternacht“ 
auf dem Programm. Nach dem Kon— 
zert findet ein flotter Ball ſiatt. 

Sein erſtes großes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Mai-Kränzchen, wird 
der Südweſtſeite-Frauen— 
berein am nächſten Samſtag Abend 
in der Arbeiter-Halle, Ecke 12. und 
Waller Str. in einer Weiſe feiern, die 
ihm große Anerkennung von allen Be— 
ſuchern einbringen ſoll. Schon weil es 
das erſte Stiftungsfeſt des Vereins iſt, 
ſind ganz beſondere Vorbereitungen ge— 
troffen worden, um demſelben einen 
glänzenden Verlauf zu ſichern. Die 
Beſucher dürfen deshalb mit Beſtimmt— 
heit vergnügten Stunden entgegen 
ſehen. Eintrittskarlen lboſten 25 Cents 
pro Berfon, 

Der aus Kriegsveteranen ber Feld- 
züge 1864, 1866, 1870— 71 beftehende 
VBereindeutfherPeteranen 
bon Chicago mwirb am Pfingit- 
fonntage, den 26. Mai, in Freibergs _ 
Halle, an 22., nahe State Str., mit fei: 
ner eriten größeren Feftlichkeit vor bie 
Deffentlichkeit treten. Der Beginn ber= 
felden ift auf 3 Uhr Nachmittags feft- 
gejegt worden. Als Mitwirkende find 
die beitens Befannte Zitherpirtuofin 
Hr. Dora Müller, die Sängerinnen 
Fıl. Frieda Velten, Emma Effig, Lina 
Günther, Martha Jffland und Anna 
Gandmann, fowie Herr und Frau Off 
gewonnen worden, ferner merben. bie 
Geſangsſektion des Kriegervereins 
Town of Lake Geſangsvorträge und 
das Streichorcheſter des Herrn Geo. 
Kalbitz Inſtrumentalvorträge darbie— 
ten. Der Zentralberband der deutſchen 
Militärvereine von Chicago und Um— 
gegend mill fich im corpore beiheiligen. 
Ebenfo find die übrigen Veteranen- 
und Militärbereine, fowie fämmtliche 
frühere Angehörige der deutſchen Ar— 
mee und Marine erſucht, an dem Feſt 
theilzunehmen. Gleichfalls ergeht au 
das Deutſchthum von Chicago die Auf⸗ 
forderung, ſich an dem Feſie der Vete— 
ranen, die auf vielenSchlachtfeldern für 
Deutſchlands Größe und Anſehen ge— 
fochten haben, zu betheiligen. An die— 
jenigen Veteranen, welche ſich dieſer Ver⸗ 
einigung anſchließen wollen, ergeht der 
ſpezielle Aufruf, mit ihren Militärpa— 
pieren verſehen in derHalle zu erſcheinen 
und ſich beim Komite zu melden. Nach 
Schluß des Konzertes, etwa um halb 8 
Uhr Abends, und bevor der Ball be— 
ginnt, werden ſämmtliche Kriegskame⸗ 
raden, die dem Verein beizutreten wün⸗ 
ſchen, öffentlich als Mitglieder in den 
Verein aufgenommen. Der Eintriit 
zum yeft ift für fammtliche Kameraden, 
die neu beitreten, ebenfalls frei. Die 
Lage von Freibergs le ift die benf- 
bar befte, da fie mit allen Straßenbah- 
nen, fowie mit der Hochbahn erreiht 
werden kann. Anfragen irgend wei⸗ 
cher Art ſind enlweder an den Präſiden⸗ 
ten des Vereins, Martin Gap, NRr.5517 
©. Halfteb Str., oder an den Selrelät, 
€. Hildebrand, Nr. 539 W. 12 Eir, a 
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Kaftengeift und Tugend. 


Mas die Leute jagen werben, füns 
mert den Durchſchnittsmenſchen weit 
mehr, als das, was das Geſetz oder bie 
Religion ſagt. So viel die amerika— 
niſchen Zeitungen ſonſt auf dem Gewiſ⸗ 
ſen haben mögen, ſo läßt ſich doch nicht 
Ben daß fie namentlich viele amt⸗ 
iche Verbrechen verhüten, meil ihre 
rückſichtsloſe Geſchwätzigkeit mit Recht 
gefürchtet iſt. Aus demſelben Grunde 
mag auch der ſogenannte Korpsgeiſt 
oder das Standesbewußtſein der Sache 
der Tugend dienen, inſofern Jeder⸗ 
mann auf die Achtung ſeiner engeren 
Genoſſen im Beſonderen wahrſcheinlich 
mehr Werth legt, als auf die öffentliche 
Meinung im Ällgemeinen. Es iſt aber 
ein großer Irrthum, daß der Kaſten— 
ſtolz eine innerliche Läuterung bewirkt. 
Wenn Jemand ſeinen böſen Begierden 
nur deshalb Zwang anlegt, weil er die 
Folgen einer Entdeckung befürchtet, fo 
folgi durchaus nicht, daß er die böſen 
Begierden überhaupt erſtickt oder aus— 
gerottet hat. Im Gegentheil werden 
fie ſich um fo lebhafter regen, wenn ſie 
anſcheinend gefahrlos befriedigt werden 
werden können, oder wenn der Einfluß 
der Standesgenoſſen fortfällt. Deshalb 
ſinkt ſo Mancher, der in Europa den 
„höheren“ Kreiſen angehört hat, auf— 
fallend raſch und tief, nachdem er durch 
die Auswanderung dieſen Kreiſen ent⸗ 
rückt worden iſt. An der Werthſchätzung 
des „Pöbels“ iſt ihm eben nichts ge— 
legen, und um ihrer ſelbſt willen hat er 
die Tugend nie geübt. 

Die ſchlimmen Erfahrungen, die man 
in der jüngſten Zeit mit Offizieren des 
amerikaniſchen Heeres gemacht hat, be— 
ſtätigen auch nur die Thatſache, daß der 
Korpsgeiſt kein genügender Schutz 
gegen die ſchlimmen Triebe iſt. Im 
Anfange unſerer, Kolonialpolitik“ wur⸗ 
den bekanntlich große Hoffnungen auf 
die militäriſchen Regierungen geſetzt. 
Die Soldaten, glaubte man, würden 
weit pflichtgetreuer und vor allen 
Dingen ehrlicher ſein, als die Politiker. 
Ihre Erziehung mache ſie ſchon von 
Hauſe aus ſelbſtlos-patriotiſch, und ihr 
Ehrgeiz ſei nicht auf die Erwerbung 
von Reichthümern gerichtet, ſondern 
auf Auszeichnung und Beförderung. 
Auch ſeien ſie durch die Abſchließung 
von den erwerbenden Ständen in weit 
höherem Grade der Verſuchung ent— 
rückt. Hat aber ſchon der bekannte 
Carter⸗Fall dieſe Anſchauungen be— 
denklich in's Wanken gebracht, ſo ſind 
ſie durch die aus Manila gemeldeten 
Vorgänge vollends über den Haufen ge⸗ 
worfen worden. Denn dort mußte ſchon 
eine ganze Anzahl von Offizieren „in⸗ 
fam kaſſirt“ werden, und um das An— 
ſehen des Heeres nicht gänzlich zu ber= 
nichten, wird man die Zivilverwaltung 
ſo ſchnell wie möglich auf „Politiker“ 
übertragen müſſen. Es wird ſogar zu— 
geſtanden, daß noch viel mehr „Unregel⸗ 
mäßigkeiten“ aufgedeckt worden wären, 
wenn nicht der Militärgouverneur den 
Zeitungen verboten hätte, beſchämende 
Enthüllungen zu machen. 

Das Verbrechen, deſſen ſich ſo viele 
Offiziere in Manila ſchuldig gemacht 
haben, beſteht in ganz gewöhnlichen 
Diebſtählen. Sie haben ſich von ein= 
heimiſchen Kaufleuten — Chineſen, 
Spaniern und Philippinern — dazu 
verleiten laſſen, Heeresborräthe auf 
eigene Rechnung zu verkaufen. Da die 
für das Heer beſtimmten Gegenſtände 
zollfrei eingeführt werden dürfen, wäh— 
rend die meiſten allgemeinen Ver— 
brauchsartikel einem hohen Zoll unter⸗ 
liegen, ſo geben ſich die einheimiſchen 
Händler große Mühe, in den Beſitz der 
zollfrei eingeführten Waaren zu gelan— 
gen. Von der langen ſpaniſchen Herr⸗ 
ſchaft her verſtehen ſie ſich noch auf die 
Kunſt der Beſtechung, aber daß es 
ihnen ſo leicht geworden iſt, dieſelbe 
auch bei den amerikaniſchen Offizieren 
mit Erfolg zur Anwendung zu brin⸗ 
gen, iſt immerhin beſchämend. In den 
Philippinern hat ſich bereits die Ueber⸗ 
zeugung feſtgeſetzt, daß die Amerikaner 
ſittlich nicht höher ſtehen, als die Spa— 
nier, und daß man auch bei ihnen mit 
Geld alles durchſetzen kann. Daher 
ſchenken ſie auch den gewaltigen Re— 
formverſprechungen keinen Glauben. 
Nach allem, was ſie bis jetzt geſehen 
haben, können ſie vor den neuen Her⸗ 
‚zen lkeine beſondere Hochachtung em⸗ 
pfinden. 

Zur Entſchuldigung der Durchſteche⸗ 
reien in Manila wird angeführt, daß 
die Militärverwaltung ſich zu viel zu⸗ 
getraut hat. Sie habe nicht gleichzeitig 
einen Aufftand befämpfen und die Ein 
zelbeiten der Verwaltung im Auge be= 
Halten -fönnen, Das mag wahr fein, 
aber e3 mirbe boch nicht zutreffen, 
‚wenn bie Offiziere die lauteren Ehren- 
.. männer wären, für bie fie ausgegeben 
- mwurben, und nicht überwacht werben 


 * müßten, iwie Spigbuben. Offenbar find 
fie bie in Welt Point gebräud- 
idelung be3 männlichen 


nicht über bie gewöhnlichen 

terblichen emporgehoben worden, bie 

auf Bunbeskoften erzogen werben. 
fenftolg macht fie nicht tu 


— 


murben, ein 


Zur Katinenfrage. 

Uebereinſtimmend wird aus allen 
Garniſonen des Landes gemeldet, daß 
nie zubor nach den Zahltagen jo viel 
Zrunfenbeit unter den Solbaten 
berrichte; daß nie-zubor fo biele Sol⸗ 
baten wegenAusfchreitungen ‚bie fie fich 
im truntenen Zuftande zu Schulden 
fommen ließen, in Strafe genommen 
merben mußten, und daß nie zubor jo 


oo | Diele Soldaten gleich nad) einem Zahl- 


tage zu Deferteuren.muchen, wie nad) 
dem jüngjten. 

Die Mannjhaften in Yort Sheriban 
erhielten am 11. Mai ihre Monatslöh- 
nung; an dem nächften Tage ging es in 
ben MWirtbfchaften de benachbarten 
Hightmood hoch her und viele der Sol⸗ 
daten verfündeten in der Irunfenheit 
jedem, ber eö hören wollte, prahlerijch, 
jie würden befertiren. Sie hielten Wort. 
Vorgeftern wurden in ort Sheriban 
nicht weniger ala 13 Mann zu Dejer- 
teuren erklärt und die Namen ber mei- 
teren 28 Mann, die bis jegt noch nicht 
zurüdtehrten von ihrer „Spree“, wer⸗ 
den mahrfcheinlich auch auf die Lifte der 
Deferteure gefeßt werden müflen. Die 
Dffiziere Haben wenig Hoffnung, einen 
bon ihnen wieder zurüdfehren zu jehen. 

Bon den Mannfhaften in ort 
Gnelling bei St. Paul fehlen feit dem 
legten Zahitage no) 18 Mann und 7 
murben zu Dejerteuren erflärt. Eine 
ganze Anzahl der Mannjchaften der 
Fort Ethan Allen in Vermont berga= 
Ben nach bem Zahltag das Wiederfom- 
men bon ihrem Urlaub und fieben, die 
ih am Tage nach der Ablöhnung ohne 
Urlaub entfernten, wurden am 21. Mai 
in New Hort eingefangen. mn Fort 
Zotten auf Willetts Point bei Nem 
York erhielten die Soldaten am 15. 
Mai ihre Monatslöhnung. Gleich am 
nächſten Tage ſchwärmten die Wirth— 
ſchaften des benachbarten Whiteſtone 
von Soldaten; ſehr viele von Dieſen 
betranken ſich und am 21. ſaßen von 
den 491 Mannſchaften des Forts zwölf 
Mann wegen allerhand Vergehen, die 
ſie in der Trunkenheit begingen, im 
Garniſonsgefängniß, während 21 noch 
ohne Urlaub abweſend waren. Aehn— 
liches wird, wie geſagt, aus allen 
„Poſts“ der Bundesarmee gemeldet und 
in allen Fällen geben die Offiziere dem 
Geſetze die Schuld, welches die „Kan— 
tinen“, bezw. den Bierverkauf an die 
Soldaten innerhalb der Bundesreſer⸗ 
bationen verbietet. 

Sr Anbetracht diefer Zuftände haben 
die fommanbirenben Generäle ber ver- 
fchiedenen „Militär = Departements” 
an die Kommanbeure aller Garnifonen 
die Weifung erlaffen, bi zum 1. Gep= 
tember einen ausführlichen Bericht ein- 
zufchiden über die Ergebniffe, welche, 
ihrer Erfahrung nad, die Abfchaffung 
der Kantine gehabt hat. Man erwartet 
in militärifchen Kreifen Wafhingtong, 
daß bie meisten diefer Berichte, wenn 
nicht fämmtliche, erflären und darthun 
werben, daß feit dem ntrafttreten des 
neuen Gejehes, die Unmäßigfeit unter 
den Goldaten fehr über Hand nahm 
und die Disziplin arg gejchädigt wur— 
de, und prophezeit, daß gleich nach dem 
Zufammentreten des 57. Kongreffes 
eine Bill eingereicht und angenommen 
merben wird, melche jenes Gele mwider- 
ruft und den Bierverfauf in den 
„Kantinen“ dem Armee- „Boten“ mwie- 
ber einführt. 

So wird's wahrſcheinlich kommen. 
Die Damen der Womens Chriſtian 
Temperence Union und die Geiſtlichen 
von dem Schlage unſeres Herrn Park— 
hurſt und ber Baptiſten-Prediger, 
welche ſich vorgeſtern weigerten, den 
Bericht ihres eigenen Abgeſandten über— 
haupt anzuhören, weil bekannt war, 
daß derſelbe die Kantine befürwortete, 
werden allerdings heftig proteſtiren, 
das wird ihnen aber wohl kaum etwas 
nützen. 

Unſere Staatsmänner im Kongreß 
haben ihnen einmal einen Gefallen ge: 
than und aus Höflichkeit, beileibe nicht 
aus Ueberzeugung, für die Wbfchaffung 
der Kantine geftimmt und fie werben e3 
nun mohl angezeigt finden, fich auch der 
anderen Partie einmal gefällig zu zei- 
gen, denn darin, wo es nichts koſtet, Je— 
dermann ein freundliches Entgegen— 
kommen zu zeigen, liegt ja zumeiſt die 
Kunſt amerikaniſcher Staatsmann— 
ſchaft. Die Offiziere und Soldaten 
haben allerdings keine Stimmen, aber 
daſſelbe gilt ja für die chriſtlichen 
Frauen und der Einfluß der fanati— 
ſchen Geiſtlichen wird doch wohl kaum 
weiter reichen, als der der republikani— 
ſchen Preſſe und Adminiſtration, die 
vorausſichtlich einmüthig für die Wie— 
dereinführung des Bierberkaufs in den 
„Kantinen“ eintreten werden. Die Kon— 
greßmitglieder müßien ſelbſt Fanatiker 
ſein, wenn ſie, nach den ſchlimmen Er— 
fahrungen, die man machte, noch auf 
Aufrechterhaltung des betreffenden Ge- 
feßes beftehen wollten. Diefen Vorwurf 
bat man ihnen aber biöher noch niemals 
machen fönnen. Eher fünnte man ihnen 
zu viel Wanfelmuth vorwerfen, wenn 
man eben nicht wüßte, daß fie oft aus 
Gefälligkeit für Gefege jtimmen, von 
deren Unmerth fie vollftändig überzeugt 
find. Sie find „Opportuniften“ und 
fönnen mit den Yanatifern auf bie 
un nicht an bemjelben Strang zie- 

en. — 


Zapans Kolonial » Erfahrungen. 


Auch Japan muß die Erfahrung 
maden, daß e3 nicht eitel Glüd und 
Freude ift, Kolonien zu befiten. Die 
„friedliche Aſſimilirung“ der Inſel 
Formoſa macht der Regierung gewal⸗ 
tige Mühe und koſtet ein Heidengeld. 
Durch den Uebergang der Inſel in ja— 
paniſche Verwaltung wurden alle be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe auf den Kopf ge⸗ 
ſtellt; eine große Anzahl fremder Ge⸗ 
ſchäftsleute verzog ſich und eine Maſ⸗ 
ſenauswanderung von Hunderttauſen⸗ 
den, meiſt Chineſen, war die Folge. 
Dieſe Arbeitskräfte galt es von Japan 
aus, ſo gut es zu erſehen. Unter 
chineſiſcher Verwaltung war Formoſa, 
trotzdem die Hilfsquellen des Landes 
durchaus nicht ſyſtematiſch ausgebeutet 
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brodt. Denn alle Verbefferungen, des 
ten eine Menge unternommen wurden, 
fallen der Regierung in Tokio zur galt; 
da8 japanifche Privatfapital verhält 
fich außerordentlich zurüchaftend. De3- 
halb muß die 230 Meilen lange Eifen- 
bahn, welche die Haupthäfen ber Inſel 
verbinden fol, ausfihließlich auf öffent- 
liche Koften gebaut werden; ebenjo ob⸗ 
liegt der Regierung die Sorge für Ha⸗ 
fenverbeſſerungen, Landſtraßen u. ſ. w. 
Im Ganzen ſind Arbeiten zum Koſten⸗ 
betrage von ca. $50,000,000 geplant. 
Zugeftanden muß allerbing3 merden, 
daß das Geld nicht weggemorfen ft. 
An der furzen Zeit ihrer Herrfchaft ha= 
ben bie Xapaner mehr für bie Inſel ge⸗ 
than tie die Mandarinen während ber 
zwei $ahrhunderte, die fie zu China ge= 
hörte. Aber Geld foftet die Sache und 
der Zeitpunft, wo dieſes Geld mieber 
einfommen wird, ift nicht abjehbar. 
Borläufig heißt’3 Opfer bringen. 

Denn auch in militärifcherBeziehung 
verlangt die Inſel immer no} ftarken 
Schub. Die wilden Stärhme ber Ein- 
geborenen in den unzugänglichen hohen 
Bergen find ein fteter Schreden für Die 
Küftenbewohner. Der Gedanke, Die 
trogigen Gefellen zu unterwerfen, 
mußte ganz aufgegeben werben, da bei 
den wiederholten VBerfuchen, e3 zu thun, 
die Opfer gar zu zahlreich wurden. So 
muß ſich die Regierung darauf beſchrän⸗ 
ken, die friedlichen Bewohner der Dör— 
fer und Städte durch Beſatzungen zu 
ſchützen. Es heißt ſtets vor Ueberfäl— 
len auf der Hut zu ſein. Im letzten 
Jahre allein wurden trotz aller Wach— 
ſamkeit 350 Häuſer von den Wilden 
niedergebrannt und über 50 Anſiedler 
getödtet. Dazu kommen an 50 Solda⸗ 
ten, die in den Kämpfen fielen, mäh- 
tend allerdings über 500 der Wilben 
getödtet fein jolen. Wie zahlreich ei= 
gentlich diefe Eingeborenen jind, weiß 
Niemand, da in das gebirgige Innere 
der Snfel noch fein Weiher borbrang; 
ter bie verfuchte, wurbe, falls er fich 
nicht dur die Flucht reiten konnte, 
erfchlagen und aufgefreffen. Die Ein- 
geborenen in der Ebene find etwas zah— 
mer, aber vielen Laftern ergeben, be= 
fonder3 dem Stehlen. Die Japaner 
Ichloffen einen Vertrag mit ihnen, dem= 
gemäß ihr Gebiet unantaftbar fein und 
bleiben joll, wofür fie fich verpflichten, 
die Anfiedler ungefchoren zu lajjen. 
Verletzungen dieſes Uebereinkommens 
gehören indeſſen nicht zu den Selten— 
heiten. 

Der Hauptkummer Japans iſt der 
paſſive Widerſtand der Chineſen, die 
man für die Kultur der Hauptprodukte 
der Inſel, Thee, Reis und Zucker, ſo 
nöthig braucht. Sie ſind ſchwer zu be— 
wegen, für japaniſche Intereſſen die 
Hände zu rühren. Es iſt ja bekannt, 
welchen Widerwillen der Chineſe gegen 
den Japaner im Buſen trägt; er nennt 
ihnen einen Barbaren, einen Zwerg, ei⸗ 
nen Gauner und will mit ihm nichts zu 
thun haben. Um ſo komiſcher mußte 
das Auftreten des Dr. Goto Shumpei, 
der an der Spitze der Zivil-Verwal⸗ 
tung ſteht, wirken, als er kürzlich eine 
öffentliche Rede hielt, in welcher er die 
Chineſen beſchwor, treu zu denJapanern 
zu ſtehen, deren natürliche Verbündete 
fie feien, im Wiberftande gegen die 
„weiße Gefahr,“ die zu Lande und zu 
MWafler vom Welten fih berandränge. 
Der gute Mann hätte nicht begeifterter 
reden fönnen, wenn ein Krieg Euro- 
pa3 gegen China und Japan erklärt 
tmprden wäre. Die einzige Wirkung auf 
die Hörer aber war eine ungeheure Hei- 
terfeit. Japan und China Arm in Urm, 
— da3 erfchien den zopftragenden Göh- 
nen des Reiches der Mitte als ein 
foloffaler Wit. So oft fie heute denDr. 
Shumpei fehen, müfjen fie fi Mühe 
geben, ihm nicht in’3 Geficht zu lachen. 

Daß mit derzeit Yormofa ein merth- 
voller Befig für Japan werden fann, 
fteht wohl außer Zmeifel, aber e3 wird 
viel Zeit, Geld und Mühe foften, ehe 
e3 jomeit ift. Daß Haupthinberniß ift 
die Abgeneigtheit der Hinefifchen Kauf- 
leute, jich den veränderten Berhältnij=, 
jen zu fügen, wodurch der Handeläver- 
tehr beträchtlich leidet, da bislang dhi- 
nefifche3 Kapital vorherrfchend mar. 
Japan mußte mit großen Opfern eine 
Bank einrichten, deren Aufgabe e3 fein 
fol, ver Infel zum Vortheil gerei— 
chende Unternehmungen weitmöglichit zu 
fördern. Trogbem will e8, wie oben er= 
örtert, nicht gelingen, bie japanifche Ge- 
Thäftsmelt beranzuloden, während 
gleichzeitig europäifche und amerifani- 
che Firmen unter dem Drude bes ja- 
panifchen Monopols jich zurüdziehen. 

Iroß biefer unerfreuliden Erfah: 
rungen aber ijt man in Japan nicht 
folonialmüde geworden, jondern möch- 
te, wie befannt, auch gar zu gern nod) 
Korea „einverleiben“, um auf dem afia= 
tiſchen Feſtlande Fuß zu fajlen. „Er: 
panfion“ ift im Reiche des Mitabo ein 
Schlagmort geworden, ber die Köpfe 
berwirtt, und bor beffen Gefahren bie 
Vernünftigen -— bergeblid warnen. 
Darüber fich zu wundern haben leider 
mir in den Ver. Staaten den iwenigften 
Grund, hat doch bei uns der Kolonial=s 
wahn noch ſchlimmere Früchte gezeitigt. 


ERKAELTUNGEN, 
Rheumatismus, Gicht, etc, 


| SANKER? 
‚PAIN EXPELLER. | 


Bafemenl: 
Verkaufstaum 


Eine Sache von Öffentlihem Zntereffe: 


Suils, Jarkels, 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Bajement : Berfaufsräume, 


Bafement Branh-Abtheilung. 


Skiris, Waifls. 


Spezielle Werthe, 


Hübfche Tailorsmade Suitd, die neueften Fa— 
cons in einer Auswahl von Stoffen und Farben, 
Cheviots, Homejpuns, Govert3 und Mohairs; Ja— 
dets mit Seide oder Satin gefüttert; SfirtS mit 
Percaline gefüttert, 85.00, $7.50, $10.00 Bis zu 


$15.00. 


Eton Jadets, in mehreren Yarben und ver= 


fhiedenen Stoffen, mit und ohne Kragen; gefüt= 
tert mit guter Qualität Tailor Serge; „ein Theil 
ift mit Seide garnirt, alle find hübjch jchneiderges 


fteppt. Spezielle Werthe, 83.75. 


Seidene Eton Yadets, mit Taffeta Seide ges 


füttert; jchlicht, $6.00; tuded, $7.50. 


Dreß Stirts, jhwarzes und braunes Chebiot, 
gemacht mit Flaring ylounce; mit guter Qualität 
Percaline gefüttert; Nähte und Ylounce fchneiders 


gefteppt, $6.50. 


Promenaden = Skirt3 von auf beiden Seiten 
echtem Tuch, in mittlerem und Orford grau; 8zÖll. 
Flounce, mit dreigig Reihen Stepperei am unteren 


Theil, jehr fpeziell, $5.00. 


Seidene Waifts, gemacht von jhmwarzer India 
Seide, mit tuded Sailor-Kragen und Stod; eben 
fall3 tuded Front und Rüden und Bijhop Uermel, 
$4.95. 


Seidene Waifts, in Farben, 
Partie, $2.50, 83.25 und $4.50. 


eine bollftändige 


Weite Laın Shirt-Maifts, gemacht mit zwei 
Reihen Einjären und Clufter von Tuds in der 
Zront herunter; tuded Rüden und Bifhop-Aermel; garnirte Stod, $1.25. 

Tanch geftreifte Percale Shirtwaifts. in roja, Turquoije und marineblau; tuded Rüs 
den und Bijhop-Wermel, und dazu pafjender Kragen, unfer eigenes Fabrikat, 95c. 


Mai-Derkauf von 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Muslin-Unterzeug, 


Mir glaubten, daß eine große Nachfrage nach diefen Artikeln fich einftel- 
len würde, und alle Sorten diefes riefigen Lager3 find aus unferem Rejerves 
Lager verbollftändigt, wodurch die Auswahl fo fomplett ift, wie zu Anfang 


des Verkaufs. Nur noch fieben meitere 


welche diefe Preife gelten. 


Einfaufstage find übrig, mährend 


Beinkleiver—25c, 45c, 48c, 50e, 650, 75c, 85, 90c, $1.00, $1.10, $1.25 und $1.35. 
Kurze Röde—45c, 50c, 656,, 75c, 85c, 9öc, $1.15 und $1.60. 
Chemije—25c, 35c, 40c, 4öc, 50c, 60c, 65%, 75c, 85c, $1.10, $1.15, $1.25, $1.35, $1.50, 


$1.85, $1.95 und $2.10. 


Korjet:Bezüge—12c, 15c, 250, 37e, 48c, 30c, 75c und $1.00. 
Gomns—57c, 60c, 68c, 75c, 78c, 87c, 90c, 81.00, 81.10, 81.25, $1.35, 81.50, $1.75, 


$1.95 und 82.35. 
Kurze Hojpital3-Gomns—4dc und 5Sc. 


Röde—50c, 75c, 85c, 81.00, 81.10, 81.15, 81.%5, 81.35, 81.65, 81.75, 81.95, 82.10, 
82.25, 82.35, 82.50, 82.75, 82.95, 83.10 und 83.25. 


Seidenſtoſſ-Reſter. 


Baſement Branch 
Abtheilung. 


Rock- und Waiſt-Längen und kurze Stücke von Foulards, fanch und 
einfachen Seibenftoffen, 25c, 35c und 50c die Yard, 


Farbige Rleiderfloffe. 


Pafement Brand 
Ubtheilung. 


Kurze Enden von feinen Wollftoffen — einige fehr beliebte Längen von 
hochfeinen Stoffen, pafjend für Waifts, Röde und Kinderkleider. 


Waſchſtoſſe-Reſter. 


Baſement Branch 
Abtheilung. 


Das gewöhnliche Quantum von kurzen Stücken von den Verkäufen einer 
geſchäftigen Woche iſt in einem guten Aſſortiment für den Verkauf am Freitag 
vorhanden; Längen für Shirt Waiſts und Kinderkleider zu den möglich nie— 


drigſten Preiſen. 


Lokalbericht. 


Das „Heim für Unheilbare“ 

beſchentt. 

Marſhall Field übertrug geſtern 
Nachmitiag den Beſitztitel von zehn 
Baugrundſtücken, an der nordweſtlichen 
Ecke von 56. Straße und Greenwood 
Abe., bedingungslos an die Verwal— 
tungsbehörde des „Chicago Home für 
Incurables“. Präſident derſelben iſt 
Harlow N. Higinbotham, der langjäh— 
rige Geſchäftsführer von Marſhall 
Fields Modewagrenhandlung. Hr. His 
ginbotham hatte in feinem legten Jah 
resbericht darauf hingemwiefen, daß Die 
Gebäude der Anftalt [on jet nicht 
mehr für die große Zahl der n- 
Jaffen der Anftat — e3 maren 
deren 260 beim leiten Sahres= 
abihlug — außsreihten, und daß 
bie Anftalt, um aud in Zukunft 
ihren med erfüllen zu können, bebeu= 
tend vergrößert werden müßte. Da ift 
Herr Marfhall Field berfelben jebt zu 
Hilfe gefommen, indem er das an ben 
Grund und Boden der Anftalt angren= 
zende Land berjelben als EigenthHäm 
übermwied. Die Anftalt befindet fi an 
ber Ede von Ellis Ave. und 55. Str. 
und gelangt durch diefe Schenkung in 
ben Befit des ganzen, bis zur 56. Str. 
und Greenwood Mpenue reichenden 
„Blod3.” Das fegensreiche Jnftitut hat 
einen zindtragenden Subventionzfonds 
bon $300,000 aufzumeifen. Die Aus- 
gaben hatten aber bei der großen Zahl 
bon Pfleglingen während bes lebten 
Sahres die Einnahmen bedeutend über- 
ftiegen. 


Heidi 

Berihönerungs-Berein der 19. 

Ward. 

In Horans Halle, an Harriſon und 
Halfted Str., hielten geftern Abend bie 
Bürger der 19. Ward eine Mafjenver- 
jammlung ab, in welcher fie beichlof- 
fen, die fehr im Argen liegende Reini- 
gung ihrer Ward felbft in die Hand zu 
nehmen, da die zuftändige Behörde an= 
fcheinend nicht im Stande oder nicht 
Willens fei, in entfprechender Weife für 
bie Befferung der Zuftände zu forgen. 
Zu diefem med gründeten die an ber 
Verfammlung theilnehmenden Bürger 
bie „19. Ward $mprovement Affocias 
tion”. Die Beamtenwahl ergab da3 
folgende Refultat: Präfivent, John 
MHenry Sekretär, William Gleefon; 
Finanz⸗Sekretär, Q. J. Chott; Schatz⸗ 
meiſter, Paul J. Morand. 

Der Verband wird ſeine nächſte 
Verſammlung am fommenden Diens- 


tag abhalten. 


Beugen ſich vor dem Mammon. 


Mitglieder des Verwaltungsrathes 
der Chicago- Univerſität wollen der 
Abiturientenklaſſe nicht geſtatten, eine 
Gedenktafel zu Ehren von Stephen A. 
Douglas an einem der Hauptgebäude 
der Univerſität anzubringen, zu Ehren 
des großen Staatsmannes, der,“ mie 
die Inſchrift lautet, „im Jahre 1865 
die erſte Anregung zur Gründung die— 
ſer Lehranſtalt gegeben hat.“ Die be— 
treffenden Mitglieder des Direkto— 
riums betrachten John D. Rockefeller, 
welcher bekanntlich mehrere Millionen 
Dollars zur Vergrößerung der alten 
Chicago- Univerſität beiſteuerte, als 
den eigentlichen „Vater dieſes Inſti— 
tuts“ und befürchten, er könne gelegent⸗ 
lich eines Beſuches der Univerſität ſich 
an der Inſchrift der Douglas'ſchen Ge— 
denktafel ſtoßen, weil er ſich als den 
eigentlichen Gründer der Anſtalt be— 
trachte. Die Entſcheidung dieſer heiklen 
Frage wurde ſchließlich, da ſich der Di— 
rektorenrath nicht einigen konnte, einem 
Komite überlaſſen. Daſſelbe beſteht 
aus den Herren C. L. Hutchinſon, 

Martin A. Ryerſon und Dr. F. W. 
Goodſpeed. 
— —— — 


Unliebſame Affäre. 


Der 14jährige Willie Groves, ein 
Inſaſſe der John Worthy-Schule, ge— 
rieth geftern Nachmittag. mit der Hand 
in bie Dampffäge und büßte brei 
Zinger ein. Für ben Unfall werben 
bom SGuperintendenten Sloan ber 
DOberlehrer Robert Nightingale und der 
Snftrufteur Philipp Smith verant- 
twortlich gehalten, die den Knaben, den 
Vorſchriften zuwider, beauftragten, ein 
Stüd von einem Holzblod abzufägen. 
Die Handhabung von Geräthen und 
Mafhinen ift nur dem Anftrutteur 
gejtattet; biefer aber beauftragte, nach= 


dem er die Erlaubniß des Oberlehrers 


eingeholt, ven Knaben mit der Arbeit, 
und diefe Uebertretung ber Vorjchriften 
hatte ben Unfall zur Folge. Sloan 
jete fofort die Bridewell-Behörde in 
Kenntniß, melde ihn beauftragte, bie 
Angelegenheit dem Richter TutHill zu 
unterbreiten. Wahrfcheinlich wird fich 
auch der Schulrath in feiner nächiten 
Sitzung mit der Angelegenheit zu be- 
faflen haben. 


Kurz und Neu, - 


* Detettives ber Hauptiwadhe hoben 


geftern im Gebäube Nr. 94 Oft 39,6tr, 
eine angeblich von Harry X. Kerwin be- 
triebene Wettbube aus und verhafteten 


Die in Ausficht ftchende Vergrößerung unferer großen 


Baſement Branch-Abtheinung. 


Orfords und Schuhe für Damen, 81.45, 
Genügende Größen und Mufter. Eine ungewöhnlich vera 
Iodende Dfferte in gıten, dauerhaften und durchaus zupers 
läffigen Schuhen zu Bargain-Preifen. 


Dei der gegenwärtigen g ohen Nachfrage 

wir, daß diejes Freignis alle friiheren Records 

Verlangen nah Raum, das dur die Entfernung ı 
fothwendig wu de, uns zur theiliwe 
ung gejwungen bat, verjichern wir 


nah niedrigen Schuhen erwarten 
übertreffen wird. Obgleich da3 
a unjerer nördlihen Gebäude 
ifen Beichräntung diefer Abtheis 
dDoH unjern Kunden fchnelle, 


forgfältige und höfliche Bedienung. 


Andere Bargain-NArtifel. 


2.20 — Enam:! Lederjhuhe für Männer, Melt Sohlen. 

$1.70 — Groß? Nummern in KalbleverMännerichuhen, Meftf hi 
135 a äube für. Der ING: ben, Weltfohlens 
ei Kid > e fir Damen, mitteljhiwere Sohlen, Patents 


’_ © 


Fommer-Bänder:Derkauf, 


leder oder Kid nicht alle Gröken, 
$1.00—Gebrodene Größen in Solid Epieli 

4 ) e e x So Spiel e 

für Kinder. — 
2, Aemy Dat“, für Knaben, Welt Sohlen, 

Fin Duplitat von den Schuhen, die von der Ver, 

Regierung für die Soldaten getauft wurden. 


Tips, 


St. 


Baſement Branch 
Abtheilung. 


Dieſer jährliche Verlauf von Sommer-Band war ein großer Erfolg. Am 
Schluß einer ſo geſchäftigen Saiſon iſt es nur ſelten, daß ein jo großes, voll- 
ſtändiges Lager übrig bleibt, aber wir haben fortwährend die Lücken gefüllt, 
ſo daß die Vorzüge des Verkaufs noch immer vorhanden ſind. 

Einfache und Fanch Bänder, 14 bis 5 Zoll breit, per Yard 5c, Sc, 10c, 


12c, 15c, 18c, 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Mai : Berkauf von Baby : Aus: 
flattungen. 

« Viele Taıfende von diejen Hübfchen Flei- 

: nen Saden sfür 

Baby = Trachten 

wurden während 

dieſes Verkaufs 

abgeſetzt. Unſere 

Leiſtungen wur— 

den von vielen 

Müttern geprie— 

ſen, die dieſe 

— Kleidungsſtücke 

D, m, 2 ebenjo hübſch und 

se gut gemacht fan 

\ N den, als hätten 

x KH fie fie felbjt er: 

dacht und angefertigt. 


Lunge Slips und Kleider — ec, 3öc, 4öc, 506, 55c, 
6öc, Töc, Hr, 95c, aufwärts bis zu 83.50. “ 

Lange Röde — 2c, MGe, 50%. Göc, Töc, 87, Me 
und aufwärts bis zu $2.15. 

Kurze Kleider — %c, Höc, 4Te, 506, 68c,.7T5c, Be 
bis zu 82.50. 

Eun Bonnet3 — Be und 50c. 

Kurze Röde — 2c, Br, 406, 4c, 506 bi3 $1.25. 

Werbe Pique NReefers — 506, Sec, $1.00-$ 1.25, 
$1.35 bis $2.50. 

Dreiviertel Pigque Coat3 — $2.35, 2.95 und 33.50, 

Majhbare Hüte — 2öc, 50c, T5c und 8c, 


Bafement Branch: Abtheilung. 


Zarbige Anterröke. 


Eine ganz neue Auswahl in fehwar: 
zen Sateen und |talian Cloth Unter- 


töden fommt am Freitag zu unges | 


möhnlich niedrigen Preifen zum Ver: 
fauf. 

Schwarze und Mercerized Sateen Unterröde, mit 
—— Ruffle und Underlay, gute Werthe, 


Unterröcke aus italieniſchem Tuch, metalliſche 
Streifen, breite Accordion plaited Flounce, mit 
| Yutter, zwei Reihen Ruching, jpezielle Werthe, $1.50. 


Die Weigerung gerechtfertigt. 


Vor Richter Tuley rechtfertigte heute 
Frau B. B. Botsford, Sekretärin des 
Verwaltungsrathes vom „Chicago Or— 
phan Aſhlum“, die Weigerung dieſer 
Behörde, ſolche ihr vom Jugendgericht 
überwieſenen Kinder aufzunehmen, von 
denen es nicht erwieſen iſt, daß ſie gänz— 
lich verwaiſt ſind. Dieſe Anſtalt darf 
den Beſtimmungen ihrer Gründer ge— 
mäß ihre gaſtlichen Pforten nur ſol— 
chen Kindern öffnen, denen beide Eltern 
durch den Tod entriſſen worden ſind. 
Weil es in jenem Falle erwieſen war, 
daß die Mutter der drei Kinder noch 
lebt und daß der Vater, der ſeine Fa— 
milie vor wenigen Jahren hier ſchnöde 
verlaſſen hatte, muthmaßlich auch noch 
unter den Lebenden weilt, ſo ſah ſich die 
Verwaliung gezwungen, die drei Kin— 
der abzuweiſen und dem Jugendrichter 
wieder zurückzuſenden. In Zukunft 
will Richter Tuley alle unter ſeine Ju— 
risdiktion gelangenden, verlaſſenen Kin— 
der zunächſt dem Heim für Freund— 
loſe“ überweiſen und die Leitung des 
Chicago Waiſen⸗Aſyls nur in ſolchen 
Fällen benachrichtigen, in denen 
ebentuell der Aufnahme der Kin— 
der in das letztere kein Hinder—⸗ 
niß im Wege ſteht. Das „Chicago Or- 
phan Aſylum“, deſſen Gebäude ſich an 
der Ecke von 51. Str. und South Park 
Ave. befindet, ift die ältefte derartige 
Anftalt in Chicago, Doch find ihre Sub- 
fiftengmittel bejchräntt. 


— —ñ — — 


* Poſtmeiſter Coyne hat ſich aus der 
Menge der ihm zur Auswahl vorgeleg⸗ 
ten Kleidungsſtücke für einen leichten 
Rock entſchieden, den die Briefträger im 
Sommer anſtatt der ebenfalls in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Hemdenbluſen (Shirt 
Waiſis) tragen ſollen. Wenn die Brief— 
träger ſich mit der von ihrem Ober⸗ 
haupt getroffenen Wahl einverſtanden 
erklären, ſo wird der Kontrakt für die 
Lieferung der Röcke ſchon in den näch⸗ 
ſten Tagen vergeben werden. 

* Die Polizei bemüht ſich jetzt nach 
Kräften, den Straßendirnen, welche die 
Levbee“ und die —— unſicher ma⸗ 
chen, das Handwerk zu legen. Am 
Samſtag wurden auf der Nordſeite 25 
Nachtfalter eingefangen, und geſtern 
fielen eine annähernd gleiche Anzahl 
Frauenzimmer der Polizei in die Hän⸗ 


de. Die Arreſtantinnen wurden nach Gonniess Matiner. 


der Revierwache an Harriſon Sir. ge⸗ 


ſchafft. 
EMIL H. SCHINTZ 
Ge nn 


| 


| 


| 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Hotions und Toiletten-Waaren, 
Beſte Dual. Spulenjeide,. gemaht von Gudebrod 
Bros. Go. Speziell für 50 Yard Spulen, in Farben 
lc; 50 Yard Spulen, in jchiwarz, Ic Stüd, oder wei 
für 5e. 

Meiber Heftfaden, per Dusgend Spulen, Te. 
Hump Haken und Oeſen, ſchwarz und weiß, fpes 
ziell, per Karte von 2 Dutzend, 2e. 


Gute Qualität Gold-Eyed Nadeln, ſpeziell, pey 


Papier von 25, jede Größe, Ic 
Mohair Brufh Binding, nur farbig, um te räus 
men zu einem Viertel des gewöhnlichen Merthes, 
ipeziel, per Stüd von 5 Pards, lic. 
2 ZubularSchubihnüre, nur in jchiwarz, Größen 4-4, 
ö=4, 6=4, jdez. per Bund von 1 Dev. Schnüren, 5c. 
Kalonderma Medicated Toilettenſeife, ſpez., per 
Shsgtel von 3 Stüdden, Ic. 
x Mount Dlive Gaftile Seife, fpez. Werth, per Stüd 
Sc; per Ted. 50c. 
Kleine Flafhe Parfüm, im verfchiedenen Sorten 
und Odeurs, per lajche 10c. 
Bay Rum, ſpez. Werth, per 8-Unz. Flaſche, Be. 
Florida Waſſer, ſpez. Werth, 8-Unz. Fl. 20c. 
Parfüms, in verſchiedenen Odeurs, per Unze, ze. 
Wrights Bad Parfüm Tablets, per Schachtel vorm 
6 Stüfen, 20. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Moreen⸗Rockſtoffe. 
Ungewöhnlich gute Werthe in zwei 
unſerer beſten Standard Qualitäten, 
und in einer großen Sammlung von 
Reſtern. 


40-zöll. importirte Seide-Moreens, in hel—⸗ 
len Färbungen und ſchwarzem Untergrund, 
mit farbigen Streifen, hübſche Muſter, aus— 
nahmsweiſe Werthe, 81 die Yard. 

Mercerized Sateens für Drop Skirts und 
Rockfutter, die ueueſten Ideen, ſchwarz und 
farbig, 36 Zoll breit, 15c. 

Berichiedene Hundert Reiter von alle Sdrs 
ten Kleider: und Waift-Jutteritoffen und 
Drop Sfirtings, Tacings, Stiffenings, im 
brauchbaren und wünjchenswerthen Langen, 
einjchlieglich Lujtral, Nearfilf, Shadomjilf, 
Silfette, Mercerized Sateen, Cotton Tafieta, 
PBercaline, Mercerized Pongee, Linen Scrim, 
Percaline, Haircloth 20. zur Hälfteder ges 
wöhnlichen Preiſe. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Schwiegermutter 
Friedericke Sautſch, 
im Alter von 76 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. Mai, 
um halb 2 Uhr ſtatt, vom Trauerhauſe, 178 Burling 
Straße. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Hantſch, Sohn. 
Eizzie Hautſch, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Sektion 5 des Bairiſchen Vereins. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach⸗— 

richt, daß 
Frant Schmeijer, 
am Mitttvodh aeitorben ift. Beerdigung freitag, den 
24. Mai, 11 Uhr, vom Zrauerhaufe, 4740 Marfha 
field Ave, aus nah Glenwood. 
bel, Sefr. von Sektion 5. 


Gestorben: Henry Mehner, im Alter von 63 
Sabren, am 22. Mai 1901, geliebter Vater von Kohn 
und Charles Meyer und Mr3. Yohn ode und Mrs, 
Anna Souve. Beerdigung Samftag, den 3. Mat 
191, um 1 Uhr Nahmittagsd, vom Zrauerhaufe des 
Schwiegerfohnes, Iohn Bode, 597 ©, Wajhtenam 
Ave., nah dem Waldheim-Fyriedhof. dofx 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojdd1f 


Alle Aufträge pünktlich und biſſigſt beſorgt. 


Erllesgroßes Maifell Joner 
Gejangs:Borträgen u. Ball, beranftaltet vom 


Verein Deutscher 
Veteranen von 
Chicago... .. 


am Pfingitionntage, 

g den 26. Mai 1901, in 
9 Freibergs Halle, 180 
22. Str., nahe Stote 

j 3 Uhr 


— 
* 


2 250 die Perſon. 


Große Exkurſion und Piknik 


— beranftaltet von dem — 


Turnverein „Einigkeit“ 
Sonntag, deu 9. Zuni, 
nah dem jhönen 


Fox River Grove, Cary, Ill. 
80 Meilen Fahrt mit der Northiveftern Bahn. 
Tidet3 50e, Rinder unter 12 Jahren 25e. 
mai23,%6,jnd 


Zur „Schühen-EiPl“ 


244 Clybourn Avenue. 


ber- Abend gemüthliche Unterhaltung. Samſtag 
Sonntag große® Konzert und Gejangsvorträge, 


Immer wechſelnde Sträfte. 
5ibdidois® 


—* A 
Babit’8 Seleet. Cs 
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Sommer-Draperien. 
1 Seht für die Auswahl 
4 ( [ von Stoffen für Som: 
mer = Gardinen, Bett: 
enthaltend 36301. geblümtes Denim, Sa: 
tinzappretirtes geblümt. Silfoline, punt: 
ty Stoffe und Fiſchnetz; alles prächtige 
Dualität Stoffe, die für alle Arten von 
nen, zarte und modifche Effekte in Tu- 
chen, welche jelten zu einem jo niedrigen 
diefe Partie Bargain- Freitag verlangen. 
Salbe Paare Spiten: Gardinen, volle 
Damen-Strümpfe. 
1 e für feine baumiollene 
} ( rantirt echt jhwarz und 
lohfarbig, einfach und in 
fortiment, mit hoch fpliced 2:yaden Fer— 
I jen und Zehen, volltommen nahtlos, 
& lität Garn; ein fpezieller Preis nur für 
morgen, der viele jparjame Frauen nad) 
ı Mir möchten unfere Zefer bitten, diefer 
1 Bargain nicht zu verwechfeln mit den ge= 
ı zu diefem Preis verfauften Strümpfen. 
: Kinderftrümpfe, ehtihwarz, ipeziell..12c 
o r 1‘ f. ipezielle Bargains 
) in neuen und hübz 
A +? 
beften Gffelten vor 
Smyrna Rugs —eine der größten jemals 
’ Auswahl von diejen Größen: 
Smyrna Augs, 36x72 Boll. 
Wilton Hugs, 27x54 Zoll. 
Dies ift ein Bargain,der werth ift, bes 
gen, wann Guc eine foldhe Gelegenheit 
Ivieder geboten wird. 
Wollene Kunſt-Rugs. 
| 9 () für Auswahl aug 
+ befjerer Sorten von 
wollenen Art Rugs, 
Varben, die thatjählih nie vorher zu 
einem jo niedrigen Preis verfauft wurs 
Woflene Aunfl-Aiugs, 7-6x9-0 Fuß. 
Smyrna Angs, 6x9 Fuß. 
Wir möchten darauf dringen, daß Jeder 
dieje jpeziellen Bargains befichtigt. 
| 9 f. gebügelte farbige Män— 
( lität Percale, hinten und 
vorne offen oder Hinten 
dazu paffende Manjchetten, neue Mufter; 
ebenfalls NegligeesHemden mit gebügel: 
draS Tuch, Doppeltes Koch, felled Nähte 
und Perlmutterfnöpfe; ebenfalls Negli= 
Kragen und Manjchetten; und andere mit 
abnehmbaren Kragen und befeitigten Manz 
jehr großes Affortiment. 
Leder-Waaren. 
wahl v. Odds und Ends 
v. einem fürzlichen gro= 
men-Portemonnaies und Golf-Börſen, 
gekauft zu 50c am Dollar und Euch of: 
ſparniß — ungefähr 50 Muſter zur Aus— 
wahl, einſchließlich ſolch populärer Leder— 
und Schweinsleder, alles gut gemachte 
Waaren und für dieſen Verkauf zu be— 
kirt. Ihr werdet zugeben, daß es große 
Bargains ſind, wenn Ihr ſie ſeht. 
ur für drei Vadete Brief:Koupertg 
> E> fie ſind wirklich fehr billig, 
lion kaufen, um den Preis ſo 
ſchnitten, ausgezeichnetes weißes Papier, 
Größen 63, 63 Zoll; Größe, XX-Oualis 
ausgezeichnete Kouverts für Dffice- oder 
Haus-Gebraud; eine große Gelegenheit 
laufen. Für diefen Verkauf find fie zu 
finden in unferem Stationery: Dept. auf 
Band-Refter. 
5 7e, 100, 140 und 250 für 
IL 
. GStüden und Enden von Rollen, 
die von den großen Verkäufen der legten 
Sängen und 1 bis 7 Zoll breit, in nahezu 
allen denkbaren Muftern und Farben, 
Berjcgiedenheit und Mannigfaltigkeit der 
Kombinationen ift wirklich munderbar; 


aus einer großen Partie 
zimmer:Draperien, Sajh-Gardinenftoffe; 
tirte und geblümte Safh Swifles, Novel: 
Sommer:PBorhängen benukt werden kön— 
Preis verfauft werden, ald wie wir für 
DER, PER anne seen anna U 
Damen = Strümpfe, ga= 

Drop Stitch, und in neuem Muſter-Aſ— 
| elajtifche Tops, Lisfe Finifh, feine Qua= 
diejen Verkaufstiſchen hinlocken ſollte. 
wöhnlich während ſpeziellen Verkäufen 

Rug⸗Bargaiu. 

ſchenEffekten in den 

zu dieſem Preis offerirten Partien. 
Moquette Rugs, 36x72 Zoll. 

nutzt zu werden, denn es iſt ſchwer zu ſa⸗ 
Zeppidy:Muiter und Reiter zu 39c. 

einer großen Partie 

neue und elegante Mufter in den feinften 
den. Auswahl aus diefen Größen: 

Wilton Rugs, 36x63 Boll, 

Bollene Zeppidy:Muiter, 1 bis 14 Yd.15e 

nersSemden, gute Qua— 

offen und vorne gejchloffen, ein Paar 

tem Halsband, in guier Qualität Ma: 

gee-Hemden mit befeftigtenm gebügelten 

fetten, neue und hübjche Mufter; eine 

1 (Or 15e und 25e für Aus: 

ben Ginfauf von Da: 

ferirt zu verhältnifmäßig derjelben Er: 

arten vie Seal, Morocco, Patentleder 

deutend unter dem regulären Preis mar: 
Couvert⸗Offerte. 

und wir mußten über eine Mil- 
niedrig machen zu Zönnen; alle hoch ge- 
tät, alle {hön und ebenmäßig gummirt; 
für Eud, Euren zufünftigen Bedarf zu 
dem Haupt-Flur, Dearborn Str, 

Bänder = Refter, fünf Partien, 
zwei Wochen übrig geblieben find; die 
Solche Bargains werden Euch nicht. fo 
beim erften Blid werdet Ihe die Unge⸗ 


die Anfammlung von turzen 
große Mehrzahl befteht aus 1 bis 3 Ypb.s 
bald wieder offerirt werben, denn bie 
mößnfichteit biefer Offerte ertennen, 


Seiden-Stoffe. 
für fhwarze ‚Seide, jede 
9 It Yard dom Fabrikanten 
e7 ® als dauerhaft gerantirt, 
feine ift echt, wenn das 
Folgende nicht in weißer Seide in dem 
Rand eingemwebt ift: „Warranted Enter: 
preife Silt Co." An diefem Stoff offe: 
riren wir Taffetas, Gros Grains, Peau 
de Soie, Satin Gurahs, Louifines, 
Faille, Francaife, Peau de Eygne, Peau 
de Suede und Satin Duchefje in endiofer 
Auswahl, ebenfalls offeriren wir eine 
ertra Qualität Taffeta, volle Yard breit. 
Wir fönnen beftimmt-behaupten, daß fei- 
ne befjere Seide zu Yöe in Diefem Jahr 
offerirt wurde, und jede Dame, die bald 
Seide zu faufen beabfichtigt, jollte diefe 
Gelegenheit benugen. 
Korjet- Bezüge. 
für einen der beiten Bargains, 
Fe wir je das Glüd hatten, 
Gud) zu offerirren — diefe Kor: 
jet:Bezüge find gemadt von gu= 
ter Dvalität Muslin, welche gewöhnlich 
nur in theureren Korjet3 gefunden wird; 
alles felled Nähte, body am Hals, tadel- 
108 der Form angepaßt, feine Schund- 
mwaare in Bezug auf Material und Ar: 
beit, jondern KorfetzBezüge, die auf ge: 
wöhnliche Weije zu Diejem Preis nicht 
mit Profit verfauft werden können. Bei: 
fere Sorten Muslin und Gambric Kor: 
fetzBezüge werben ebenfalls zu herabge- 
fegten Preifen offerirt. 


Borzüglide Damen:Diuslingowns zu 40c 


Hunt: Nadelarbeit. 
1 - f. Auswahl von Folgen 
“ dem: 100  reinleinene 
AB eye Battenberg Ringe; oder 
Genterpieces, 30 Zoll 
breit, mit und ohne Battenberg Ränder; 
oder nicht überzogene Sopha=Kiffen, ge— 
füllt mit guter Dual. Dounen und es 
dern gemijcht, gute Größe; oder Auswahl 
aus einer großen Partie bevrudter ferti- 
ger Sophafijfen = Tops, in allen neuen 
Muſtern, einſchließl. „Löwenkopf“, „In— 
dianerkopf“ und anderer ebenſo populä— 
rer Muſter. Dieſes ſpezielle Item iſt nur 
für Freitag. 
Frei! Unterricht in Kunſtſtickerei. —Frei! 
Männer-Unterzeug. 
8 f. Balbriggan Männer— 
3 [ ner = Unterhemden und 
4 .e) Unterhofen; fhliht und 
Derby:gerippt; Hemden, 
gemadht mit franz. Hals; Satin faced; 
Unterhojen mit Patent appretirten Näh: 
ten u. Perlmutterfnöpfen, Drill Facings, 
doppelt Gufjeted, Ddurchiveg Doppelt ge= 
fteppt; ertra feine Qualität Garn, und 
alles der Form angepakte SKleidungs- 
ftüde, in SLavender, blau, 
Slate und fleifchfarbig, große Bargains 
zu diejfen Preis. Wir offeriren in_Wer- 
bindung mit diefem Bargain eine Anzahl 
prächtiger Werthe in beſſeren Sorten von 
Männer = Unterzeug. 
Waſchſtoffe. 
per Yard für populäre 
Or Majchftoffe in einer gro- 
gen Auswahl dv. Shirt: 
waiſt- und Kleider-Mu— 
ſtern; Drap Baronne und Drap Alham— 
bra, die populären Corded Sheer Stoffe; 
ſchöne Muſter in den berühmten Dresden 
Jaconet Kleider- und Shirtwaiſt-Ging— 
hams; engliſche Shirting Percales, extra 
fein, Yard-breit; eine Sammlung von 
populären Stoffen, für dieſen ſpeziellen 
Bargain-Freitag reduzirt auf 10e; wir 
rathen Euch, von dieſer Offerte Nutzen 
zu ziehn, und ſind überzeugt, daß Ihr 
mit Eurem Einkauf ſehr zufrieden ſein 
werdet. 


für einen prächtigenBar— 
gain in Sommer = Leib: 


Damen-⸗-Veſts. 
chen f. Damen; hier ſind 


Leibchen mit niedrigem 


Hals, gemacht vonausgezeichneten Quali— 
täten faney Lisle in drei neuen und be— 
gehrenswerthen Muſtern, mit fancy Joch 
und Schultern, Hand-finiſhed, Seide— 
taped, in jeder Hinſicht prächtig gemacht 
und große Bargains zud ieſem Preis; 
wie oft könnt Ihr gut gemachte Leibchen 
für 12c befommen? Wir offeriren große 
Unterzeug:Werthe zu 25c, 50 und 75e, 
Sombinationd-Zuits für Damen zu 50c. 


Aule Zichcle⸗gelegenheil. 
nur Männer = Ges 


= 
8 9 9— 
ſtelle, alle gemacht v. 


Shelby nahtloſ. Stahl-Tubing, alle hel⸗ 
len Theile ſtark nickelplattirt auf Kupfer, 


für die berühmten 
Winslow Bicheles; 


ſchwarz, blau und grün emaillirt. Arch 
Crown, nahtloſe Fork Seiten, ausgeſtat⸗ 
tet mit dem wohlbekannten Winslow 2⸗ 
Stücke Crank Hanger, Indianapolis B 
Block Kette, Goodyear Single TubeTires, 
Brown Muſter Padded Sattel, ſtählerne 
Upturn oder Drop Handgriffe, ausge⸗ 
zeichnete Arbeit, beſtes Material. 
Bichcle⸗Lampen. 
für die 1901 Model 
Solar Acetyhlene 
+ Gas:Lampen; Dieje 
Sampe tpirft einen 
außerordentlich guten Schein, ganz Me: 
fing, gut gemacht, neueſter Waſſer-Feed, 
ſehr leicht und einfach, mit ſtarken 
Scheinwerfer-Reflektor; die neueſte und 
ſicherſte Lampe; jede einzelne garantirt 
tadellos zu ſein. Solar-Lampen bedür⸗ 
Eu feines Lobes; fie find allen Bichcles 
ahrern imegen ihrer guten Qualität 
oblbelannt. Wir führen ebenfalls alle 
Theile zu den niedrigften Preifen und 
verkaufen alle Bichcle Sundries billiger 
als andersivn. 
2:Pfund Ganifers Garbive für diefe 
Bampem. .n...nesinn nasnnesennseunennnunn DE 


lohfarbig, | 


Neue sltahendahn | 


Die „Citizens’ Electric Street 


Railway Co.” bewirbt fich 
um einen Steibrief. 


Wil die Bahn nah 20 Jahren an 
die Stadt abtreten. 


Ein. weiterer früherer Beamter des Süd: 
Town verhaftet. 


Neuer Borfdlag für eine gemeinfame Schluß⸗ 
feier der Sohfchulen. 

Schon vor mehreren Monaten wırrde 
dem Stabtrath ein Ordinanz-Entwurf 
unterbreitet, welcher einer neuen Stra= 
Benbahngefellfichaft das Recht verleihen 
joll, im nördlichen und nordmeitlic;en 
Theile der Stadt Straßenbahnlinien 
anzulegen. Die Einzelheiten des ge- 
planten Unternehmens, ja, felbft der 
Name der neuen Gefelljchaft, wurden 
bama!3 nocd, geheim gehalten, geftern 
aber wurde befannt, daß, fich die Ge- 
fellfchaft die „itizens’ Electric Street 
Railway Eo.“ nennt, und daß an ihrer 
Spite der mehrfache Millionär Me- 
Kinney fteht, der Präfident der Firma 
Corrigan, MeKinney & Eo. von&leve- 
land. Ferner follen mehrere andere 
befannte öftliche Kapitaliften, aber auch) 
eine Anzahl hiefige, ftarf an dem Unter: 
nehmen intereflirt fein. Fred. E. El- 
dred, der Gefretär des demokratiſchen 
County-Romites, ift der hiefige perfön- 
liche Vertreter des Heren MeKinney, 
und wird, aller Wahrjcheinlichkeit nach, 
einen hervorragenden Verwaltungspo- 
ften bei der neuen Bahn Sefleiden. Bor- 
läufig gedentt diefelbe, eine Stammli- 
nie, bon Evanfton durch Niles Center 
und Sefferioa nach der unteren Stadt 
anzulegen, und zwar mit demEndpunft 
ber Linie an Rinzie Str. und Dearkorn 
Une. Spätsrhin will die Bahn ihre Li- 
nie bi in’3 Herz der Stadt verlängern 
und fo in direften Wettbewerb mit der 
„Union Traction Co,“ treten. Die 
Route der Bahn ift vorläufig wie folgt 
ausgelegt worden: Von Kinzie Str. 
und Dearborn Xoe., nördlich an Dear- 
born Wve., nah Huron Str., mweillich 
nach Townsend Str., nördlich nach 
Hobbie Str., weſtlich nach Milton Ave., 
nördlich nach Vedder Str. weſtlich nad) 
Vine Str., nördlich nach Rees Str., 
weſtlich nach DaytonStr., nördlich nach 
Biſſell Str., weſtlich nach Sheffield 
Ave., nördlich nach Dunning Str., 
weſtlich nach Perry Str., nördlich nach 
Addiſon Str., weſtlich nach Oſt Ra— 
venswood-Park, nördlich nach Foſter 
Ave., und von da — mittels dreier ſe— 
parater Zweiglinien — nach Evans— 
ton, Niles Center und Jefferſon. Das 
Fahrgeld ſoll für die ganze Strecke nicht 
mehr als 5 CEts. betragen. Die North— 
weſtern Hochbahn befördert ihre Paſſa— 
giere für ven Fahrpreis von 5 Et3. zur 
Zeit bi5 Wilfon Ave, mährend die 
„Union Traction Eo.“ auf ihren Kabel— 
bahnzügen Umijteigefarten ausgibt, bie 
bi3 nördlich‘ zur Graceland Ave, Gil- 
tigfeit haben. Wie verlautet, bat die 
„Sitizend’ Electric Street Railway 
Co.” in aller Stille [hon die Einmilli- 
gung des weitaus größten Theiles der 
Grundbefiter längs der außgelegten 
Route zum Bau der Bahn erwirkt, und 
innerhalb der nächjten drei Wochen Toll 
dem Gtadtrath eine neue, ausfüdrliche 
DOrdinanz unterbreitet werben. Sin bie= 
jem Dofument wird auch die Gegenlei- 
ftung der Bahn ftipulirt werden und, 
tie verlautet, ift Diefelbe bereit, fi} al= 
len Yorderungen des Stadtrath3 hin- 
fichtlich der jährlihen Abgaben und 
Ichließlichen Verftadtlifung der Bahn 
zu fügen. Die Abgabe fol — gerade 
mie der Stadtrath dieg wünjcht —- ent= 
meder in einer borher beftimmten run= 
den Summe, oder in einem gemwifien 
Prozentfaß der Bruttoeinnahmen ent= 
richtet werden, und nad) Ablauf von 
20 Jahren fol das Eigenthum der 
Bahn der Stadt zufallen. Diejelbe joll 
e3 entmeder zum wirklichen Koftenpreis 
übernehmen fönnen oder aber ohne jeg- 
liche Entfehädigung in Baar, wenn vor= 
ber die jährliche Abgabe in entfprechen- 
der Weife reduzirt worden if. Bis 
nördlich zu Fullerton pe, foll die 
Stromzufuhr für den Betrieb eine un 
terirdifche fein, von dort ab wird das 
Trolley = Syitem zur Anwendung fom= 
men. Der fFreibrief der neuen Bahn- 
geſellſchaft ſoll die ausdrücklicheBeſtim— 
mung enthalten, daß fie fich unter fei- 
nen Umftänden mit einer der alten 
Bahngefelichaften verfchmelzen darf. 
Eine Anzahl von Aldermen, welche in 
das Projekt eingeweiht morben find, 
foll vemjelben ihre thatkräftige Un- 
terftügung zugefagt haben, im alle die 
„Sitigens’ Electric Street Railmah 
Ev.” in dem Ordinangzentmwurf, den fie 
dem Stadtrath unterbreiten wird, auch 
alle die Verjprechungen hält, die fie im 
Boraus gemacht hat. 

* * 


Der ftabträthlie Ausfhuß für 
Straßen und Gaffen der Sübdfeite hielt 
geftern eine Situng ab, zu melcher bie 
Vertreter der „American Railmay Co.” 
eingeladen waren. Dieſe Geſellſchaft 
ift befanntlich beim Stadtrath um die 
Erlaubniß für den Bau einer Hochbahn 
nah Englewood eingelommen. Ueber 
dem ganzenlinternehmen liegt aber noch 
ber Shhleier des Geheimnißpollen, und 
um biefen zu lüften, hatte der genannte 
Ausfhuß die Vertreter der Gejelljchaft 
zu feiner Sibung eingeladen. €3 er- 
fchien aber nur ein Herr Matthem Sin- 
clair von Engfeivood, der erklärte, ber 
borläufige Präfident der Gejelfhaft zu 
fein. Nachdem Herr Sinclair nahezu 
zwei Stunden lang einem mahren 
Kreuzfeuer von Fragen ausgefegt wor: 
den var, mußten fi) bie Herten vom 
Ausfhup am Schluß ihrer Situng fa- 
gen, daß fie gerade fo Elug waren, wie 
aubor. Bor m verlangte der Auß- 
[Huß zu mwifjen, wer eigentlich hinter 
dem Unternehmen ftede. Herr Sinclair 
wich einer direften Beantwortung die- 


* 


Dagegen ließ 


fer rage aber ‚bie Erflärung 


BP — 


——————— Ge- 
— in Illindis mit einem einge⸗ 
zahlten Stammlapital von $25,000 


Köorperſchaftsrechte erwirkt habe und 


beabſichtige, eine Hochbahn nördlich und 
ſüdlich zwiſchen der VanBuren und der 
79. Straße zu bauen. Möglichermeife 
werde fich die Route zwifchen Clark 
und Halfted Str. erfireden und ihr füb- 
licher Endpunkt nad; der Center Abe. 
verlegt werben. ©enauere Angaben 
wollte Herr Sinclair in diefer Be- 
ziehung nicht machen, da die Bahn auf 
vnüberwindlice Hinderniſſe ſtoßen 
würde, wenn die projektirte NRoute ſchon 
jetzt bekannt würde. Sobald der Stadt— 
rath der Bahn den nachgeſuchten Frei— 
brief ertheilt habe, ſo werde ſich dieſelbe 
in großem Stile organifiren. Herr 
Sinclair ließ dabei durdhhliden, daß 
e3 der Gefelihaft an Kapital nicht 
fehlen werde, da da3 Unternehmen mit 
einem Stammkapital von 60 Millionen 
Dollars in’3 Leben gerufen werben 
fole. Geht der Stabtrath auf ihr Ge- 
Juch ein, fo würden, wie Herr Sinclair 
des Meiteren behauptete, die Bewohner 
des Stod Yırdz-Diftriktes, von Engle- 
wood und Yuburn fi der Segnungen 
einer Hochbahn erfreuen fünnen. Die 
Aldermen Badenodh, Bennett, Carey, 
Butterworth und Direy wurden bor= 
läufig zu einem Unterausfhuß er— 
nannt, melcher jich des Näheren mit 
dem Projekt befaflen fol. 
* * * 


Heute Nachmittag werden der frü- 
bere Südtomn-Kollektor Henry 9. Ful⸗ 
ler und der frühere Superpifor des ge= 
nannten Tomwns, William 3. Lamlor, 
dem Richter Hall unter der Anklage ber 
Unterfchlagung pon Umtsgeldern vor= 
geführt werden. Die Anklage gegen 
die Genannten ift befanntlich von der 
„Sitizens’ Affociation“ erhoben worden 
und lautet im Wefentlichen dahin, daß 
Zamlor $3085, fein Kollege Fuller die 
Summe von $7989.80 von Geldern, 
die dem Südtomwin gehörten, in die ei= 
gene Tafche gejtedt und den Betrag in 
den Büchern als für gefegliche Aus 
gaben verwendet verrechnet haben fol= 
len. Lamlor wurde fchon bor einer 
Woche verhaftet, während der Haft- 
befehl gegen zuller erft geftern eriwirkt 
und vollftredt wurde. Fuller ſtellte ſo— 
fort die nöthige Bürgfchaft von $2500 
für fein Erfcheinen vor Gericht. Gegen 
Latolor fcehmebt noch die weitere An= 
Hage, in einem anderen alle fich der 
Unterfhlagung von Amtsgeldern in 
Höhe von $1000, fomwie des Amtsmiß- 
brauchs jchuldig gemacht zu haben. 

* * * 

In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
waſſerbehörde kam ein Schreiben von 
dem bekannten Geologen Oſſian Gu— 
thrie zur Verleſung, in welchem der— 
ſelbe abermals auf die dringende Noth— 
wendigkeit der Errichtung einer Anlage 
hinweiſt, durch welche die Stromge— 
ſchwindigkeit im Fluſſe genau kontrol— 
lirt werden könne. Die Abwaſſerbehörde 
ſetzte vor Jahresfriſt einen Preis von 
81000 für den beſten Plan einer ſol— 
chen Anlage aus, und Herr Guthrie, 
der einen derartigen Plan einreichte, 
beanſpruchte den ausgeſetzten Preis für 
ſich. Die Behörde weigerte ſich aber, 
ihm die $1000 zu zahlen, da fein Plan 
nicht angenommen worden jei. In Ver— 
bindung mit dem Gchreiben ftellte 
Präfident Koneg den Antrag, daß die 
Abwaſſerbehörde fi in einem formel- 
len Beihluß gegen den Bau einer ber- 
artigen Kontroll-Anlage erkläre, da 
eine folche Durch die geplanten Fluß- 
berbefjerungen überflüjfig werde. Nach 
längerer Debatte wurde dieſer Antrag 
aber abgemiefen, und beichloflen, die 
Frage vorläufig noch offen zu laffen. 
Der offizielle Bericht des fachverftändi- 
gen Ausfchuffes über die am Fluß bor= 
zunehmenden Berbefjerungen, der in 
der gejtrigen Sikung vorlag, murde 
dem technifchen Ausichuß übermiejen. 
Einen Theil de3 Berichtes mird Die 
Abmwaflerbehörde zur Vertheilung un— 
ter der Bürgerfchaft im Drud erfchei- 
nen laffen. 

* * 

Eine Anzahl Bürger, an ihrer Spike 
Herr Charles W. Clingman, haben mit 
der Zeitung de3 Coltfeums ein Abfom- 
men getroffen, laut welchem diejelbe 
das Gebäude zur Abhaltung einer ge= 
meinfchaftlichen Schlußfeier der fänmt- 
lichen hieſigen Hochſchulen foftenfrei 
zur Verfügung ſtellt. Der Schulrath 
hat in feiner legten Situng befanntlich 
die Verfügung erlaffen, daß fämmtliche 
Schulen ihren Schlußaft im eigenen 
Gebäude abhalten müffen, indeffen 
wollen die Befürworter einer gemein- 
famen Feier den Schulrath erfuchen, 
jenen Beihluß zu widerrufen, und eine 
Teier im Golifeum zu fanktionren. 
Einige Schulräthe jollen nicht abge— 
neigt fein, auf diefen Vorfchlag einzu- 
gehen, aber e3 ift doch fehr unmahr- 
heinlih, daß fie die Mehrheit im 
Sdulrath bilden. Selbft wenn dies 
der Fall fein follte, fo dürfte doch das 
Verbot der Ueberreihung von Gefchen- 
fen an Graduirte während des Schluß— 
aftes in Kraft bleiben. 

* * * 


Countyrichter Carter hat angekün— 
digt, daß er nur ſolange bei der Nach— 
zählung der am 6. November für die 
County-Kommiffäre abgegebenen Stim- 
men den Borfig führen werde, bis alle 
tehniichen Punkte zur Zufriedenheit 


beider Parteien geregelt find. ° ft dies 


geichehen, fo wird er die Leitung der 
Nahzählung der Wahlbehörbe über- 
laffen. Bon der näcdften Woche an 
werden die annähernd 400,000 Stimm 
zettel unter mehrere, natürlich genau 
tontrollirte, Beamte veriheilt werden, 
um fo die Nachzählung zu befchleuni- 
gen. Bon den zehn als erwählt ertlär- 
ten Kandidaten hat Ahrens bie ge- 
tingfte Anzahl von Stimmen erhalten, 
nämlich 176,005, von den gefchlagenen 
Kandidaten William G. Herrmann die 
böchfte, nämlich 175,987, oder nur 18 
Stimmen meniger, ald Ahrens, 
— 
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18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freitag verfchleudern wir den Reit unferes Einfaufs von 965 Partien der feinften Waaren von dem 


Fire Underwriters’ Verkauf 


der Lager von X. E. Lug & Eo., Chicago, ZU.; Tuomey Bros., Detroit, Mih., und B. Fellmanı & Eo., New Or- 


lean?, La. 


Betehend aus $135,000 werth wünfchenswerthen Kleiderftoffen, Seide, Sammet, Leinen, Weißwaaren, 


Waichtoffen, Muslin-Unterzeug, Glacehandihuhen, Tajchentüchern, geftridtem Unterzeug, Männer-Ausjtattungswaa- 


ren, Spißen-Stidereien, Strumpf- 
waaren, Notions etc., etc., etc. 


Bas ganze Beraungs-Lager von 


CAPPER & CAPPER, 


46 Jackson Bivd., Chicago, 

Von der Weftern Ealvage Wreding Agency zu 3 am Dolfar getauft, be= 
ftebend aus Taufenden von Yards in Hunderten von Muftern, 
portirte Madra3 und Cheviot3, reinlein. Dadras, feines engl. 
feine Percales, und große Auswahl in Piques, Leinenwaaren, Ginghams 
und allen Sorten Majchftoffen für feine Damen:Waifts u. feine 
Herren-Hemden, leicht durch Feuer, Rauch und Waſſer beſchädigt, 

am Freitag Eure Auswahl von allen, dieYard für 19e, 15e, 


123e, 10e, Se und 


Speziell, Reiter. 


Herren-Hemden—am Sgreitag 
gehen alle für 


farbig und 


Aifeider:Slofle, are, 


3836. reinwoll. Albatroß, 19 Yard. 


500 Stüchke 33zöll. ganzwoll. Wlbatro und 38: 
zöll. ganzwoll. Henriettas in Cream, hellblau, 
Royal, Navy, roth, Heliotrope, Lavender u. ſ. 
w. Es ſind dieſes keine Reſter, ſondern volle 
Stücke, und am Freitag werden wir dieſe 500 
Stücke zu dem unerhört niedrigen Preis 19€ 
verfaufen von, Yard 
3Rzölf. feine Lufter Brilliantines, in Navy blau, 
ſchwarz und roth, 250 


vol wertb 4%, 9 * 
Novelty Suitings, ganzwoll. 


33ll. ganzwoll. 
Homeſpuns, Wool Pebble Cheviots, in einer 
9 


ihönen Auswahl von Farben, 
aut werthb 39%, zu, 9 

2 Nefter-Stüde don fhwarzen und farbigen 
Kleiderftoffen, alle Moden und Getvebe in win: 
fhenswerthen Sfirt: und Waijt:Yängen, auf den 
Neftertiichen, Main Floor, zu 25c am Dollar. 
Z3öll. ſchwarze ganzwoll. Caſhmir, 19 
Freitag, VD c 
Kzöll. ſchmarze ſeidene Grenadine, 

Freitag, Vd 


Spihen, Slickerelen. 


Waſchbare Spitzen — Eine ſpezielle Offerte für 
Freitag, einſchließend Valenciennes-, Point de 
Varis- deutſche Torchon-Spitzen, 1 
IE EEE 2 
Franzöſiſche Valenciennes-Spitzen, werth 1 le 
He Dusg. Yards, Freitag 
Autterfarbige Allover Spigen, jchöne Qual., 
15€ 


wird anderstwo zu 25c verkauft, 

1500 Yards von Chiffons, Liberty Seiden und 
Moufieline de Spie, in guten wünſchenswerthen 
Farben, 40 Zoll breit, fonftiger Preis 35c und 
50 — Freitag, Yard, 16€ 

und 3 
1509 Neiter von befchmukten Stidereien, be— 


“ ftehend aus Ginfägen, Kanten, Flouncings; 
Wholefale = Preis 
wollenem Flanell gemacht 


Freitag in 4 Partien, mwertb von 5c bis 25c 
87.50—unfer © € 

Eier 33.98 

— in Duntelblau und 


die Yard, zu Ge, Se, 14e ic 
2 

be⸗ 

ſetzt, Folds in Jackets — 
ſchneidergemacht, raiſed 

wollenem Storm Serge und Homeſpun gemacht, 

Mode mit Flare Bottom, Percaline Futter, Cri— 

f 


J 


ſtehend aus einfachem Tucking, fancy Stickerei 
Tucking und enger und Open Work Allover 
Stiderei, in Streifen von . 4 und 3 Yard 
lang, Eure Auswahl Freitag, zu, 

Stüd, 10e, 5e und 

Eines Fabrifanten Probe- Partie von Stiderei: 
Streifen und Stüden, reine Waaren, ccte 
Kanten, Werthe von 3c bis 19e 

die Yard, zu Te, 4iec, 2Zie und 


Damen-Suits und Röcke, 


freitags mnübertrefflihe Werthe vom Heilprin 
Yager zu dic am Dollar, werden jo bald nicht 
wieder'ihres Gleichen finden. 

Gton Kadet3 fürDamen, 

in Yobfarben u.Schwarz, 

mit Atlas Rhadame ge: 

füttert, Coat- oder hoher 

Tlaring Stragen, Doppel: 

Inöpfine oder offene 


a Hit. DIE 


or Goat3 für Damen, 
loje engl. Rüden und 
Front Jackets, ſeidene 
Futterſtoffe, — Glocken— 
oder Biſchoff-Aermel, v. 
gan zwoll. Cheviot Cloth 
gemacht — Heilprins 


Schneidergemachte Suits 
für Damen, von ganz— 


ee 2 
309 Reſter, Stücke von Allover Stickerei, be— 
Schwarz, mit Atlas 
Röde ‚Flare Bottom, ———— 
a er 1.98 
Schneidergemadhte Suit3 für Damen, don ganz: 
Nadets bübich gefüttert, Nöde in der neueiten 
Beinen Aal Bra Ey 
ür RE FEN - De 53.38 

Scully nicht mehr im Polizeigericht an 

ber Harrifon Straße zu bejchäftigen, 

jo mwaltete derfelbe geftern doch in jenem 

Gericht2hof wieder feines Amtes. Be- 

fanntlich wurde Scully auf die Daueı 

eines Monats juspendirt, weil er — 
angeblih um Ald. Kenna gefällig zu 
fein — die von rau Kate Mills Boyd 
gegen biefen Stabtvater erhobene An- 
tage in einer Weife leitete, die ihn mehr | 
zum Bertheidiger des Angeklagten, al3 
zum Berireter der Unklage jtempelte. 

Die Sufpendirung Scullyg erfolgte auf 

Grund eines Gutachtens des Korpora= 

tionganmwalts, da& gleichzeitig den Boli- 

zeianwalt anmies, Scully anderweitig 
zu befchäftigen. Dr. Taylor erklärte | 
geftern, „rein vergefjen“ zu haben, daß | 

Scully, nachdem die Zeit feiner Amtz- 

enthebung abgelaufen, nicht mehr i 


Harrifon Str. = Polizeigericht Dienit 
thun ſolle. 


Auf Befehl von Polizeichef O'Neill 
wurde geſtern im Hauptquartier der 
verſchiedenen Polizei-Diviſionen von 
den Inſpektoren großer Kleiderappell 
abgehalten. In verhältnißmäßig we⸗ 
nigen Fällen ſtellten ſich die Uniformen 
als dienftmidrig heraus und mußten 
die Träger angemwiejen werden, den 
Mängeln abzubelfen. Dagegen erging 
an fämmtliche Patrouilleleute der Be- 
fehl, fich mit neuen grauen Helmen zu 
verſehen. 

* 

Die Aldermen Dixon und Alling von 
der 2. Ward haben vom Polizeichef die 
Erlaubniß ausgewirkt, daß die freiwil⸗ 


* 


ligen Straßeninſpektoren jenes Stadt⸗ 


theils den Stern eines Spezialpoliziſten 
als Abzeichen ihrer Würde tragen dür⸗ 
fen. Wahrfcheinlich wird das gefammte 
Korps der freiwilligen Jnfpettoren die- 
‚je Abzeichen erhalten, um bergeflalt 
‚ihren n größeren Nacibrud ber- 
fönnen. 


Die dieswöcigen 
bom Gapper & Gapper Yager eine unge: 
beure Partie von Neftern von import. Madras und Gheprotä, 
Piques, Ginghams und Waichltoffen aller Sorten ührie getaifer,in Yäns 
gen von 2 bis 4 Yards im Stüd, jehr beliebt für Damen: Maiit3 und 


Mihres wirklichen Werthes. 


Wenn Ihr 
Eud dafür 
intercjjirt, 


gute 


feine im: 


Longeloth, Beeis 2 


Freitag 


ungeheuren Berfäufe 


Bercales, 


f arbige und 


ſch warze Sridenllofr. 


Seiden:Nefter — 2900 Enden von farbiger Seide, 
beftehend aus Stripes, Wlaids, Cheds, bedrudten 
Foulards, Volta Dot3, Taffetas, Satin Duchejie, 
u. ſ. mw., in hellen und dunklen Effekten, in 
Längen von 4 bi3 zu 5 Vards, zır iwernger al? 
einem Drittel des Koitenpreifes — Verkauf 5e 
um 8 Borm. — Yard zu 25e, I5e und....® 
27300. ganzieid. farbige Taffeta, ge: 39c 
wöhnlih zu 7T5c die Yard verfauft 
323Ö51. geblümte Drapery Seide, große und 
fleine Zeichnungen, belle und dunfle Effelte — 
werthb 50c bis 75c Yard, 2 
zu 390 und 2 c 
Um 5 Uhr Nachm. — 1750 Yards Taffetaline, 
extra feine Qualität in Cream, weiß und far— 
big, paſſend für Waiſts, Skirtinas und Fut— 
ter — tann anderswo nicht unter 17!e 
3% Yard verkauft merden, 3 
15 Stüfe jchwarze nn öl. wafhbare 
China Seide, reguläre Ide Waaren, q 
* 19e 
350 Stüde ihwarze nanzjeid. Beau de Soie, 21 
und 24 Zoll breit, jede Yard faft das 39€ 
Doppelte wertb, zu OSe, S9e, 790 u..*. 
1m Stüde jhwarze ganzjeid. Taffeta, © 
Möll. für 2I9e und 27301 

Sorte — außer: 


Pußwaaren, ordentlich billig. 


Hüte Foftenfrei garnirt! 


300 vd. den modernen 
Chiffon Hüten, gar= 
nirt mit ſchwarzen 
Blumen u. ſpangled 
Trimming, gewöhn⸗ 
lich — zu 8 
und 86, 
Yuan... 82.48 
Handgem. Chiffonhüte 
für Damen, gem. auf 
Drabtgeftellen, — alle 


Farben, 98e 


Shortbad Matrofen= 
hüte für Damen, in 
den meiften Läden zu 


75c verfauft, 39 c 


42⸗ zöll. Seiden Chif— 
fon, alle Farben, die 
gewöhnlich zu 609c ver: 
faufte Cual., 


Die ſaiſongemäße 





Zwei Klumen-Spezialitüten für Freitag 


250 Dußend Plumen, Rojen, Kleebüthen, Maß: 
liebchen, — — und Laubwert, werth 
bis zu 50c, ® 
Freitag, Auswahl Sc 
100 Tugend import. NRoien, die Sorte die im: 
mer au 20c verfauft wird, 

Freitag 


Goat3’ und Glart’3 beiter 6:Cord Nähfaden, 
folanze 500 Spulen vorhaltsı— 


Wearchllofe. 


Tartan rothe und Simpfons cchtichiwarze 1!e 
Kattune, um 33) Nahım., Yard 2 
Kleider-Ginghams, eine ausgezeichnete Auswahl 
in Blaids, Streifen und Karrirungen, 

Yard Bde und 

udigo und Gobelin blaue Kleider = Kalitos, 
Werrimac, amerifaniihde und Standard 2e 
Spirting Kattunc—3.30 Nadın., Yard 
10 Bales reinweiße Watte, 


Staple und Standard Schürgen-Ginghams, in 
allen Größen Karrirungen und allen Narben, 
vom Stüd gefhnitten, feine Veſchrän— Die 
tung— die 54 Sorte, Yard 2 
36;Öll. White Star und Sea N3land Bercales, 
vom Stüd gejchnitten, in allen neuen und 43ce 
modernen Muftern und Farben, Sie um #4 
Grafb Suiting, der Folkftone, alle Farben 4ie 
Streifen, 124 Dualität, Yard 3 
Echte Toile du Nord Kleider-Ginghams, in allen 
Farben und Muftern — in Länge 

lange drei Kiiten vorhalten— Yard 

36 Zoll breite Nurje Stripe Kleider = 
bams, aute Auswahl von Muftern — 
12%: die Yard mwerth 


Ging: 
3 


Morgen tft [hwarzer Freitag. 


Der Andrang wird jeden Tag grö- 
Ber. Der 31. Mai ift der legte Tag ber 
Union. Elarf und Late Straße tft ge= 
Ihäftig. Hier einige Preife: $3.33 für 
$12-Anzüge; $4.44 für $15-Anzüge ; 
$6.66 für $18-Anzüge; $8.88 für $20- 
Anzüge. 55c für einzelne Hofen oder 
Welten der $2 Sorte; 88c für $2.50 | 
Hofen; $1.88 für $4 Hofen; 88c für 
$2 Hüte; $1.33 für $3 Hüte; Ze für 20c 
Kragen; 11c für 25e Soden; 37c für $1 
Hemden; 23 für 75c Unterzeug; 
34c für $1 Unterzeug; 500 andere Bar 
gaing zu weniger als die Hälfte des 
PBreifes. Nur noch ein PaarTage. Han 
delt fhrnel. Sparet Geld an die beiten 
Frühjahrs - Anzügen, Hofen, Hüte und 
Ausftattungdwaaren in der Gtabt, 
Dffen Abends und Sonntag bid Mit- 
tag. Die Union, Ede Clark u. Late, ift 
der Plaß aller Pläte, mo hr hingehen 
und das Befte für meniger als bie 
Hälfte befommen könnt. — Jet ift die 
Zeit. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Von der Anklage, den Yarbigen 
Wm. Jadjon fträflich mißhandelt zu 
haben, wurde geflern der Bolizift Sulli- 
van bon Richter Hall freigefprochen. 
Sadjon gab felbft zu, daß er fich ber 
Verhaftung miderfegt und den Beam- 
ten durh Schimpfworte in Wuth ver- 
fegt hatte, 


* Am „Auditorium“ wird morgen, 
Freitag, Abend gelegentlich de von ber 
„Soot County Sunday School Afio- 
ciation“ veranftalteten achten Jahres⸗ 
fonzertes bie von Herr Wm. Conradi 
komponirte amerikaniſche Humne „Hail 
Thou Land By God Selected“ zum er⸗ 
ſten Male öffentlich zu Gehör gebracht 
werden. Der Chor, welcher die Hymne 
fingen wird, iſt 1000 Stimmen ſtark 
und unter der Lei 


öffentlichen | Tin feib’a? 


500 Baar Oxford_Ties und Slippers für Das 
men, Glanzleder Obertheile, leichte Soblen, 


zu 1öce, 25c und AOc am Dollar. 


weit unter Deren Werih 
u faufen, Zhr werdet fic 
finer Freitag hier jchen. 


Schuhe 


Vici Kid Mufterfchuhe für Damen, ganzlederne u. Seide Beiting 

Tops, Goin Zehen, alle Größen, $1.75 wäre cin billiger Preis 

für dieſe Schuhe, die wir für Frettag marfirt heben zu 

Tamen-Schube, gemadt in den forreften Frübiches:Facons von Bici Kid, 
mit Stock Tips u. mittelſchweren Sohlen, 
jede Größe und Weite, 


bisher war der 


$1.29 
19€ 


Vici ſchwarze und lohfarbige Slipper für Mäb- 
hen und Kinder, handgewendet, Coin Zehen, nette 
Seidenjchleifen, 
niger als 98c, morgen 


andere verlangen nie ives 


Songola und Qici Kid Schuhe für Mädden u, 
Kinder, fehwarz und lohfarbig, Leder: und 
Beiting Tops, oin Zehen, alle Größen, 
$1.50 Werthe, 39€ 
Fjür Freitag zu 


Kleider: Sullerloffe 


von unferen großen Aultions-Einfäufen, die wir 
für Freitan reihlih 50 Prozent niedriger mars 
firt haben, al3 diejelben in irgend einen anderen 
Laden in Chicago foiten. Es it em nad 
nie dagemwejenes gelderjvarendes Ereignik, das 
Ahr Euch zu Nuge machen jolltet. 
Reiter von Bercalinee, Silefiadg, Mercerized 
Satins, Spun Glaß, Sillette, Graß Cloth, 
Ganvas, Hair Glotd u. f. w., ein ungemwöhnz 
ih gutes Lager, in zwei Bartien ge— 11c 
tbeilt, von 8:30 bi3 10 Borm., zu deu. ?2 
i 
sc 


Echmwarzes Belour Skirt Futter, erira 
breit, die 8c Oual., Yard 

Die neuen fchiwarzen umd meiken Mercerized 
Stirtings, der neuefte Stoff für Unter-Stirts, 
mwerth bis S5c, Yard, 19e, 17e 5e 


ür 


4e 


Leihtes Grab Kiotb, als Bpiichenfutter 
Nadet:, GCapes und Sfirt3, die 10c Sorte, 


Schwarzes Taffeta Nodfutter, 

36 Zoll breit, Yard 

PRimetallice Stirting, gewöhnlih zu 22e 
verfauft, Yard 

Glaftique Rot Einfahband, 
und grau, andere berlangen 
12}c Yard 

Yardbreiter mweihen Kragen € 

Buckram, 20c Werth, Yard 

Der beite ganzleinene fhiwarze Canvas, für Rod 
Ginfaßband, Leicht beſchädigt, regul. 

Preis Se Yard, Freitag, Yard 

Schwarzer Mercerized Sateen, 36 Zoll 

breit, für Drop Nöde, Yard 

100 Vards Leinen Scrim, für 

Stoifchenfutter, Yard 

Silefia Maiftfutter mit jchiwarzer 


Küdjeite, Yard 

Jlüuslins. Ihr folde Bargaind, 

wie dieje bier. 

Horrodjes, Miller & Go. engl. Songcloth, dom 
Salpage:Lager bon Gapper & Gapper, 
De die Yard mwertb, für 
9 Yards Wamiutta OXX Shirting Muslin, 
bom Salvage:Yager von Gapper & 23 
Capper, die Yard 
120 Yards 4:4 gebleichtes 
the Zoom Muslin, die Yard 


lohfarbig, ſchwarz 
oc 


Schr jelten befommt 


Fruit of 
3500 Vard3 4:4 GCromn I 8 
Petttuchzeug, Freitag, Yard 
Jewel Kiffenbezüge, 42x36 Zoll, Zzöll. 
Saum, 5 Dusgend, Stüd für 
Gebleichte Pepperell Betttücher, 81x99 
Zoll, dag Stüd 40€ 
12301. Shelf Oeltuch, gutes Aſſortiment 2ie 
don Muftern, Te wertb, die Yard 2 
200 boblaefäumte Betttüüher, 831x90 Zoll, Teicht 
beihmust, 65c das Stüd werth, um 35c 
8.30 Born, das Gtüd 3) 
1200 Yards 5:4 Tafel:Deltuh, Räumungs-Per: 
fauf von allen Reftern, bis 20c 
werth, für 

Anlerzeug Aante 

‘ Anlition, 

Ginfahes und fanch farbiaes Palbriegan Uns 
terzeug für Männer, Jeanlinterhofen u. 19€ 
Naınjopf Hemden, with. bis 750.......... ’ 
Damenleibchen, bober Hals und lange Wermel 
u. bober Hals und furze Urmel, jomwie Hofen 
mit Spitenrand, von unjerem Aultions-Einkauf 
— Werthe bi5 He — Freitag, 
per Stüd 
Leibhen für Damen und Mädchen, 


sonosenere 
Feine ſeiden-eingefaßte 
amenlebchen. ........... — —— dc 
Balbriggan Ynterzeug für Männer, ‘ 
um 8.30 VBorm., per Stüd 122c 
Ein großer Job Einfauf von Medlicott & Mors 
an’3 feinen Unterhemden und =Hofen 59€ 
ür Männer, jhlichte u. fancy Farben, 
Zu Preifen, wie fie 


£einenflofe. tein anderer Laden 


zu bieten vermag. 


223x Mzöll. fehwere ungebleichte befranfte Honchs 
comb Handtücher, mit rothen Sie 
Rorders, 8c 2 
18-zöll. deutſches Damaſt Handtuchzeug, gewür⸗ 
felt und Plaids, mit rothem Border, 3 
gewöhnlich zu 7c verfauft, Freitag 


Krempelfhiehen und Kommers. 


Die Schützenſektion des Turn—⸗ 
vereins „Lincoln“ ladet alle Schützen 
zur Betheiligung an dem großen 
Krempelſchießen ein, das ſie am näch— 
ſten Sonntag in der Lincoln -Turn⸗ 
halle abhalten wird. Die Schützen der 
Chicago Turngemeinde, des „Wilhelm 
Tell Klub“, ſowie die des „Willow 
Rifle Klub“ haben zugeſagt, ſich in 
großer Anzahl einfinden zu wollen. 
Das Schießen beginnt Vormittags 10 
Uhr und dauert bis 7 Uhr Abends. 
Derjenige Schütze, welcher am Schluß 
des Schießens die beſte Scheibe auf⸗ 
weiſen kann, erhält außer dem erſten 
Krempelpreis“ noch eine goldene Me⸗ 
daille. Am Abend findet alsdann ein 
von den „Lincoln-Schützen“ gegebe⸗ 
ner Kommers ſtatt, bei welchem auch 
die Preiſe an die glücklichen Gewinner 
zur Vertheilung gelangen werden. 

— —— 


Kurs und New. 


* Richter Neely bat geftern bas Ge- 
fuch der Herren Yaehnrih und Ragle 
um einen Befehl an den Stabtraih ab- 
gewiefen, daß diefer fie al3 erwählte 
Vertreter ber 7., bezw. ber 31. Ward in 
feine Reihen aufnehmen möge. 

* Brofejfor Edwin E. Sparks wird 
heute, Donnerftag, Abend nor Mit: 
gliedern der Hiftorifchen Gefelichaft im 
deren Heim, Nr. 142 Dearborn Abe, 
einen Vortrag halten über „bad Da— 


Binfhmwinden der amerifanifChen Kulı 


turgrenge“. 

* Megen Siraßenbettelei unter Bor« 
fpiegelung falfcher Thatfachen wurben 
geftern son Richter Prindiville im Poli» 
zeigericht der Harifon Str. » Staliow 
James Lewis um $50 und John Mars 
tin wie au W. 3. Smith um je $IA 

= 


geftraft, — —— RG 
— Biel verlangt. — „So, von Bera 
3 San a an Brudern boxiy 

tennjtin sta? Gans Haft er!“ 


* 





Bajement. 


251 


SCHLESINGER 
10,000 Reiter beiter Qualität Albatroß, 25c. 


€3.find. die feltenften Kleiderftoffe-Bargains des neuen Zahrhunderts—10,000 Reiter—2 bis i2 Yards Iang—hochfeinfte Qualität in 
ganzivollenen Bzölligen Aibateof—die Loom Enden und die Refter der großen 250,000 Yard (8,000 Stücke) Transaktion—nicht ein 
einziger Reft wird zurüdbehalten — alle gehen zu 25e die Yard. Ein noch nie dagewefener Brei und find zu gewöhnlichen Zeiten 
nicht möglid. ES ift ein wirklich bemerfenswerther Nefter:Berfauf von einem vollftändigen Albotroß:Lager in Chicago — dasfeibe 
Albatroß, welches die berühmte Tuchftoffe-Abtheilung in 


S. & M.’S berühmt machte, 


Bafement. 
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Weiche, glänzende Sommer-Bänder: feltene Bargain 


Phänomenaler Einkauf von Paterfon (N. 3.) Seide-Fabriten — größere Bargains al3 je zuvor. 
Se für einfahe Tafieta Bänder, alle Schattirungen— für fanch geftreifte und karrirte Bänder--Nr. 
... de für glatte, einfache, alänzende Taffeta Vänder — für fancy Yänder bis zu 3; Zoll breit — 
. . Se für die beften Bänder-Werthe in ganz CH’cago--einfache und geitreifte Taffetas—coırded Seide 
. 10€ für Zzöllige weiche einfache Tafietas in allen Farben. Tauiende von Stüden zu jpezichen 


Bänder, Trimmings, Wajchkleider ujiw. 
für Nr. 9 corded und geftreifte Taffetus . 


dt 


und Satin—einfahe Taffeta—alle zu Se... 


Preifen für diejen jährlichen Verkauf. 


Je 


5 und Nr. 7 reinfeidenes Band für Haar: 


Maichitoffe: Chicagos größte Mai-Öfferte. 


9c 
Ic 


Hübfhe Lana und Batiftes--500 Stüde 


in einer 
Auswahl von bübjchen Wuftern und Farben—der Preis ijt 
niedriger al3 die SHerftellungskoften und viele der 
find genaue Nahbildungen von koitpieligeren ausländijhen 
Stoffen — fo lange der Vorrath reiht — 9e. 


€ ür Fabrik-Reſter 
3e —* hochfeinen ge— 
muſterten Lawns — eine 
große Partie von Den 
billigeren Waſchſtoffen. 


reichen 


Muſter 


I 


elegante Bartien, De, 123c. 


hänomenale Berfäufe von Wajchftoffen — die beften Sommer-Stoffe zu weniger als den heutigen Fabrif:Koften preijen. 
Madras = Fabritrefter — Die ganze Anjammlung von Reftern von Amerifas hervorcagendften Fabriken — Taujende von brauchbaren 
Shirtwaift Längen in hübfhen Muftern in Orblood Roth, Hellblau, Pink, Lavender, Grau, Tan — ohne Zweifel die hochfeinite Partie 
in Madras = Reftern, welche jemals aus einen Wafchitoffe-Ladentiich gebraht worden find — 2 


12:c 


8: für Fabrit-Refter 

von beiten Nurfe- 
Stripe Seerjuders, für 
Waifts, Unterröde und 
Kleider. 


4 für gute Shürzen: 
Ginghams — hoch— 
feine Checks, eine weitere 
Gelegenheit für dieſe ſel— 
tenen Mai-Bargains. 


Große MaiOfferte: Bezüge, feines Longceloth. 


Die richtige Zeit und der Platz für ſparſame Käufer, um die Bedürfniſſe für Euer Sommer-Heim zu kaufen — jetzt. 


5e für Fabrik-Reſter — extra feiner 8c 
Soft Finish Unterzeug:Cambric 

fpeziel beitimmt für Sommer-Unters 

zöde — einige 5000 Yard — Sc. 


Große Partie in Kifienbezügen — ein Finfauf von 5000 Kifien: 
- bezügen von vinem mit Woaren überfüllten Fabrifanten vberz 
urjacht dDiefen großen Bargatn-Verfauf--Standard Marken wie Peppe: 
tell, Bequot, Utica, Atlantic, Yodwood, Dwigbt Anchor etc. —alle in 
Größe HX35 Zoll — cinige hohlgejäumt — alle zu Se und 10c. 


10€ Se für Fabril - Neiter don feinen Be 
Yongclotb3s — gemadt aus Sca Ns: “ 
land Ketton — Gras gebleiht — Chamvis Fıniih, 
ein pajjender Unterrod:Stoff — feinfte Qualita: 
ter — Sc. 


SelteneSeide-DHerabjeßung:wunderbarellai-Bargains 


12;c 


angejammelt während Diejer großen Mai - 


RäumungssPerfauf zu Nute machen. 


Schuhe, Orfords außerordentlich: großer Muſterverkauf 


Außergewöhnliche Werthe in Loftipieligen Novelty, einfachen Taffeta und Foulard-Seidenreftern — jede Sorte, Mufter, Farbe und 
Länge in friichen, reinen und jaifongemäßen Seiden-Reftern jür Shirtwaifts, für Mleider, für Futter und Foundations=giwede. — 
63 ift eine wirklih ungewöhnliche vollftändige Sammlung von bochfeinen, zuverläjjigen Seidenftoffen, in den befiebteften Yängen — 
) Seide-Bemwegung — alle bedeutend herabgejert in drei großen Partien — zu 123e, 25e 
und 50c.. Nuswaarenfabrifanten, Kleidermaherinnen und für Solche, welde viel Seide gebrauchen, thun gut, wenn fie fich dieſen 
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6,000 Schuhe und Orfords — gerade fo viele unverfennbare Bargains. 68 ift eine große Anjfammlung von durchaus Hochfeinen 
Mufter- Schuhen — angebrochene Partien und nicht weiter geführte Sorten iegt zu feltenen Geld erjparenden Preijen. 


II 


Ein aubergewöhnlihes Schuh-Greignik — Damen, Knaben:, Mädchen: und Kinder-Schuhe. Große Näumung von Werten wie nie 
zubor. Alle die übrig gebliebenen Mujter-Partien diejer hochfeinen, Koftjpieligen Schuhe — fowie auch die einzelnen Partien und ein: 
zelnen Paare von Schuhen jeder Art — handgewendete und Welt Sohlen. E3 ıft eine große Anfamnlung von guten Schuhen, mars 


firt für rafhen Verkauf — alle ın einer großen Partie — alle zu 5öc. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


18. — „Are You a Mafon ?“ 
ebafer — Geihlojien. 
i8. — „Janice Meredith”. 
peraHouje— Weber & Fields Eo. 
8. — „Ihe Ehriftian*. 
rthbern.—„The Village Boftmafter®. 
. — ‚Te Middleman“. 
— „The Lights of London“, 
a. — „AU Fixed Race“, 
y. — Geſchloſſen. 
jeden Abend und Gonntag 


R RRRONETArME 


0. 
umbian Mufeum — Sams: 
onntags ift der Eintritt foftenfrei. 


Lokalbericht. 


Trauriges Wiederſehen. 


Die 12⸗jährige Joſephine Schaffer 
traf geſtern aus Crown Point, Ind., 
hier ein, um ihrer Schweſter, Frau W. 
Brightmore, von No. 346 North Ave., 
einen Beſuch abzuſtatten. Auf dem 
Bahnhofe erklärte ihr ein Fremder, daß 
ſie zweifellos blatternkrank ſei. Er— 
ſchreckt begab ſich das Mädchen nach der 
Rebierwache an Desplaines Str. und 
meldete ſich dort blatternkrank. Ihre 
Ankündigung rief unter den in der 
Wache anweſenden Poliziſten und Ge— 
richtsbummlern nicht geringe Beſtür— 
zung hervor und die ganze Geſellſchaft 
fuchte in milder Haft das Weite, mit 
Ausnahme des Stationzfchreibers, Der 
bas  Gejundheitsamt benachrichiigte. 
Chef = Infpeftor Spalding traf kurze 
Zeit darauf ein, ftellte feit, daß Jofe- 
pbine wirklich die Blattern habe und 
neranlaßte ihrelleberführung nad) dem 
Sfolir - Hofpital. Dort fand fie zu ih— 
zer größten Weberrafchung ihren Gtief- 
vater, Sohn Brown, vor, von dem fie 
feit Jahren nichts gehört hatte. Bromon 
mar am 7. Mai aus Wlabama auf ber 
Suche nach Arbeit Hier eingetroffen und 
Hatte, blatternfrant, Aufnahme im ]0> 
Iir-Hofpital gefunben. Er ift jegt nabe= 
zu genejen. x 

Amos Walker, der im Gebäude No. 
9818 State Str. logirt hatte, fuchte ges 
ftern-um Aufnahme in da8 County=Ho= 
fpital nad. Er wurde als Blatiern= 
trant befunden und nad dem ‘jolit= 


Hoſpital geſchafft. 
Unter ſchwerer Auklage. 


Der Schankwirth Charles L. Hock, 
von Nr. 1158 W. Lafe Str., befindet 
fi in der Revierwache an Warren Abe, 
unter der Anklage in Haft, durch bru= 
tale Mikhandlung den Tod von Thos. 
Burns, wohnhaft Nr. 547 Park Ube,, 
herbeigeführt zu haben. Burns ftarb 

eftern, nachdem er Hod als feinen 
Öngreifer bezeichnet Hatte. Der Arre- 
ftant joll ein theilmeiles Geltänbniß 
abgelegt haben. Aus den Unte Mors 
tem « Ausfagen von Burns, wie 
aus ben Angaben des Ange: 
Hlagten und eines Zeugen, Namens 
Sohn Hull, Scheint hervorzugehen, daß 
Hod am Dienjtag Abend den Burns an 
Bark Ave. und Fall Str. traf und ihm 
Vorwürfe darüber machte, eine Rech- 
nung für Getränfe im Beirage von $2 
nicht beglichen zu haben. Gleichzeitig 
bieb er auf den jäumigen Schuldner 
ein, flug ihn nieder und trat ihn mit 

üßen, morauf er fih mit Hull ent- 
ernte. Burns wurde fpäter von einem 
gemwiffen Peter Larjen aufgefunden 
und nad feiner Wohnung gefchafft, wo 
er nunmehr an den Folgen der Miß- 
Handlungen geftorben ift. 


Todesfälle. 


NRahfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
hen, über deren Tod dem Gefundheitsemte 
t auging: 
Alexander, €., 76 3., 3503 W. 30. Str. 
Biuemel, Henrietta 69 3., 91 Datlıy Une, 
, Zohanna, 73 3., 115 Cobleng Str. 
va. 9 3, Detention:Hoipital, 
Ratbarina, 28 Y., 3323 Lowe Ave, 
‚ Martha U., 88 Y., 215 31. Str. 
ib, 8, 76 2-, 178 Burling Str. 
8, Jan : 38 5* m. 2i. Str. 
ue > ermitage * 
——— 8 
S Wilſon Stt. 
M Bunter Str. 
M., vVvol⸗emac Ave. 
nos Altenheim, 
Str. 


* 
’ 


Der Grundeigenthbumsmarft., 


Nehfolgende GrundeigenthumssWebertragungen in 
ser Höhe von KL und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Prairie Ave, 232 F. ſüdl. von 60. Str., 56.92X 
160.7, Daniel PB. Baldwin an Magdalena Garner, 
25,00. 

Superior Str., Nordiweftete Datley Ave., 216%X1224, 
E. €. Nihols an Edward Rankes, 87750. 

Parnell Ave, Südweftede 9. EStr., I8X124.8, U. 
Grabenjtein an Zofhua W. FFofter, 36635. 

Day Str., 95 F. jiidl. von Taylor Str., 130%X107, 
— von J. Greenwood an William Wheeler, 
5. 

Gatalpa Gt., 45 5%. füdöftl. vom Humboldt Boul., 
BX110, S. PB. Gibbs an I. Niemes, 86500. 

Prairie Ade., 334 F. jüdl. von 44. Str., 165x135.62, 
EM. Cab an Sigmund Leppel, 85750. 

Grand Ave., 216 $. öftl. von Robey Str., 2100, 
und anderes Gigenthbum, U, %. Frank an Unna 
Withers, $4600. 

Gottage Grove Ave, Süpdoftede 57. Str., WX130, 
T. Bowley an Cornelius R. &. PBillings, $4302. 
Emerald Ave., 240 %. nördl. von 78. Str., 40%X125, 
Suterftate 2. and 3. Co. an Kohn W. Gallahan, 

LI. 

Albland Ave., 384 F. füdl. von Pladhawf Str., 24 
x1264, 5. Klaud an F. &. Wickeinsti, 83600. 

Fay Str., 40 F. füdl, von Pratt Str., 5X125, 2. 
Mojciehotsti an 3. Pantomsti, 3600. 

Madijon &,r. 44 F. meitl. von Campbell Ane., 2IX 
127, ®. MeDevitt an Daniel D’Keefe, 50. 
Armitage Ave, 75 %. mweitl. von Whipple Str., 25 

x125, T. Stan an VB. Szabeiskfi, K3500. 

Plue Asland Ave., 118 %. füdl. von 16. Str., DX 
100, &arden City Eauitable X. and B. Aſſociation 
an S. Glıdauf, 33100. 

Südl. 60 F. der weitl. und angrenzenden öftl. 65 7. 
der nordl. 150 5. von 2ot 1 und 2, Vlod 32, 
Waſhingten Heights, M. J. Luttrell an F. R. 
Supples, 8300. 

Campbell Ave., 782 F. ſüdl. von Pleaſant Pl., W 
113 C. F. Hartigan an Johanna Kruſe, 809. 
Fullerton Ave, M F. öſtl. von Racine Ave., 300 

150, A. Bedcker an Peter Sullivan, $3700. 

Turner Ave., 206 F. ſüdl. von 19. Str. 2125, 
J. Gordon u. A. durch M. in C. an O. M. Chap⸗ 
man, $2521. 

Grumdftüid 6115 Aberdeen Str., X124, S. B. King 
an Mary E. MeDonougb, $2000. 

5. Str., 75 F. mweltl. von Barnell Ave, 25X100, 
M. Shildgen an Margaretha Schuermanıt, $2000. 

Pratt Ave., 305 %. meitl. von ECvanfton Ave., 50X 
174, ©. M. PBeardslcy an X. Brand, $1750. 

—— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Omen BroS., drei einftödigeBrid:Stores, 155—57 —59 
W, Madiion Str., 86000. 

F. Werk, zweiftödiges Briddaus, 761 Oft 62. Pl., 
$1500. 

Charles Urell, einjtödiger Brid-Anbau, 3522 Fifth 
Ave., 81000. 

8. E. Etanbop, dreiftödiges Pridhaus, 6427 Green 
wood Apve., 883500. i i 
Thomas Jubbs, drei zmweiftödige Vridhäufer, 959-005 
Flouenoy Str., $7500. er 
G. Smith, einftödiger Brid-Anbau, 211213 Midi: 
gan Str., $2000. F 
©. F. Mayer Bros., einitödiger Brid:Anbau, 385— | 

291 Sedgwid Str., $12,000. 3 
9. MeIames, drei zweiftödige Sramehäufer, 1049— 
53—57 Bpron Str., B4M. er 
Auguft Peters, zweiitödiges Framehaus, 1795 Hoyne 
Ade., $2000. * 
Raura Weſtphal, einſtöckige Brick-Cottage, 343 Saw— 
vyer Ave., 8000. Fu RE 
Goch & Brada, dreis umd einftödige Brid-Fabrifge: 
bäude, 117—33 MW. Chicago Ape., $35,000. 
8,8. Larfon, zweiftödige Frame-Rejidenz, 1411 Bals 
lou Str., 81200. 
— — — —— 
| 


Scheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt von 
MWillard zegen Catherine R. ook, wegen Chebruds; 
Ida gegen Wilhelm Tiethe, wegen graujamer Yes 
handlung; Ada May gegen Walter %. Qugbes, wis 
gen graujamer Behandlung; annie gegen Garl 
Elumsti, wegen Verlafjung; Edna M. gegen Harry 
€. Borier, wegen Ehebruhs; Rihard gegen Margas 
retbe Draffen, wegen Verlaffung; Elifa gegen m. 
Shanaban, ’ wegen Perlafiung; Jamed D. gegen 
Harriet Nadard, wegen Verlaffung; Mary 3. gegen 
Gdiward Waljb, wegen graufamer Behandlung; Ben: 
tietta gegen Yevi Brewington, wegen Berlajjung und 
Ehebruchs; Sarah 2. gegen Louis Levin, wegcn 
grauſamer Vehandlung; Louis H. gegen Lulu Ezell, 
wegen Trunkſucht; Moritz gegen Anna Friedmann, 
wegen Ehebruchs. 
.— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den B. Mai 1901. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhbandel.) 
Getreide, — (Baarpreife) — Sommerweizen: 
Nr. 2, 3-74; Nr. 3, 70-703. — Winterweizen: 
Nr. 2 (roth), BT; Nr. 3, 70-7; Nr. 2 
(hart), 73374}; Nr. 3, 72-734. — Mais, Ne. 2 
(gelb) AT—ATIc; Nr. 3, Ile. — Hafer, Nr. 2 
(weik), 9-30; Nr. 3, 834—29c. 
Shlahtvieh — Belle Stiere, 85.80-46.00 
ver 10 Pio.; befte Kühe 83.50 85. 00; Maſtſchweine 
85.60-85.90; Echafe B3.MH.6. 


Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 
Fifhe. — Lebende Truthühner, 57T per Pfb.; 
Hühner 8&—9c; Enten 74—84c; Gänfe $4.00—$7.00 per 
Dpp.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8— 
llc per Pfo.; Hühner 9—12%c; Enten I—10c; Gänfe 
6—8e per Pid.; Tauben, zahme, S5c—$1.75 per Dip. 
— Eier, 104-lle per Died. — Kalbfleiic, 
5-9 per Pfd., je nah der Qualität. — WAusgeiseis 
dete Zämmer, $1.10-8.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fıihe: Weibfiihe, Nr. 1, per 
+ Faß. $7.50: Sander, Sic per Bid.; Grashedte, 
4-5c ver Bid.; Brofchichentel 20-608 per Dir. 

Kartoffeln 3-50 per Bufhel; neue $3.M 
big 83.50 u Barrel; Sühklartoffeln $1.5—$1.50 
per Fab. 


FriiheFrüdte — Uepfel, B.25—$4.50 per 
Birnen, urn ve 46* —— 

„v0-$1.65 per arts; Mfirfiche, per Korb, 
8: Drangen, 32.00-85.00 per  Nifte; 
Bananen T5c—$1.45 per Gehänge; Zitronen $3.00— 
$4.00 per Kifte. 

Moltereis» Produkte, Butter, 
Dairy 15— 17; Greamerp 16—18}c; beite Kunftbutter 
72-224. — Käfer: Friiher Radmläje I0—I14c das 
Bfr.; andere Sorten 6—I8tc. 

Gemüje — Sellerie, 15—3c per Dhd.; Nopf: 
falat —45c per Bufbel; rotbe Rüben, 40—45c per 
14:Bufhel-Sad; Meerrettig 22. 3.25 per Barrel; 
Schwarzwurzel, 30—35e per Dugend; Gurken 40—50e 
per Dugend; Radieshen 35—60c per Aufbel; Mohr: 
rühen, 0c—$1.00 per Bufbel; Erbfen, friiche, 
Sc—$1.00 per Buibel; Wahsbopnen $1.M—1.25 per 
Quibel: Bohnen, 81.85—$1.90 per Buihel :Blumen: 
tobt, 81.25--$1.50 ver Kifte; Tomaten 82.40-83.10 
». jedhs Körbe: Süktorn 4—Sc per Dukend; Zwiebeln 
81.00-81.25 per Buihel; Spinat O—30c per Bufbei; 
Kohl 2.2550 per Gab; Spargel K-n0e per 


ab; 


Je 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvy⸗Clerts ausgeſtellt: 

William W. Kincheloe, Sarah U. MiLean, 0, 27. 

Jonas Clark, Caroline Ford, 33, 30. 

Frank L. Crittenden, Hattie Wilſon, 21, 18. 

John Meyer, Emma Kling, 31, 43. 

William M. Wentzel, Nettie M. Sterling, 38, 24. 

Edward Fork, Ida Sahs, 26, 2. 

Antoni Sokowicz, Iſabella Ridcewska, 26, 19 

Aif Morone, Clarice J. Kendrid, 20, 29. 

Joſeph Shannon, Mary Hynes, 36, 25. 

Charles Berg, Minna Kopp, 32, 38. 

Albert F. Hicks, Elſie M. Auſtin, 28, 

George Price, Della Fetzer, 39, 20. 

George De Vrice, Alice Bere, 22, 21. 

George O'Hara, Enid Morrill, 22, 18. 

Henry Menke, Martha Teske, 26, 20. 

James H. Carey, Bertha E. Apgar, 36, 22. 

John Vacik, Mary Hliza, 23, 2. 

Fritz Bruhn, Ella Kaehker, 21, 20. 

Fred. Bulſon, Clara €. Seller, 26, 18. 

Patrik X. Gonne, Margaret Moore, 23, 22. 

Sharles Bed, jr., Auguſta Henſch, 30, 209. 

George Carlfſon, Amanda C. Johnſon, 29, 31. 

William Northacker, Elſie Strickler, M, 109. 

William Mohrlod, Delia MeNulty, 20, 21. 

Jecob Frankel, Jennie Nathanjon, 33, 19. 

George Beihwit, Maude E. Wpeeler, 34, 27. 

Bernard T. Nohnjon, Millie Sand, 28, 21. 

Sohn 3. Kelley, Annie O’Malley, 24, 22. 

Kohn Koos, Kittie U. Need, 27, 28. 

Kohn U. Lee, PVenalope S. Bond, 28, 

Alerander Duff, Mattie Neivman, 34, 28. 

Walter T. Chriity, Mabel Morris, 21, 18. 

Gdwin S. Tead, Margaret Fijenprandt, 5, 3. 

Deuznice Mabet, Marjana Krich, 29, 22. 

Fred. Krieger, Tina Kothe, 27, 24. 

Morris Lippman, Mary Levi, 26, 20. 

Guss. Hunter, Mary Ahne, 30, 28. 

Charles U. Henry, Amelia Walters, 26, 25. 

George Hahner, Bertha Nochr, 25, 19. 

Walter E, Thiel, Flijabetb William, 25, 3. 

William Heath, Yizzie Stilz, 34, 19. 

Henry Faulitih, Minnie Engelbredt, 21, 19. 

Giovanni Monganellv. Madalena Cornella, 27, 19. 

Guftav 9. Vlath, Elijabetb Mundinger, 27, 24. 

Henry Brein, Lizzie Abbe, 28, 20. 

Kchn PB. Paitid, Julia eating, 8, 22. 

James Lucas, Glara Bedam, 9, 24. 

Dorman E. Haley, Laura Wolfe, 21, 25. 

Alexander J. Whyte, Grace 2. Miller, 5, 32% 

Richard W. Moebus, Haunab Goek, 26, 20. 

Edward Lrdmwig, Anna Serbit, 23, 21. 

Charles Oljon, Selma HSellittom, 34, 34. 

Front Derbos, Maria Spobova, 54, 41. 

red. Auder, Alma Ihne, 28, 22. 

Kchann Stenzel, Mathilda Bord, 59, 

Frank I. MeCuddy, Daiiy M. Stine, 26 

Simon ®. Berns, Thyra Voungberg, 33, 22. 

Paris Clark, Pauline E. Martin, 30, 30. 

Daniel Conwah, Glizabetb Murphy, 28, 22. 

Frant Garlion, Hanna Sanden, 31, 28. 

Miltiam Widmer, Bertha Bernitein, %, 24, 

William Heinz, Bertha Klein, %6, 6. 

Samuel Leiba, Goldie Weinberg, 26, 25. 
— — — 


* Dem Befunde des ſtädtiſchen Ches 
mikers gemäß iſt heute das Trinkwaſ— 
ſer aus der Pumpſtation in Lake View 
gut, das aus den übrigen Stationen 
brauchbar. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Week.) 


2. 


>. 


Verlangt: Gute Maler. 311 Lincoln Ave. 


Verlangt: Dritte Hand anales. Lohn $6, Zimmer 
und Poard. 1 N. Clark Str. 

Verlangt: Fin junger Mann, in Bäderei zu bhels 
fen. 966 RN. Halited Str. 


Verlangt: Gute zweite Sand an Brot. 62 Eugenie 
tSr., nahe Sedawid. 


Berlangt: Rorter, einer der am Tich aufwarten 
fann. Nahzufragen: 81 Wells Str., Saloon. 


“ Perlangt: Guter anftändiger Küchenmann. 743 N. 
Baulina Str. Empfehlungen. 


Verlanat: Junge, Tediger Mann, Pädertvagen zu 
fahen, Wholejale; muß Erfahrung haben. Sl N 
Clark Str. 


Berlangt: Porter. Nahzufragen 8 Uhr Abends. 
210 Wells Str. 


Berlangt: Guter Mann für Stall und Päderei und 
Pferde zu bejorgen und Morgens mit Bäderwagen 
auszufahren. Mub in Late View befannt jein. U. 
Churan, 664 Lincoln Ane. dofr 


Berlangt: Junger Mann an Brot, junger Mann 
on Cafes und Dann um Pferdez u bejorgen. 91 
Dit Chicago Ave. ‘ 


Verlangt: Wurftmacer. 1152 Weit 12. Str, 


Berlangt: Ein Farmarbeiter. Muß gut melten nz 
nen. 480 Garfield Ave. 


Berlangt: Solider tüchtiger Mann, welder Pierd 
und Buggy aut zu bejorgen verfteht und auch Gar: 
tenarbeit mit verrichtet, muß nach außerhalb, Be: 
ftändiger Mat. Lohn KB}. Apr. 9. 379 Abendpoft. 


Verlangt: Harnehmadır. Sofort, ftetige Arbeit — 
1871 Lincoln Une. 


Verlangt: Porter für leichte Hausarbeit. 859 Blue 
Island pe. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge in Bäckerei zu arbei— 
ten; Erfahrung; kommt fſertig zur Arbeit. Heus— 
ner Baking Co., 2616 S. Park Ave. 


Verlanat: Junge von 16 bis 18 Jahren mit et- 
was Erfahrung im Wutchergeihäft; ſofort nachzu— 
fragen. 586 Blue Island Ape. 


Verlangt: Ehrliher Junge fann das Glasfhilder: 
machen erlernen. Muß gewedt jein und Scäulbil: 
dung genojien haben. 9 LaSalle Ave, 


Verlangt: Ein lediger Wurftmacer, der auch im 
Store helfen fann. Guter -Plag. Süppdenticher vor⸗ 
gezogen. Fred. Heinzmann, Hammond, And. dbfr 


Verlangt: Mehrere junge Leute für Bottlin 
DO’ Donnell & Duer, 40. und Wallace Str. . —* 


Verlangt: Ein anftändiger junger-Mann für Store: 
Arbeit. Mai, 146 Wells Str. modofr 


—— Ein Wagdenmacher. Stetine Arbeit das 
ganze Jabr. Tinley Park, Eoot Eo., JUL. Mma, Iwã 


—_ a 


Berlangt: Ein Mann, der gut mit ferden umgu⸗ 
* 9 Pfer x 








geben echt und Gartenarbeit verrichten fann, 
det gute dauernde Stellung. 
Mihigan Ave. 


Berlangt: Gin Mann, welcher Saloon- und 
wie 


Nachzujragen 


* 


u B% » TR 8t: MR 


(Anzeigen unter diejer NMubrit, 1 Gent Wort.) 


Verlangt: Starker junger Mann mit einiger Erz 
fahrung im Painten. ich empor arbeiten. Adr, 
8. 37 ——— Kann ſich 


—— 
Verlangt: 3 Porter, er. 5 Farmhäude, — 
24 DB. Madiion Ek. Be 


Verlangt: Ein zuverläfſiger Porter für Saloon. 
Lohn 36 die Woche mit Board und Room. Zu erfra⸗— 
gen 73 Dearborn Str, 


Verlangt: Dann für allgemeine Arbeit im Saloon. 
— ſprechen. Rachzufragen 1318 S. Hal⸗ 
ed Str. 


een 1 So seh > Ta a ae 

Verlangt: Erfter Alajje Janitor u. Fenſterwaſcher. 
Mus Referenzen bringen. Hart, Schaffner & Marz, 
Mariet und Ban Buren Str. 


"Perlangt: Gute Rod: und Hoſenſchneider. Ikert, 
4207 Halſted Str. 


Verlangt: Ein junger oder ältlicher Mann zum 
Aushelfen im Saloon. 1148 63. Str. 


_ Verlangt: Junger Mann als Gehilfe in Apotheke, 
Dub engliid fprehen. 25% Lincoln Str. 


Verlangt: Ein Vügler an Hofen. 1043 W. 20.Str. 
dofrjajon 


ES — 
Verlangt: Guter Bügler an Shophojen. 996 W. 
21. Str. 


<l. © 


— 2 Jungen jum Kegelaufſetzen. 1800 N. 
alſted Str. 


Verlangt; Gute dritte Hand an Brot. 
Board. 1969 W. Madiion Str. 


— Ein junger Hufihmied. 96 W. North 
e. 


$7 und 


Verlangt: Mann für Stall- und Hausarbeit; Je: 
mand, der Gejhirr repariren fann, vorgezogen. %l 
W. 12. Str. 
re ui ——————— 

Verlangt: Gute Haus-Painter, auch ein Junge, 
der das Painten lernen will. 933 N. Fairfieid Abe. 

Sofr ſa 
lan die En u 

Verlangt: Geihirrwafcher, auch zweiter Koh. — 
663 S. Halited Str. 

Verlangt: Zweite Hand an Cales. 438 2%. Str. 

Verlangt: Tüchtiger Porter, der au Bar tenden 
kann. E01 N. Glart Str. 








Perlangt: Schneider. 754 Welt 43. Str., Stod 
Vards. 

Verlangt: Starker Junge, an Cales zu helfen.— 
Mus in der Nachbarſchaft wohnen. 34 Sedgowick St. 





Verlangt: Bader an Brot und Rols. $8 u. Board. 
1805 MW. North pe, 

Verlangt: Ein flinfer Nunge oder älterer Mann 
für jtetige leichte Hausarbeit. Englifh nicht nöthig. 
Guter Xohn. 61 Auitin. Apve., Ede Milwaufee Ave. 

- over, 10 erfahrene, ftetige Ars 
beit. Krueger, 3690 5. SHalited Str. 23m—ind 


Berlangt: Weintüfer, aber nur folcher, findet fo- 
fort Beihäftigung. Anfangsgehalt 38. 415, 31.Str., 
Bajement. 


erlangt: Ein guter Wagen-Blafjmith. 378—380 
24. Str. 

Verlangt: Gin guter Vuſchelmann und ein Weſten— 
machet. Chas. Moritz, 132 Oſt Ohio Str. mido 

Verlangt: Gabinetmaler, jofort. 7284 Moffat 
Str. modofrja 








Verlangt: Haus 








Verlangt: Gin‘unge an Gafes, einer der die Bäcke— 
rei erlernen will. 145 Larrabee Str. mido 


Verlangt: IM Eifenbahnarbeiter für U. B. Com: 
pauy in Wyoming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 
Zt und billige Fahrt. 100 für Compang=Arbeit in 
Iowa und Alinvis, Freie Fahrt, 50 nahe der Stadt, 
50 Farmorbeiter, 22 bis 5. Rob Labor Ageney, 33 
Martet Str. Wmalw 


Verlangt: Möbelſchreiner, 15 gute Männer. Ste— 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mia. Co. 315-831 ©. 
Canal Str. 13ma2 


en at a Eu ee 

Verlangt: Gin erfter Klaffe Waagenmacher. Nad): 
aufragen in der Dffice des Superintendenten, Ar: 
mour & Co., Union Stod Yards. dm dofr ſa 


Verlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlanat; Männer zum Baiſten, ein Vorhbüaler, 
ſowie Maſchinen- und Handmädchen an Shopröcken. 
643 S. Morgan Str. dojr 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fin älterer nüchterner Mann, treu, ehr: 
fih, zuverläffig, juht Stelle als Wächter. Apr. P. 
716 Abenpdpoft. 


Geiucht: Erfter Klajfe Koh, 30 Aahre Prarız, 
deutih und franzöfiich, fucht leichte Beichäftigung, 
nur für feine Küche, Stadt oder Yand. Prima ütefes 
tenzen. Wdr.: Beranger, 500 Wells Str. 


Gefucht: Jungder Mann ſucht Plat als zweiter 
Partender oder Porter. Kann auch etwas waiten. 
E. Damlos, 119 Siegel Str. doft 


Gefucht; Gin Mann, in mittleren Fahren fucht 
Stellung als Kutjcher oder Barnmann, mit Pferden 
bertraut, ftadtbefannt, jpriht enalifh. Keine Em: 


pichlungen. Adr, H- 3834 Abendpoft. 


Gefucht: Friih eingewanderter Mann fucht Stelle 
als Wurftmacher oder im Butchergeihäft. 158 N. 
Desplaines Str, Bafement. 


Geſucht: Frifch eingewanderter Junge von 16 Jah— 
ren fucht Arbeit im NReftaurant oder Saloon. 
158 N. Desplaines Str., Bafement. 


Geiudt: Guter Koh juht Stelle. Kohn Mondit, 
11 Refe Str. mido 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer NRubril, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Faberiten. 


Verlanat: 50 Frauer und Mädchen, an Sopha= 
Kijien zu arbeiten; können Arbeit nah Haufe neh 
men; quter Zohn: beftändige Arbeit; Erfahrung un= 
nöthin; befte Gelegenheit, fih emporzuarbeiten. 
Shreibt oder fpreht vor: Jdeal Co., Fragt nah Fıl. 
Gummings, "m Nadelarbeit = Departement, Zimmer 
47, 15 Dit Wafhington Str. mido 

Berlangt: Mafchinen = Mädchen an Hojen. 742 N. 
Aihland Abe. 


Verlangt: Mafchinen = Mädchen an Hofen; ftetige 
Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str., nahe 624 N. 
Lincoln Str. Dofriafonn 


Berlangt: 1000 Häfferinnen, 732 ®. North Abe. 


Verlangt: Gute Handmädgen, au Heine Mädchen 
zum Lernen. 9 17. Place. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, Teichte Stüdarbeit 
nah Haufe zu nehmen. 57 NR. Ealrf Str., 2. Flat. 


— 


Verlangt: Gute Näherin. 3256 S. Morgan Str. 
doſa 

Verlangt: Naͤhmädchen, bei Kleidermacherin zu hel— 
fen. 121 Oft Belmont Ave. midofr 


 Zerlangt: Gutes deutiches Mädchen mit Erfahrung 
in Bäderei, Guter Plas. 3954 Cottage Grove Abe. 
mido 


 Berlangt: Mädchen, das Kleivermaden zu erler⸗ 
nen, Zuſchneiden frei. 114 Canalport Ave. mdo 


Verlangt: Officemädchen mit einiger Erfahrung in 
Sterogruphie. Muß genau und flint im Rechnen 
fein: in Fabrif nahe Wider Park. Beitändiger latz 
zu mäßigen Xohn. Antwortst in Englifh, „Long 
Hand“. Adr.: ®. 712 Abendpoft. mido 











Sausarbeit. 


Verlangt: Erites und zweites Mädchen für Hausar= 
beit. Guter Sohn. 1929 Deming Gourt. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
ardeit. 569, 31. Str., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Eine gute Wafchfrau, beftändiger Par. 
1041 Sheffield Une. dofr 


 Perlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
173 Grace Str., 2. Floor. 


Rerlangt: Mädchen für angemeine Hausarbeit. — 
624 Halited Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Diningrosm, 
Layn. 95 Dit Kinzie Str. 


Verlangt: Alleinftchender Mann wünjht reinliche, 
reipeltable ältere Frau für Kochen und Haushaltunn. 
Unbedingt nur jolche, welche gute Referenzen geben 
können, müſſen ſich melden, Samſtag, nur zwiſchen 
12 und 5 Uhr. 501 Otto Str., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit in 
Heiner Familie. 1036 Park Ave., zweites lat. 


Verlangt: Schrubb-Frau. 30 W. Madijon Str. 


Rerlangt: Griahrene Kinderfrau jür 2 Heine Kin= 
der. 624 LaSalle Abe. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 516 Fullerton Abe. doft 
Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 911 
Bosworth Avbe. 





= 
7 


guter 
dofr 








Verlangt: Ein nettes zweites Mädchen in kleiner 
Familie. Guter Lohn. 408 LaSſalle Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen, eines zum Aufwarten, ei⸗ 
nes zum Geſchirrwaſchen, in Reſtaurant. 731 Lar—⸗ 
rabee Str., nahe Lincoludive . 

Berlangt: Gntes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß englii -fprechen; ‚Empfehlung. Nidol3, 
34 Center Str., Rorbdjeite. 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant. 1564 €. North 
ve. 


ee a En aa 
Verlangt: Aeltere Frauen und- Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Guter Lohn. 958 Milwautee Une. 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit. 371 W. Divi: 
fion Str., 2. Floor, hinten. 

Terlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
653 N. Maplewood Xne. o 

Verlangt: Hausarbeits mädchen; Familie von 3; $3; 
ohne Waſche 00. 30 Oſt North Une. Fr" 

Verlangt: Starkes Mäpden für Kücenarbeit in 
Reftaurant. 38 Oft North Ape. 

Nerlangt: Ein deutjches Mädden oder Frau in 
Küche. 138} Wells Etr. 

Berlangt: Ein deutic-amerifanifes Mädchen für 
sen Gensarbeit" Borzufpreßen 1036 5* 
Ane., Buena Bart. v 

Iterin,' 35 biß 50 Jahre, ‚bei * 


änner und Snaben. 


Berlangt: — 

(Anzeigen unter. Diefer Rubrif, "1: Gent Bas. Wort.) 
nn ! Hausarbeit. 

erlangt: Mäddhe i . N 

eb Be a EBEN 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. — 
Bringt Referenzen. 185 Belmont Xe., 2. Flat. 


Verlangt: 3 Mädchen’ für leichte Arbeit und Fa- 
beit. on Dilmautee Mine! ’ 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant = 
153} Grand a ee 


Verlanat: 10 Mädchen yür Hausarbeit; 
frei. 911 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für zweite Ur: 
beit. 276 €. North Ave., Flat D. 
a a Er ERERE Weter RR 208 |. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 


Ratholifcyes vorgezogen. 231 €. North Wpe., im 
Store. dofr 


-—— — — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. W Archer Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus arbeit. 449 For— 
teftoille Une. z 
En — 

Verlangt: Alleinſtehende Frau oder tüchtiges Mäd⸗ 
hen für Hausarbeit. 175 S. Halfted Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin. 566 Weit Sate Str. 
ofr 


Arbeit. 


Stellen 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 91 Hainmond Str., Nordſeite. 


— 
tigung bon zwei Kindern. Muß forreft deutſch ſpre⸗ 
hen fönuen. Nahzufragen: 1927 Arlington 2. dir 
VBerlaygt: Frau für Hausreinigen bei Tag. 1683 
Barry Une, 2. Etage. 

Verlangt Eine gute Ködhin in Cvaniton, guter 
Lohn und gute Behandlung. Albert Graff, 177 Ya 
Salle Str., 10 bis 2 Uhr. dofr ſa 


Verlangt: Junges Madchen. 46. Str., Ex 


Atlantic Str. 


Rerlangt: Ein junges, anftändiges Mädchen. Reine 
Wäfche, keine Kinder. 1132 Otto Str., oben. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 

während des Tages. 512 Dearborn Ave, hinten. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. — 
2191 Gladys Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen für Hau Sarbeit, muß etwas 
dom Kochen verftehen. 2 in Familie. 397 ©. Pau: 
lina Str., Flat 2. dofr 
Verlangt: Haushälterin für Familie bon_6 Per⸗ 
ſonen, Mann und 5 Kinder. 96 Eugenie Str. 
dofria 


Verlangt:: Ein Mädden für Hausarbeit. 4416 
Prairie Üpe., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 156 Southport ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Familie. 
Nahzufragen im Store. 76 Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit. Keine 
MWäfche. Muß zu Haufe fchlafen. 834 37. Str. 
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0-0, 











erlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit. 
Argyle Ave., Clark Str. Car. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; guter Lohn. 23 Fremont Str., Flat ®. 


Verlangt: Gutes Mädchen für aewöhnliche Hausar: 
beit. 418 €. North Ave. flat 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
im Hauſe zu helfen. 580 Southport Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen, Wa— 
ſchen und Bügeln. Mrs. Ruprecht, 81 W. Ran— 
dolph Sir. 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeıne Hausars 
beit. SHausreinigung vorüber. 3649 Prairie Ave. 


— 





J. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen zum Mithelfen 
bei Hausarbeit. 784 Cornelia Str., 2. Floor, nahe 
Nodwell Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie. Guter Lohn. 614 Weit North Ave. 
midofr 


Verlangt: Xunges Mädchen für allgemeine Haus: 
midofr 


arbeit. 316 
bi5 15 


bevor: 
mido 





Berlandt: Deutſches Kindermädchen, 14 
Jahré alt. Eines das kein Engliſch ſpricht, 
zugt. 4021 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 1628 Diverſey Boulevard, Ecke Bur— 
ling Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5534 Indiana Apve., 3. Flat. dimido 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, 2 in yamilie. 34 Elaine Place, nahe Roscoe, 
Flat 4. 18miliwX 


Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar: 
beit, Kindermädchen, jofort untergebracht bei feinften 
Herrihaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nah 3155 Indiana pe, 2ap,imt,X 

MW. Teller, das einzige größte deutjch-amerifanis 
fhe Bermittlungs-Inftitut, befindet ji 586 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd: 
hen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Hand. Tel.: Nortb 195- 5ian* 





Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Intelligente Wittwe, 30, jucht Stellung 
als Wirthichafterin bei Wittwer. 1010 W. 18. Str. 

Gefuht: Eine deutiche Köchin jucht Plak für Bujis 
neß-Lund. PTR. Clart Str., Zimmer 26. 


Gefuht: Anftändige Wittwe, Ende der PVierziger, 
tüchtige Saushälterin, fucht ftetige Stelle bei älte: 
rem Mittmann mit qutem Heim. SKatholifcher vor= 
gezogen. 442 Glpbourn Ave, im Store. 


Gefuht: Wittwe wüniht Stellung al3 Hausbäl: 
terin bei einem anftändigen, alleinftchenden älteren 
Herrn. Nordjeite vorgezogen. 442 George Str., nahe 
Nobey Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dag Wort.) 


Großes Permögen, 
Derjenige erwerben, 
befindlicher Yabrit betheiligt. Näheres bei M.Bes, 
213 S. State Str. Am beiten Vormittags zu jbre= 
den. doft 


ſicher und untrüglich, kann 
der ſich an ſchon im Betrieb 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Tents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton Erxkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe—⸗ 
ieller Bedienung, Ducchfahrense Pullman Touritten: 
hlafiwagen, ermöglicht VBafjagieren nah Galifornia 
und der Bacificküfte die angenchmfte und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Donneritag und Sams: 
ftag via Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route: mittelft der Kanfas City und Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder fprecht 
vor bei der Judjon Alton Excurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Ehicago. 56%” 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Echlehtzahlende Miether hinaus: 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. — 
Ibert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Xelephene Central 582. dze 


Löhne, Noten, Schulden aller Art ſofort auf Kom— 
miſſion tolettirt. Schlehte Miether entfernt. Hy: 
potheten foreclofed. Merhants Protective Aſſocia— 
tion, 167 €. Waihington Str., Zimmer 15. Auguft 
E. Bed, Manager. Amai,fadimido,lj 

Deutihes Notarıats: und Rechtsbureau der Nord: 
feite im Bethesda:-Gebäude, 30 Belden Court. Vol: 
machten konſulariſch ausgeſtellt. Erbſchaften eingezo— 
gen. Paß ins Ausland beſorgt. Bereitwilligſte Aus— 
tunft3ertheilung. Offen Sonntags. 








4mai,imt,fadido 


Frau Kohn ift von Deutihland zurüdgefchrt und 
wohnt jegt 413 Dft North Ave, nahe Well Str., 
2 Treppen. l12ma,1m% 





Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 93 Fifts Une. 
Ale PBrivatangelegenheiten unterjuht und Beweije 
gejammelt. Schtwindeleien aufgededt. Etet3 erfolg: 
reih. Privat. Rath frei. 24ap ImX 


Altionärverfamndlung. — Die jährlihe®eriammiung 
der Aktionäre der Home Mutual Loan Wjjocıatioi 
findet ftatt Montag, den 3. Aumi 1001, um 1 Ubr 
Nahmittags in der Vereinshalle, 13 W. Divijion 
Str., Chicago, JU., zwei: Wahl von 6 Direktoren 
und (Frledigurg anderer Geichäfte, welche vorjchrifts- 
gemäß der Verjammlung unterbreitet werden mögın. 
Henry &. Peejenberg, Sekretär. 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beften Photograpbien und ein großes folorirs 
tes Bild. Johnjon, 113 Oft Adams Str. 

Hap,didofon,im 

Tapeten gereinigt wie neu. Xapeziren jeder Art 

j. ıw. Beite Arbeit und billigite Preije. 


i Ediward 
M. Peters, 116} South Sangamon Sir. ) 


2dmilw 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Brauner Collie; Belohnung für das Zu: 
rüdhringen. 401 Racine Ave. er 8 


ähmafdhinen, Bichcles zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Domeftic Näbmafchine nd 
— Kochofen. 1100 Milwautee Ave., Kleiderimo- 
cherin. 


— “ 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleinkiaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
ndeis fachetr. betanntlich am beſten gelehrt im 
WBuſineß⸗-College, 922 Milwaulee Ave. 
lina Str. Tags und Abends Vreiſe mäßig. 
innt jest. Prof George Jeniien, — 


Patentanwälte. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
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Zu vertaufen: Fur irgend einen Vreis, gutgehendes 
NReftaurant. Einnahme 30 monatlich garantirt. — 


Figenthümer geht auf's Laud. 566 Weſt Lake ei 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, billig, gute Lage. — 
940 Armitage pe. 


Zu verfaufen: Sofort, Kleiner Grocernftore in guter 
Sage, aut für Dame, Preis 87500; verfaufe wegen 
Krankheit. Arthur, 148 State Str... — 


Zu verfaufen: Bäckerei, Boo Einnahme wöchen tlich. 
billige Miethe, kein Kellerſhop. Preis 3500. Wdr.: 
H. 3833 Ubendpoft. 

Zu faufen oder zu miethen gefucht: Gin Heiner, 
guter Meatmarket. Adr.: %. ZJacobeit, 354 Hermis 


U. 
tage "Ive. 


dojamo 


gu verfaufen: Krankpeitshalber, Heiner Hardware: 
un Tinihop, mit Pferd umd Wagen. Guter Plag jür 
deutſchen Mann. Adr.: H. 381 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Verlaſſe die Stadt, Zigarren-, Can⸗ 
dy⸗, Buchtore, großartige Eintichtung, ſchöne Woh— 
nung, $15 Miethe, wenn fofort genommen billig.— 
528 Gleveland Une. 


Zu verfaufen: Gutgebender Delilateſſenſtore, alter 


(Unzeigen unter biefer 


und Säufer. 
Aubril, 2 Cents Das Wert.) 
Swangs:Berkauf,‘ 160 Ader jchöne River Front 
arın, YO WAder unter Pflug, neues Gebäude, Clay 
sam Boden. Werth 5000, für 38200. Eine Lot als 
Zahlung wird angenomuen. Hency Ullrich, 0 Dear: 
born Str. 23mai,imX 


"Zu bertaujen: Farmen mit volländigem Inpen» 
tar. Beihreibe Haus. Boz 501, Manftoen, Wis. 
ilmailmt 


Rordweitfeite. 


Zu verfaufen: Lot mit zweiitödigem Haus und 
Stall, in gutem Zuftande, für-$850, in der- Rad: 
bar ſchaft von Nobel und Huron Str. Zu erftagen 
708 R. Halſted Str., 2. Floor. Berger. Vmilw 


Zu verkaufen: Bargain! Schöne 4 Zimmer Eottage, 
für $1250, Nordweitjeite; wenig Vaar-nöthig. Up:.' 
». 1 Abentpoft. mido 


Gelegenbeitstauf!— Eine Icere Lot, HX125, an ber 
Huron Sir., nahe Daklcy Ave., Straße und Sivemwalt 
gemacht, gute Nahbarfhaft. Richard U. Koh & Eo., 
2. Flur, 5 Wafhington Str., Ede Dearborn. 
22ma,ImX 


Gin gute Miethe zahlendes zweiftödiges Haus in 
auter —— auf der Nordweſtſeite zu verkaufen oder 
Egen eine kleine Cottage zu vertauſchen geſucht. — 
Ridard A. Koh & Eo., 2. Flur, 5 Waibington 














Pag, billig für Baar. 35 Elybourn Ude. 


Zu verkaufen: Fyamilienverhältnifien halber billig, 
Meines qutzahlendes Neitaurant, hohe Preije, feine 
Kundichaft, guter Pla für richtige Leute. 383 Dit 
North de. dofrja 

Zu verkaufen: Zigarren=, Gonfectionery: u. Schul: 
Store mit Ice Cream Varlor. Beſte Gegend an 
Nordieltjeite. Gute Gelegenheit für Dame. Nahzu- 
fragen: 141 Weit Chicago Abe, 


Zu verkaufen: Billig, guter YufinefsSaloon in be= 
fter Gefchäftsgegend (S. Water Str.), billig; aus— 
gezeihneter Mag für den richtigen Mann, Adr.: 
9. 385 Abendpoft. 


1141 R. Dat: 


Zu verkaufen: Mleiner Grocerpftore. 
dofe 


len Ave. 


Zu verfaufen: Fein möblirtes Boardinghaus. 142 

Zu verkaufen: Gine nahmeislih gute Büderei. 
2 Dollars tägliche Ginnahme Nur Storeaeihäft 
und volle Breife. Worejie: 2509 S. Halited Str., 
nabe Archer Avenue. 

John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver— 
lauft, tauſcht gegen Grund-Eigenthum irgendwelche 
Geſchäfte. Licenſe Broker, Rotary Public. 

22mai,ImtX 


Zu verlaufen: Eine ſchöneGelegenheit, großes Haus, 
mit Bäderei (Baditube jeuerficher), das Geihäft im 
Gange. 5 Wohnungen, 50x200. Es bezahlt ſich. Ei— 
nem rechten Mann bringt es 8 Prozent. Näheres 820, 
55. Str., nahe Halſted Str. 16mailm,dofadi 





Zu verfaufen: Saloon und Kegelbahn, Pooltijch, 
vollftändig mit Stod, feine Firtures. Südoit-Ede 
Larrabes und Wisconjin Str. mido 


gu verfaufen: Gutzahlender Grocernftore, Pferd u. 
Wagen, jehr billig. Thies, 817 Yincoln Ape. 
12mai, Iwx 
Suche einen guten Delikateſſen-Store mit Woh— 
nung. Adr.: P. 718 Abendpoſt. midoft 
Zu laufen geſucht: GuteBäckerei, Nord- oder Nord— 
weſtieite. Nur Storetrade. Adr.: O. 600, Abend: 
Mmailw 


Zu verkaufen: Gutzahlende Land-Bäckerei, Vorort 
Chicagos, Haus, Garten, Miethe, $20, wegen Todes- 
falles. Adr.: B. 756 Abendpoft. 2ma, 1w 

„Himntze“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Str., 
verkauft jederart Geſchäfte. Käufer und Verlkäufer 
ſollten perſönlich vorſprechen. Bitte keine Briefe. 
„Käufer“ bezahlen keinerlei Gebühren. 
i 18mai,imoX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu dermiethen: An Ginerald Upe., nahe 35. Str., 
8 Zimmer und Pajement Brid Cottage, mit Gas, 
in bejter Ordnung, im Ganzen oder an Pyamilien, 
an beitändige Yeute. Mietbe billig. Zu erfragen 331 
Swan Str., nahe Wentwortb Xpe. 


Zu vermicthen: 11 Zimmer Gottage mit grohem 
Stall, $l5. Adr.: 8. 386 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Boardindhaus und Reftaurant, 
alter Stand. Bifhoff .Czed, 61 Late, Ecke Clinton 
Str. modofrjajonmo 


Zu vermietben: Saloon und Wohnräume, (WB — 
33. Str., Gde Parnell Ape.,: in autem Zuitande. 
Miethe KI8 pro Monat. Adr.: Office, ZT N. Hopyne 
Ave. dimido 


Zu vermiethen: Neuer Eck-Store mit 6 Zimmer 
Flat und Stall, 825; gute Grocery und Market. 
Keine Konkurrenz. 1959 Milwaukee Ave. 20milwæ& 


Zu vermietben: Pierdeftalt. 87 Gleveland Ane., M. 
Karp. dofr ſa 
Zu bermietben: Saloon, guter etablirter Plaß, we: 
gen Todesfall. Nachzufragen 839 S. Halited Str. 
17mai, 1w 


> 


r 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Frontzimmer 


Zu deriniethen: Freundliche möblirte 
Str., dritter 


an 1 oder 2 Herren. 795 N. Halited 
Floor. 

Barth's deutſches Boardinghaus empfiehlt hellet 
Zimmer. 81 die Woche, mit vorzüglicher Koſt 84. 
307 Larrabee Str. 


— 


Zu miethen und Voard geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Kleine Wohnung auf der 
Nordieite von Leuten bone Kindern, nebft Stallung 
für ein Pferd, H. Brogmann, 1186 Lincoln Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen! 50 Pjerde für alle Arten Arbeit, 
von SW Eis 150 Pfund, auch haben wir 20 Bacer3 
und Trotters von $40 bi3 8300. Wir nehmen auch 
BPierde in Taujch. Hier ift eıne Gelegenheit für Alle, 
Auch 6 billige Stuten für Farmer. 569 Ogden Abe., 
hinten. 17ma,im& 


Zu verfaufen: Ein gutes Arbeitspferd, billig. 
&. Hoyne Une. 


Zu verfaufen: %35, quter Top Delivery Wagen. 
817 Wajhburn WAve., nahe Weitern Abe. 





Zu verlaufen: Surrey, in gutem Zuftande. 
Goetbel, 31 Roje Str. 


Zu verkaufen: Ein Hund, Great Dane, billig. 131 
Weit Iadion Xoulevard. 


Gelstöpfige merikanifche Napageien, $8.00, Racm: 
pfez’3 DVagel:Laden, Nr. 8 State Sir. Sap,1iX 


u. 





Pianos, mufifaliihe Znitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Erfter Klafje Upright Piano, beis 
nahe neu, fehr billig. 936 Hancod pe. 


Ru 0 fü x ihö nes U pr ig ht 2 ian 0, $5 de rt Monat. 
Aug. Groß, 50-92 Wells Str., nahe North Ave. 
2)mai,1o 


Kaufs: und Berfaufs:Aingchote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Sents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbelfabrif:Hartholz, $2.50 per 


Load. 586 W. Erie Sir. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Bett) 





Zu verkaufen: Billig, Stahl: Range. 18 Sherman 
Str 


Su verfaufen: Nukbaum:- und eiferne Bettftellen, 
mit Spring, $4 das Stid. Adr.: H. 32 Ubendpoft, 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sofepb&. Hoffmann, 
Deutfher Konftabler und Adpvoflah, 


Zimmer 202, 144 Welt Madifon Straße. 


Ale gerichtlichen Papiere ausgefertigt und Kollcts 
tionen bejorgt. — Wohnung 310 5. Robey Str. _ 
23ma,X* 


Albert A. Kraft, deutiher Apdvofat. 
Brozefie in allen Geritshöfen geführt. Rechts⸗ 
geiyäfte jeder Art zufriedenftelend bejorgt, Bante: 
totts Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattet:s Rollet: 
tirungs=:Dept.; Unjprüde überall durchgejegt; Löhne 
fhnell Lollettirt; Wbitralte ezaminirt. Beite Refe— 
155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 


an 4d;,didoja* 


Eentral 582. 


BEN en SE je 3 Si a a a De a en 

Adolph SH. Weiemann — MeGlelland, Allen & 
Wejemann, deuticher Advofat, allgemeine Wechts« 
praxis; Spezialität: Grundeigenthumsfcagen, gericht: 
tie Dokumente, Brobatjahen, Teftamente und aus: 
ländiice Grbigaften. &, 168 Randoipp Str. (Metro: 
politan Biod). ljan,6m& 


Freies AustunftsS- Burcam. 
NRehtsangelegenheiten prompt und billigft bejorgk. 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foreclofed" werten, 
tommıt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sına 


Henry & Robinjon, deutfhe Advofaten, Difice 112 
©. Clark Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bis 9, 
Südoft-äde Rortd Une. und Larrabee Str., Zimz 
mer 9 Tmap,ImtX 


William Henry, deutiher Advokat. Ailges 
meine Rehtspragis. Ronjultation frei. Zimmer 764, 
134 Monroe Str. Tma,l 


2. 2. Eibenbeimer, deuticher Advolat, praktiziert im 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Searzorn Str, 


. 


DitE“ | Dögeon 


* ved PBlotke, m 

IA — 

— ch tan ME 
| 5 


Etr., Ed Dearborn. 2ma,ImX 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, Grumdeigenthum 
bon $15,000. Bringt $108 monatlih. Nachzjufragen 
616 W. Superior Str., Bajement. do ſa 


Nordſeite. 


Fe ——— in HeimRätten. 
immer Cottage an Osgood Str., nahe Lincofa 
Ane., 130. PR 
Haus an Berteau Ude., Cupler Station d 
— 
Feine 6 Zimmer Cottage an Warner Avde., nabe 
Lincoln Ave., Lot XI, 820. * 
Chas. Ku ntel& 6 o., 592 Sheffield Ave,, 
Offen Abends und Sonntags, llmat* 
Zu faufen gejuht: Property in der Nähe ver St. 
Michaelstirhe oder der St. Alphonjustiche, Aor.: 
2. X. 158 Ubenpdpoft. 





gu vertaufhen: Schönes 3-ftödiges 6 Flat Prid: 
Gebäude, Mietbe $75 per Monat, an Larrabee Str., 
gegen eine Wohnung oder gute Pauftelle an der 
Nordjeite zu vertaujchen. Henty Ulrih, 40 Dem: 
born Str. mat, io 


Berihiedenes. 


Habt Jhr Häujer zu verlaufen, zw vertasjchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refuliate zu ung. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Bormittags.—NRidard U. Ko 
& Co., Zimmer 5 und 6, 5 Wahhington Str,, Nords 
weit:Ede Dearborn Str. 12d,,%* 

Wir Fönnen Eure Häufer und Lotten fehnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reefe 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milmantee 
Upve., nahe North Ave. und Robey Str. ddja* 


Geld auf Möber, 


(Ungeigen unter diefer it, 2 Cents das Wort.) 
u & Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer & 


Geld zu verleihber 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajien diejelben 
in Eurem Bejik. 
Wir leihen au Geld an Sotche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte deutjhe Geiähäft 
in der Stadt, 
Ulle guten, ıhrlichen Deutfchen, flommt zu uns 
wenn Ihr Gerd baben mollt. 


Ahr werdet eS zu Gurem Bortheil finden, b:i mir 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwärts hingedt 


Die ficherfie und zuerläfjigfte Bevienung zugefichert. 
A. H. ẽ rench, 
18 LaSalle Straße. Zimmer 3. 
Geld au erleiden 


10ap,14? 


in Summen von 820 bis $200 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel und 
Bianos, ohne biejelben zu entfernen, zu den billigs 
fien Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zabldar nah Wunjch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Seit haben wie Jhr weht, wenn früher abbezahlt, 
befommt Ihr einen Rabatt,- dies gebe ih Eud 
icgriftlih. Keine Namfragen werden gemadt - bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift_fireng derjchivies 
gen; Ibr aenicht Ddiejelbe börlide Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank. Bitte fprecht dor, 
che Abr anderswo bingebt. Es ift unbedingt noth⸗ 
wendig, wenn She borgt, daß Yhr zu einem dberr 
antwortliiyen Gejchäjt gebt. Ah balte Eure PBapies 
re in meinem Bejis und gebe fie micht al3 Sicher: 
beit, für Gcld zu borgen, wie mandge in drefem Ge: 
fchäft, jo brauht Jhr feine Bange u haben, bak 
hr Eure Sachen verliert. Mein Gachäft iſt ver: 
antwortlih und lang cetablirt. Nr Habe *laut:e 
deutiche Xeute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Geihäit in Chicago. 
DttoG. Voelder, 
79 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 


Ede Randolph Str. lrapx® 


Seld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
immer 12, Haymarlet Theater Building, 

161 W. Mapdijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ies 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. —Derlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —TIheilzahlungen werden zu jeder Zeit aus 
genommen, wodurd die Kojten der Anleihe verringerk 
werden. 

Chicago Mortgage loan Eompany, 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und Ar a 
ay 


Geld— 
Ge:!d— 
Geld — 


Zu 3 Prozgentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjahen, Sealjtins, Mus 
fit-Anftrumente, Flinten, Revolver, Silberjachen, 
Pianos, Möbel, Bric-a:Brac, und aller Urt werth: 
vollen Warren, von $1.00 bis 8500.00. 

Kein Warten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bro3, 
131 South Eiarf Ste, 


— Wir ſprechen Deutſch. — 
City Mörtgage Xoan Go, 
38 Wafbington Sitr., Zimmer 71. 

Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos oder irgend: 
mweihe Sicherheit. Niedrigfte Raten der Stadt. Wir 
berechnen nichts für das Ausftellen der Bapiere. Kerne 
anderen lnfojten. 

City Mortgage Loan Co., 
8 6. Waihington Str. und 466 E. 55. Str., 
6na,3mX im Store. 


17ma* 


Chicago Grevit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände,. Keine 
Veröffentlihung. Leine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzuhlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piunos, Verde und Wagen. Spredt bei uns ‚nor 
und jpart Geld. i 

92 LaSale Str., Bimmer 21. ljn® 
Branh-Dffice, 534 Lincoln’ Apve., Late View. 


— — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifjton. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an obne Roms 
mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 RN. Hohne Ape., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Difice: Zimmer 341 Unity Bipg., 79 —— Sin. 

% 


Geldohbne Rommijsfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinien von 46%. Häufer 
und Lotten fhnell und vorthetihaft verkauft und veis 
taufht. — William Freudenberg & Eo., 140 Wait: 
ington Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 9ib,2>fa* 


Erfte garantirte Gold-Mortgage?, in Beträgen vom 
830085000; teine Untoften. Rihard U. Koh & Go., 
zu 5 und 6, 5 Waihingten Str., Nördweitede 

earborn Str. 1Wjank* 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und ı$ 
werde borjpredhen. Adr.: F. 206 Abendpoft. 

10ma’,InıtX 


Zu verleihen, ohne Kommiffion, Privatgelver auf 
exit: und zweite Mortgage. Adr.: ©. 306 Abenppoit. 
2lma,im& 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fes 
fter Anftellung. Brivat. Keine Hpypothel. Nicdrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wai 

ingten Str. ap, im® 


Für $14 verleihen wir Summen bon $3M bis 
81000 auf bebautes Chicago Grundeigenibum. Reelle 
und prompte Bedienung zugejichert. Richard U. Roh 
& Co., Zimmer 5 und 6, & Wajbingtoen Str., 
Rordweit:Ede Dearborn Str. — Sonntags offen von 
10 bi3 12 Uhr. Tmal* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Kriplet BPileEurk! 
Ein unfehldares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Wrten Leinen (blinde, biutende, judende) eim 
befonderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppoiitos 
rien 50 Gents. Zu haben In allen Apotheten jewie 
bei Emil Z»bel, 506 Wells Str., Ede Schiller, 
Chicago. WTap,jadidolm 


< I , 186 Wels Etr., ial:Aryt. — 
2 in Slate —— sn um Gin: 
ü acheit. — — und Uns 

frei, Spreitunden 9-9; Sonntags 9-1. 
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NKIKIRBANK COMPANY. 


CHICAGO „ ST.LOUIS,, NEW YORK, BOSTON.;...2:,.:5:, 4 


NRügliche Aufklärung 


enthält daB gediegene deutihe er? „Der Meteo 
tungssAlnfer‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
dielen lehrreihen YJluftrationen, nebft einer Ad« 
handlung über Einderlofe Ehen, weldhes von Mann 
-und fFram gelefen werden follte. -Unentbehrlich 
fir junge Xeute, die fid) verehelid,en wollen, odız 
unglücklich verheirather find. 

n leicht verftändlicher MWeife ift angeflihrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfranke 
beiten und die böjen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Mervofirät, Jmpoten,, Pollutie 
onen, ne lbarteit, Zrübjinn, ſchwaches Ge⸗ 
bädtnig, Sheergdelofigfeit En Srampfaderbruch, 
ohne ichädlid,en Medi;inen banernd heilen fann, 

Ein treuer Fremd und weiler Hathgeber iftdiefeß 
unübertreffliche deutſche Buch. welches nach Eme 
rin von 25 Gt3. Poftmarten in einfaben Ume 

lag forgjom verpadt, frei zugeiicdt wird, 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
9 EAST 8. STREET, 
Feüber 11 Glinton Dlace. Sem Vorf- RN. 9. 
Zip,didoia, 
Der „Rettungs:Anler“ ift auch zu haben bei Chas. 
Ealaer, 844 North Halited Str. 


Werthvoll! 


Oft klagt der Menſch, daß er nicht gut fühlt, und 
alaubt, er hätte fich erfälter: es mag ja ach jein, 
aber meiftentheil$ liegt die Urjache jonftwo im Kör: 

per. Wo nämlih der Magen oder die Leber außer 
Oronung ſind, kann fein gejundes Blut er une wer: 
den, und wenn das Blut unrein und Trank ift. ver: 
urjacht es Fieber, Kopfiveb, Müdigkeit und ſchlechtes 
Befinden bei Groß und Klein. Um dieſe 

Krankheitsanfälle zu beſeitigen, gibt es kein beſſeres 
Mittel als Dr. H. C. Lemke's Californiſchen ſräu⸗ 
ter⸗Thee. Fragt in Apotheken nach Lemke's Kräuter⸗ 
Thee oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 

8228. Salfted Str., Chicago IU. 
Wreis 25 bis 50 Gents die Schadtel. — es 
didoja? 


1 
8300 Belohnung, Bun 
Bürtel * der befe in der Welt ift. 4 heilt alle 
* Leiden der Nieren, 
ZyS, 5 Leber, Zungen imd 
Herz, ferner Rheu: 
N matis zmus, Nerven— 
ihwäche, Kopf: 
fhmerz, Rüden= 
fchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei— 
den uf.m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die— 
ſer Gürtel wird 
rn Euch ſicher helfen. 
weh tft 85, 810 und 815. 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
Br Fif A v., nahe Randolph Str., Chicago. 
on Und Gontwms. siten Di offen bis 12 Uhr. 1308, fadido* 


CHICHESTER'S ENGLIS 


PenKYRöYat PILLS 


Die Originellen und einzig Ehten. 
Unſchãdlich. Stets Damen, 
is den Apotheker für CHICHESTER’ $ 
Hin * und goldfarbigen 
———— verfiegelt mit blauem 
Band. Nehmt feine Anderen. WBeiit ges 
faͤhrliche & afmittel und Rahahmungen 
zurüd. Kauft bei Eurem Apotbeler oder 
fendet 4etB. in Briefmarken für nähere Auds 
— ‚Zengnife *8* a Ladies,“ in Couvert, 
Biite, ſchreiben Sie Englifch 
10,000 a, ia haben bei bei allen Apothelern. 
CHES MICAL CO., 
2445 Mad ison Square, PHILA,P&> 
_lönov, mo, do, ſa, Ij 


A V 
Deutſcher Spezial⸗Arzt⸗ 


für Augen-, Ohren-, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben grundlich 
und fchnell bei mäßigen Breijen, jhmerzlos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Nafjentatarrh und Schwer: 
zigfeit wurde Zurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche m Brillen. 
ueustahuns und Math frei. 67 Dear: 
@te., Zimmer 604, von Fi Nacıın., 
nat: 10-12 Vorm. - Alımil: 261 
zincoln Ave., 8-11 Borm., 6—8 Abends. 
mer alle 


Heill Euch fell 5% Klles: 


ten und A Entleerung der Sarn⸗Or ane. 
Beide Geihlehter. Volle Anweiiungen mil jebee 
Flajche: Preis $1.00, Verkauft von E.L. Stahl Drug 


French 
Specific 
heilt im 


Go. oder nah Empfang des Vreifes per Erpreß ver: 
Bett Abdrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
an u Straße und 5. Avenue, Chicago, 
Jlliuo is 1dımzdidojo” 
Männer-Krankheilen 
turirt 
Syn. "Ehtehi nur en | South 
las un Gh 1 NO State 
Behlke’ klin | | Str. 
an 2 Se 
aan 
4 Comp. hie . STR. 
Optiter. E. ADAM 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Bläjern für ale Mängel der Sehtraft. Konfultirk 
uns besüglih Gurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
gegenüber der BoftsDffice. 


PWALLRY.S N. WATRY & CO,, 
88 E. RANDOLPH STR., 
Deutihde DOptiter, 
Brillen und Augengläjer eine GSpegialität.— 
Kodatd, Gamerad u. photsaraph. Material. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die an —* Anſtalt ind —— dentſche Spe · 
ned als eine Ehre, ihre —— 


Keen nf no fchnell ald möglich von ihren Gebr 
un Bei ie Sie Heilen ger unter Garant * 
geheimen Krankhei en —— 


— — Kane Raute ‚Beinen on © Pe die 


„verloren 
Sen fie vobılate 
\ gel sau si. Baricocele 


Se Ei 
— ind. Webiginen 


nur Drei 2 Douars 


= 
= 


Leberecht Hühndpen. 
Bon Seintih Seidel. 


(Fortfeßung.) 

Der Doktor 30g die Stirn in Falten 
und fagte dann mit tiefem Ernfl: „Lie 
ben Freunde, ich bemerfe, daß eima3 
ivie ein Gefeß durch alle dieſe ſellſamen 
Funde geht. Zuerfi entveden wir das 
tarfe Getränf, danı! eine Urne, bon 
der auffallenden Yorm eines Weißbier- 
glaſes, ſodann wieder dieſe ſechs -Zlei- 
nen Opfergefäße, und auch einem min— 
der ſcharfen Verſtande als dem Euren 
würde es nicht entgehen, daß das vierte 
Glied in dieſer Kette nach dem Geſetz 
der Reime bei dem Quartett eines So— 
nettes mit einer faſt unfehlbaren Si— 
cherheit lauten muß: Weißbier. Unter— 
ſuchen wir deßhalb den geheimnißvol—⸗ 
len Boden diefer Infel aufs Neue in 
biefer Richtung mittelft der Wünfchel- 
ruthe.“ 

Und wahrhaftig, dieſer ſcharfſinnige 
Schluß trog nicht, denn kühl eingebet— 
tet in den naſſen Uferſand fanden ſich 
wirklich nach mehreren Hin- und Wi— 
dergängen einige Kruken wor erfri= 
jhenden Getränfes. Höchſt luſtig war 
es, das Geſicht des jungen Tegeler Ein— 
geborenen bei allen dieſen Funden zu 
beobachten und den unheimlichen Ein- 
drud von feinen Zügen zu lefen, mel 
chen dieje räthjelhaften Ausgrabungen 
auf fein ahnungslofeg Gemüth mad- 
ten. Verftändnißleer ftarrte er auf uns 
bin, mwenn unjer unbändiges Lachen 
die Luft erfchütterte, denn nach Lachen 
ar ihm bei jo mwunderlichen unbegreif- 
lihen Dingen mahrhaftig nicht zu 
Muth. 

Indem mir ung nun längere Zeit 
unter vielen Scherzen auf Dr. Havel- 
müllers glüdliche Finderhand Diefes 
nicht ohneMühe erworbenen Befikes er- 
freuten, fanf allmälig die Sonne gegen 
die Waldiipfel, und wir mußten an 
ben Aufbruch denken. Welch ein janfter 
jtiller Spätnachjmittag auf der Klaren 
unbemwegten Fluth. Wir fangen allerlei 
Lieder mie fie der Deutfche auf dem 
Waller anzujtimmen pflegt, und ziwi- 
fhendurch mußte ich immer - heimlich 
binbliden auf das reine Profil ‘jenes 
Mädchens ‚das fo mild und fchön war 
wie dieſer ſanfte letzte Tag des Früh— 
lings. Sie blickte hinaus über den 
ſchimmernden Spiegel auf das däm— 
mernde Blaue der Ferne, als ſei dort 
das ſchöne Land der Träume, wo alle 
bolden, kaum geahnten Wünſche in Er— 
füllung gehen. 

„Du, Emil,“ ſagte Hühnchen, nach— 
dem wir gerade wieder ein Lied been— 
digt hatten, zu Dr. Habelmüller, „ich 
habe eine große Bitte an Dich. Vor 
Jahren hörte ich einmal ein altdeut— 
ſches Lied von Dir, das Du ſelber kom⸗ 
ponirt haſt, daß mußt Du mir heute 
ſingen. All die Zeit iſt es mir nicht 
wieder aus dem Gedächtniß gekommen, 
das Lied von dem roſenfarbenen 
Mund. Mich dünkt, es war ſo einfach 
und ſchön wie die Natur.“ 

„Ach, meine Weiſe iſt vielleicht zu 
einfach und ich weiß nicht, ob ſie des 
wunderbaren Terxtes würdig iſt,“ ſagte 
der Doktr, „aber Du biſt mein Gaſt 
und der Wunſch meiner Gäſte iſt mir 
Befehl! Das Lied findet ſich in einer 
Mönchshandſchrift des Kloſters Bene—⸗ 
diltbeuern aus dem dreizehnten Jahr⸗ 
hurdert, genannt „Sarmina Burana“ 
und ift in feiner einfachen Innigkeit 
wahrhaft unbergleichlich. Ich will es 
aber in hochdeutſcher Ueberſetzung ſin⸗ 
gen des ſchnelleren Verſtändniſſes hal⸗ 
ber. Der Doktor räufperte fih und fang 
dann mit angenehmer Stimme und in- 
nigem Ausbrud: 


‚Komm, o fomm, Gefellein mein, 
Ad, ib barre fehnend dein, 

Ach, ib hatre fehnend dein, 
Komm, o fomm, Gefellin mein. 


Süßer, rofenfarb’ner Mund, 
Komm’ und mache mich gejund, 
Komm’ und made mich gefund, 
Süßer rofenfarb’nee Mund.” 

Rad einer Heinen Stille fagteHühn- 
hen, nachdem er die lebten Zeilen ſum⸗ 
mend wiederholt hatte: „ Bitte noch ein- 
mal, lieber Freund.“ Der Doktor fügte 
fich biefem Munde und als nun mie: 
ber bie zweite Strophe begann, war e3 
feltfam, wie die Macht diefer Worte 
zwei Häupter, die e3- eigentlich garnicht 
wollten, gegen einander wendete, fo 
daß die Augen fich eine kurze Weile be- 
SE Dann aber drehten fie fchnell 


| 
| 


‚ruf. 


Johanniswürmchen. 

Ich kann es nicht ändern, wenn in 
dieſer Geſchichte ein wenig viel gegeſſen 
und getrunken wird, aber das ſtrenge 
Geſetz der hiſtoriſchen Wahrheit zwingt 
mich anzugeben, daß nun im Garten 
des Dr. Havelmüller wieder ein Kleiner 
‘mbiß genommen murde, und daß «3 
Allen herrlich Jchmedte. Weil deß aber 

hatte fich die Sonne hinter die Wald- 
Ipipfel gejentt, am Himmel eine mäd;- 

tige Gluth entzündet und den See in 
eitel flüffiges Gold verwandelt. Wir 
brachen nun gleich auf, weil als lehter 
Theil des feitlichen Programms ein 
Spaziergang in den Schloßpark zum 
Genuß der dämmernden Sommernacht 
und des Mondſcheins verzeichnet war 
und Dr. Havelmüller uns die Verſiche— 
rung gab, daß er außer dem unver— 
gleichlichen Sonnenuntergang, der ſich 
draußen ja bereits abſpiele, auch eine 
beſonders feſtliche Beleuchtung durch 
Johanniswürmchen beſtellt habe. Wir 
wanderten langſam den Weg entlang, 
der ſpäter an der Kirche vorbei führt, 
und als wir an eine Stelle kamen, wo 
zwiſchen Baumgruppen und dem Gar— 
ten einer Villa ſich eine Ausſicht auf den 
See öffnete, da bot ſich uns ein zau— 
berhafter Anblick dar. Das Gold der 
geſunkenen Sonne hatte ſich nun in ein 
feuriges Roth verwandelt und den hal—⸗ 
ben Himmel mit einer leuchtenden Ro— 
ſengluth übergoſſen. Davon in tiefſter 
Schwärze hob ſich der Wald ab und 
die düſteren Schatten, welche er auf 
den See warf. Im Vordergrunde aber 
hatte ſpiegelndes Abendroth das glatte 
Waſſer in eine märchenhafte Purpur—⸗ 
fluth verwandelt und da nun gerade im 
legten Augenblid das glüdlich gehobene 
Segelboot bon den Leuten auf den zivei 
Kähnen eingebracht wurde, fo hatte dies 
eine Menge von großen Leuten und 
Kindern an das Ufer gelodt. Auf dem 
langen Landungsftege ftanden fie mie 
fcharfe Silhoutten auf leuchtend rothen 
Grunde, in der flachen Rofenfluth wa— 
teten jubelnd die zierlichen fchmarzen 
BSeflalten der Kinder, es war ein Ru: 
fen, Jauchzen und freudiges Getön und 
ein Anblid, wie aus einer feligeren 
Welt, jo daß mir uns faum davon zu 
trennen bermochten. Endlich wanderten 
wir meiter durch das Dorf, mo die 
Leute behaglich den dämmerndenAbend 
auf den Hausbänfen genoffen, wo im 
Schatten der Linden zumeilen verirau- 
te Liebespaare flüfterien und aus man- 
chem Fenſter ſchon eine ſtille Lampe 
glimmte, bis wir endlich an die mächtig 
ragenden Silberpappeln und Platanen 
am Eingange des ſchönen Parkes ge— 
langten. Als wir den großen Linden— 
gang erreicht hatten, trennten wir uns, 
denn da Frau Lore nicht gut zu Fuße 
war, mollten die älteren Herren mit ihr 
auf dem ‚bequemen und ebenen Wege 
bleiben, während die jüngeren, zu denen 
ich mich heute mit einem gemwifjen Be: 
hagen rechnete, den Weg über den joge- 
nannten Ausficht2berg einfchlugen, um 
fich jpäter in-der Nähe des Humbolbt’- 
ſchen Begräbnißplatzes wieder mit den 
anderen zu vereinigen. Es war eine 
helle, warme und ſtille Nacht. In hohen 
Lüfien war es gleichſam wie der Wie— 
derſchein einer längſt verſunlenen 
Sonne, und dazu kam das Leuchten 
des Mondes, deſſen blaſſe Sichel an 
dem hellen Himmel ſchwamm, während 
nur einzelne Sterne mit mattem Ge— 
funkel hier und da hervorblinkten. Alle 
Dinge dieſer Etde waren eingehüllt in 
einen ſanften grauen Schleier, und der 
Dämon Finſterniß hatte ſich in die tief— 
ſten Schatten des bichteften Blätter- 
merfes zurüdgezogen. Die Natur 
fchlief, aber durch ihre Träume ging e8 
zumeilen wie ein Athem der Sehnfudt, 
dann flüfierten leife die Blätter und ein 
Hau bon Lindenblüthenduft und Ro- 
fen fchwebte borüber; im dunſtigen 
Grunde fhlug eine Nachtigal eine paar 
verlorene Töne an und aus ferneren 
Kornfeldern kam unabläffiger Wachtel: 
Wir gingen den Weg zur Höhe 
binan, der ſchimmernd vor uns lag; 
da zeigte ſich zuerſt ein blitzender Funle 
in der Luft, der launiſch umheritrte, 
bald ganz erloſch, bald eine Strece⸗ 
weiter hell wieder aufleuchtete. Ein 
Männchen des Johanniswurmes war 
es, das ſein Laternchen angezündet 
hatte, um fein Liebehen zu fuchen, dei- 
fen ſtilles bläuliches Licht wohl irgend⸗ 
wo im Graſe Pe ag mußte. In 
Hans ermadte bie jener, ex eilte 
dent. —— ı nad, um es 


ab und fuchten wieder bie blaue zu fanger 
: —— Ferne. — 


bänglich pochende Herzen in der ſom— 

merbänglichen Einfamfeit, da thai ſich 
zur Geite aus bem Graſe am Weges⸗ 
rand ein ſchimmerndes Licht hervor wie 
ein ruhiger Stern, und ſiehe da, weiter⸗ 
hin noch ein zweites. Wir traten hinzu 
und betrachteten das Kleine Naturwun- 
der, wie fein helles Laternen diealme 
und Blättchen feiner Umgebung er: 
leuchtete und in grünem Golde glänzen 
ließ. Ich fing die Ihierchen dann und 
ließ Frieda in meiner Hand die fchim- 
mernden Sterne beichauen, dann febte 
ich fie beide in die fünftlichen Blumen, 

welche die Worberfeite ihres Hutes 
fhmüdten, und dort glänzten fie ber- 
bor gleich; den Diamanten des Mär- 
cheng, von welchen e3 heißt, daß fie im 
Dunfeln leuchten. AS Frieda mein 
Entzüden über dieWirfung diefer Ieben- 
digen Edelfteine bemerkte, nahm fie eine 
Meile den Hut ab und betrachtete mit 
leuchtendem Auge Ddiefen unvergleich- 
lichen Schmud; ich aber fing noch mehr 
folcher Ihierchen, jovaß die Blumen des 
Hutes bald ganz mit diefen fchimmern- 
den Sternen befäet waren. lnterbei 
waren wir auf der Höhe angelanat und 
chauten nun meit hinaus in die bon 
Duft und lichten Dümmer erfüllte 
Welt, mährend der Schatten hervor- 
tagender Zweige fich über una hin- 
ſtreckte. Zwei Johanniswürmchen, an— 
gelockt von der ſchimemrnden Geſell— 
ſchaft auf dem Hute, irrten in ſchwan— 
kenden Kreiſen und zuweilen ſtärker 
aufblitzend um das Haupt des ſchönen 
Mädchens, uͤnd wieder brachte ein ſanf— 
ter Athemzug der Nacht einen Blüthen- 
duft von dem Lindengange im Grunde. 
Ach, Alles rings hauchte Liebe und 
Sehnſucht, und dazu tönte plötzlich aus 
der Ferne wieder das Lied des Dok— 
tors, das er heute auf dem Waſſer ge— 
ſungen hatte: „Komm, o komm, Geſel— 
lin mein,“ ... in der Stille der Nacht 
verſtand man deutlich jedes Wort. Und 
während wir ſo neben einander ſtanden, 
leiſe athmend, um keinen Ton zu ver— 
lieren, hatte ich meinen Arm ſanft um 
das ſchöne Kind gelegt und ihr Köpf— 
chen ruhte an meiner Schulter. Als der 
Geſang nun verſtummt war, da ver— 
mochte ich es nicht anders, ich mußte den 
Schluß des Liedes wiederholen: „Komm 
und mache mich geſund, ſüßer roſen— 
farbener Mund.“ 

Frieda antwortete nicht, ſondern 
neigte nur hingebend das Köpfchen zu— 
rück ,bot mir fromm und demüthig den 
holden Mund als ein Heilmittel, das 
ſie nicht verſagen dürfe, und wir küßten 
uns andächtig und lange. Dann, wie 
aus einem Traume erwachend, ſeufzte 
ſie tief und ſenkte das Köpfchen 
vor meinem Blick: „Ach, Onkel!“ hauch— 
te ſie und ein Zittern lag in ihrer Stim— 
me. Ich aber zog ſie an mich und rief: 
„Niemals, niemals will ich dieſen Titel 
wieder hören, ich will es nicht mehr 
ſein und bin es auch nie geweſen. Sage, 
wie Du mich jetzt nennen willſt?“ 

Sie ſchwieg eine kurze Weile: „Ach, 
Liebſter, Liebſter,“ flüſterte ſie dann 
leiſe an meiner Bruſt. Wir hörten 
plötzlich unſere Namen rufen von der 
Gegend des Humboldt-Denkmals her 
und ſchnell eilten wir Hand in Hand 
durch die dämmernde Johannisnacht zu 
unſeren Lieben. Mag es uns der große 
Forſcher verzeihen ‚,der dort im Kreiſe 
ſeiner Verwandten in dem ernſten 
Schatten düflerer Fichten ruht, daß wir 
Beide keine Neigung verſpürten, ſeinem 
Andenken jetzt eine flile Minute zu 
weihen, wir eilten ſchnell vorüber an 
dem finſteren Epheu, der jene Gräber 
beſpinnt, denn die Augen unſeres Gei— 
ſtes waren gerichtet auf lauter ſchöne 
ſonnige Sommertage der Zukunft, nicht 
auf die düſteren Schatten der Vergan— 
genheit. 

Wir trafen die Andern ſchon auf dem 
Rückweg begriffen, und ich verzichte gern 
cuf die Schilderung der Wirkung, wel— 
che die Mittheilung deſſen, welches ſich 
ſoeben auf dem Ausſichtsberge begeben 
hatte, auf Hühnchen machte und vermag 
nicht zu entſcheiden, ob ſeine anfäng- 
Eiche VBerblüffung größer war oder jein 
fpäteres Entzüden über diefeg ihm 
gänzlich unerwartete Ereignik. Und 
während de3 allgemeinen rageng, Er: 
zähleng, Küffen® und Umarmeng, fland 
Dr. Havelmüller ftumm bei Seite, den 
Knebelbart heftig fireichend, und das 
berrätheriiche Mondlicht beleuchtete eine 
Ihimmernde Thräne in feinem Auge. 
Sie galt nicht allein dem Glüd der 
Freunde, fondern auch jener Zeit der 
unmieberbringlich entichmwundenen Ju— 
gend, mo er fich mit biefem jelben Liebe 
ein glühendes und ſtolzes Frauenherz 
erwarb. 

MWie wir nun endlich wieder nad 
und in unferenWagen gelangt find, das 


Schwindjucht 


ift ein bleiches Geſpenſt, 
welches manchem Seite bei- 
wohut. Hüten Sie fich vor 
den erjten Stadien. Kür 
Beilung von Erfältungen, 
Buften, Influenza, Beijer- 
keit, beichwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Halſes und der Kungen hat 
feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


Mehuund an Ta 


gu verfaufen ee RR 
wu Bahumeb:rapfen helfen ih einer Minute, _ 


weiß, ic) Taum gu fagen, hoc} enblich 
faßen wir darin und fuhren unter pie- 
Ien Grüßen und Dankfagungen gegen 
Dr. Havelmüller davon. Hühnchen 
mar fo außgelaffen, wie ich ihn nie ge- 
fehen habe, alö wäre er voll füßen Wei- 
nes. 

„Zheuerfier aller Yreunde,” rief er, 
„hättet Du damals in Hannover, als 
wir.Beide auf dem alten gebirgigen 
Eopha faßen und Thee tranten, hät: 
teft Du damals gedacht, daß ich noch 
einmal Dein Echmwiegerbater würde? 
D, mie munbderbar. ift diefe Welt! 
— Weißt Du nod), wie ih Dir damals 
rieth, Du Jollteft fehen, daß Du auf 
dem Sopha in ein Thal zu fiten fä- 
mefi? Sieh’ mal, Du follft bei ung 
aud) in ein Thal zu fißen fommen und 
follft e8 gut haben, und mie ich meine 
Lore Tenne, wird fie eine Schmwieger- 
mutter abgeben, welche diejen jo viel 
gejhmähten Stand mieber zu Ehren 
bringen und die Welt mit Rührung er- 
füllen jofl.“ 

Und fo redete mein zufünftiger 
Schwiegervater und fang Lieder und 
gab die Iuftigften Ihorheiten an, den 
ganzen Weg hindurch, ja, er fonnte nur 
mit Mühe verhindert werben, an einer 
befonders einiadenden, vom Mai be- 
Ihienenen Waldblöße auszufteigen und 
einen ndianertanz lozzulaffen, fodaß 
ber biedere Kutjcher, als ich ihm in ber 
Yreude meines Herzens in Steglib ei- 
nen Thaler Irinfgeld in die Hand 
drüdte, Tchmunzelnd faate: „Danke 
jcheen! det war ’ne fidele Nachtfuhre!” 

Sch aber, dem ein Glüd in den 
Schoß gefallen: ift, auf das ich fchon 
längft verzichten zu müflen glaubte, 
ich will dankbar hinnehmen, was das 
Schickhſal ferner über mich verhängt hat, 
fei e5 hun Liebes oder Leides, 


(Fortfegung folgt.) 
— — — 
Zu ſpät! 

Tos ſind die beiden ſchredlichen Worte für die Be— 
dauernswerthen, welche ihren Körper durch Ueberan— 
ſtrengung in Genuß oder Arbeit ruinirten und dann 
jeinem Glend überlichen, anitatt ibm zu Hilfe zu 
fonımen, die tödtli hen G.fte aus dem Körper zu ent: 
fernen, und die Ei udboten des Todes in Siflalt von 
Dyspepiie, Magen, Yeber: und Nierenleiden fernzu⸗ 
halten. Sorget dafiir, daß 15 nicht zu ipät wird, 
fondern beift Eurem Körper bei Zeiten mit den bes 
rünmten St. Bernardsflräuterpiilen,“ die denjelben 
feaftig und gejund erhalten. 25 Cents. Alle Apo= 
theten. didoſa 

— —— ñ — — 


Fragwürdige Erkennungézeichen. 


Wir leben in einem Zeitalter, dad 
für die Entwicklung von „Fads“ oder 
zeitweiligen Steckenpferden mehr oder 
minder zweifelhaften Werthes ſehr 
günſtig iſt. Auf vielen Gebieten des 
privaten und des öffentlichen Lebens 
trifft dies zu, und jede Woche bringt 
neue Beiſpiele dafür. Es wäre daher 
zu verwundern, wenn nicht das Cri— 
minalweſen ebenfallg ſolche „Fads“ 
aufzuweiſen hätte. 

Ohne Zweifel hat die moderne Cri—⸗ 
minalpflege viele wichtige Vervoll— 
kommnungen in der Methode der 
Identificirung von Verbrechern auf— 
zuweiſen, wobei ſie von den allgemei— 
nen wiſſenſchaftlichen und techniſchen 
Fortſchritten weſentlich unterſtützt 
wurde. Sind dieſe Methoden auch 
nicht unfehlbare, ſo haben ſie doch in 
gar manchen Fällen werthvolle Dienſte 
geleiſtet und Teiften fie noch immer, 
zum Theil in zunehmendem Maße. 
Daneben aber gibt e& auf diejem Yel- 
de auch Neuerungen, rejp. Vorjchläge, 
melde noch fragwürdig genug außfe- 
ben, obwohl alles Derartige bei jet: 
nem erjten Auftauchen al3 epochema= 
chend angepriefen wird. Schon die 
criminaliſtiſchen Handſchriften -Le— 
ſerei gehört zu einem guten Theil noch 
in dieſes unſichere Gebiet, wie z. B. 
der Dreyfuß-Prozeß überzeugend 
dargethan hat. Und noch mehr durfte 
dies von der angeregten ſyſtematiſchen 
Identificirung der Verbrecher mittels 
den Abdrücken ihrer Finger gelten. 
Möglicherweiſe hat dieſes Identifici— 
rungs-Syſtem eine bedeutende Zu— 
kunft, — wenn unſere Kenntniß von 
den zahlloſen Finger-Hautlinien und 
ihrem Zuſtandekommen weiter fortge— 
ſchritten ſein wird. Daß dieſe Metho— 
de heute im Allgemeinen von großem 
praktiſchen Werth ſei, wird von man⸗ 
cher urtheilsfähiger Seite neuerdings 
ſehr angezweifelt, und zwar gerade in 
unſerem Lande, wo man dieſer Me— 
thode großes Intereſſe entgegenge— 
bracht hatte. 

Mit Recht ſagt einer der betreffen— 
den Kritiker, der noch zu den conſer— 
vativſten gehört: „Finger -Abdrücke, 
welche der Verbrecher zufällig, d. h. 
ohne befondere Abfiht uder Zwang, 
an irgend welchen Gegenftänden zus 
rüdgelaffen bat, mögen fehr wohl eine 
wichtige Handhabe bei der Verfolgung 
eine3 begangenen Verbrechens liefern, 
bejonderz in Verbindung mit anderen 
Anhalispuntten. Dasjelbe fann man 
ja au von den Abbrüden der Füße 
oder Schuhe und von vielen andern 
Dingen jagen. Uber eine Handhabe 
zur Unterfuchung und ein $dentitäts- 
Beweis, ba® find denn doch zwei ver⸗ 
Ihiedene Dinge!“ 

Und noch weniger fönnen Finger: 
Abdrüde, die man beſonders genom— 
men hat, bei unferer heutigen Stennt- 
niß don ber Sache ala ein ficherer 
Identitäts ⸗-Beweis von dauerndem 
Werthe betrachtet werden. Solches 
könnte im Allgemeinen nur nach Er⸗ 
füllung von zwei Haupt-Bedingun— 
gen ber Fall fein! Einmal müßte 
man ganz beftimint wiſſen, daß feine 
zwei Berfonen in der Welt ganz Dies 
jelben Finger = Abbrüde haben, fon- 
dern unter allen Umftänden eine, für 
praftifche Zmede genügende Verfchie- 
denheit vorhanden fein. Sodann 
müßte man ebenio beftimmt miffer, 
baß die Finger =» Abdrüde einer umb 
berfelben Perfon unberändert bleiben 
und au nicht vorfählih verändert 
werben können. Beides ift zwar be— 
hauptet worben, aber mo find die Be— 
meife hierfür? Willen wir mirklid, 
daß bon den etwa 1500 Millionen 
— auf der Erbe feine zwei bie- 

——— » Abdrüde liefern, und 
in allen &ällen gleich blei⸗ 


— Bob Alles, 
Tai mög — 


zu ſtehen, als was wit u ar 
breisgeben. 


ge vor Shuglinge., — rg 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
*«Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


ment, 
Trägt die Unterschrift von 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


oe 


leere Männer geheilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die nene eleftro-hemilche Behandlung. 


34 habe Taufenden geholfen, die Rränker waren, wie Ihr 


dd} heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


63 iit feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Aus sjeben, entmus 
thigt, ſchwa ad, nerdös, verzweifelnd. Guer Schlaf wird geitört duch 
unrihige Träume und hr ermaht müde und „mit allerlei höfen 
Vorahnungen. Ihr wibt Ihe jeid ihwah und hr wiht au ‚aus - 
trauriger Grfabrung, daß alle Medikamente, die Jbr Eurem agen 
eingeflöht habt, Euch cher verjchledhtert als gebejiert haben. 

Sekt hört auf mich! 
Kein Tropfen von innerer Medizin, den Ahr je Eurem Magen: guges 
führt habt und yuführen werdet, wird Eub beilen. Warum? Weil 
Euer Leiden nit im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 
in den Nerven der Geihledht3 —— Es iſt ein ortliches Leiden u. be⸗ 
derf örtlicher Behandlung. Ich werde Euch ſo ſicher mittelſt meiner 
Methode kuriren, ſo ſicher di⸗ Ihr das Tageslicht ſeht und gebe 
Euch eine dahin lautende geſeggliche Garautie. 


Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderbruch, verlorene Maunnesſtraft, Alutvergiftung. 


Ah heile Euch und verweiſe Euch mit Erlaubniß, wenn ich übers 
zeugt bin, daß jolche Mittheilung angebracht iſt, auf Fälle, die ich 
lurirt oe und die kurirt geblieben ſind, die von Anderen aufgeges 
ben waren, don KHausärzten und jogenannten Erperts. Was ich bei 
* Anderen gethan habe, kann ich auch für Euch thun, weshalb wol 
nur Männer. Ahr denn diefe Gelegenheit nicht fofort ergreifen. 


Spreditunden: 9—12, 2—7.30; Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 
Benubt den Elcvator big zum 5. Floor und geht nah Zimmer 511. 


Schwache, 


IV 7; 
Der Wiruer Spezial:Arzt furirt 


65-467 MIEWAUHEE 72 
BKL TE Toro NV SEE 


vw wiffenfhattline Unterfuhung Der Augen — Genaue rs 
melfung von Brillen und Wuegengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal: 

punft erhöht. Unfere Preife für auf Beltelung gemadte Brillen und 

Augengläjer jind niedriger als die für fertige. 

mit Der Thurmuhr—465 und 467 


Schroeders Apotheke Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





Rath frei. 
Zelte 


ee Schreibe ar Dr. Bıldek, 


ARheumatismus : Kur 


Iindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 
Tagen. Kurirt Schmerzen, —— Reißen. Steifſein. Se 
und ud Kreugiveh, Gidt, u. |. w.. ..50 Gentd per} 


souflen- und Erkältung: Tropfen 


heilen ja fo ſchnel jede Frlältung und deren gel 
Groß und Klein— Huiten, Erkältung, La Grippe, fFie 

s feit, Schmupfen, Satarrh, Bronditis, Mopimweh, Keen 
Wird für 50 Gentö per Pott ae Fade. m 


Pufdek’s Nerven : Mittel und Tonie. Pi ion um 


gründtih alle U 
Folgen von Kummer sıd Bram, Chlaflofigleit, Malaria, Grrähtinigihwäde, 
Schwindel, Battigleit, Meiten, KHopfiweh, Geihlehtsiswäde, Serstlopien, 
Bilutarmuth oder Seberbeihwerden. Wird für 25 Geutö per Boft gelandt. 


Dr. Carl Yulcheck, !619 DIVERSEY, 


awiichen Dalfted u. Glarf Str. 


Man ehe Halfied Str. Electric oder North Weltern Elevated oder Elarf oder Wells Str. F 
zu. Cable. — Aller ärztliner Math per Brief oder in der Dffice umfonft. — iu 
rssanuaren von 3 iihr Morgens bis 6 Libre Abends. Dientagd BE 
9 Uhe Usendd. Sonntag geihlolfen — Telepbon, Lake View 579. 
EI Beiuche bei Kranien werden für eine ichr märine Zahlung gemacht. 


IE In (en? 


Bruchl eidende 


A ſowie alle au Ber⸗ 
hümmungen De 
I MRüdgrats, der Beine 
3 und übe Beinenden. 
werden. mit meinem" 


nes, fhon vor Jahren geftorbenen ver- 
gleichen, und die Lehre von der Ver- 
erbung mag ums au der Erwartung 
führen, ähnliche Finger - Abdriüde dei 
Eltern und Kindern, fomie bei ver— 
fhiedenen Kindern derjelben Eltern 
zu finden. Und wer fann jagen, 05 
nicht profejfionelle Verbrecher bald ge- 
nug Mittel und Wege finden würden, 
ihre Finger - Abbrücde zu verändern, 
wenn Diejelben in unjeren Gerichtshö- 
fen allgemein als dentitäts-Bepeife 
anerfannt werden? Sind nicht Der- 
brediern fchon tiefer gehende Veränhe- 
rungen ihrer Heußerlichteit gelungen? 
E3 jcheint ziemlich gewiß, bad; wenn 
einmal da3 Yyingerabdrüde = Syftem 
zu einem regelressten Factor in unfe- 
ter Criminalpflege gemacht mürbe, 
endlofe Streitigteiten zwiſchen „Sach— 
verſtändigen“ darüber entſtänden, * 
biefe Abdrüde iventifch oder blos ähn- 
lich jeien! 


Zu alledem fommt auch noch, baß 
in einem Lande mit einer großen An- 
aahl Verbreder, deren Fingerabdrürfe 
gejammelt werben müßten, mohl bald 
die Sammlung einen fo colofjalenlims 
fang erreichen würde, daß die Unter- 
Iuhung und Vergleihung der einzel» 
nen Abdrüde eine höhft Iangivierige, 
praftiich beinahe Boffnungslofe Aufs 
gabe märe. Einitweilen geht ter 
Werth von Fingerabbtüden im Allge 
meinen nicht übgr den eines gelegent- 
lichen Mit - linterfuhungs - Factors 
binaus und fünnte 5. 3. feinen Alibi- 
Beweis aufheben. 


neueften 
to gebeilt. Bruhbänder, 200 verihiebenet Eor« 
* Beibbinden für jhiwadhen Leib, Mutterigäden, 
fette Seute und Nabelbrihe, Gummiftriimpfe 
— Geradehailer Krüden, kunſtliche 
— Bruchbändert 
5 ken und aufwärts. 
Befonders empfehie ich 
mein neu erfundenes 
Sruchband, welches einge⸗ 
hri iſt in der deut⸗— 
ſhen Armee. 
ces ſicherſte, 
—— wies og 
und ohne merz 
e Seilung_ erzielt. ok ROBERT v WoLFERIe 
britant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Ghes 
palift für Brüche und Berwahjungen bed Kör⸗ 
pers. Auch Sonntags offen bis 12 Ude. — Damex 
erden bon einer Dame bedient, 6 Brinats 
Dr. EHRLICH, 
Arzt für Yugen, Br . 
Naſen⸗ und —— Heilt a 


aus Deutihland, Spezial 


sum Unpafien. 
tarıh und Zaubheit nah neuefter und 


fhhmerälofer Meihode. Münftliche Augen, Brik 
len angepabt. Unteriu 


ng und a feet. 
Klinif: 263 Kıncoln 9s-n 


Abd.; Sonntag 8—12 Ym. Dehteiektn: 
Noriw.:&de Diilwanfee Ape. und Divifion Str. 
über National Store, 14 Nadım. Fnmgi; 


9; u. KUEHN, 
ber Aifiitenzs Arzt in Berlin). 
Erna Kir Saut: und Beihledts: 
teifturen mit Gteftrigität g 
* 78 State Str.. Room — kun 
12. 1-5, 6—7. Sonntags 10—IL sno, 


— SKatheberblüihe. — „Für Hamz 
burg, meine Herren, ift die Elbe ber 4 

Etitein des Wohlftandes geworben.“ 

— Milderungsgrund. — 

„Sie haben dem. Weinhänbler mehrere ; 
Slafchen Mein geflohlen, fih alfo bee 
Entwendung von Öenußmitteln fi 
len: Ki nn Eon ga | 

gar 

| Rede fein!“ © 


— Nicht s kommt und fo theuer 





— ienedkunstgpndeieeneste 


Deere 5 


IA Pr Rothschild & 


Unerhört niedrige Baargeld: reife für Bargain- Freitag 


Jahrestag Kleiderſtoffe-Offerte 


die VYard für 303öll. Albatroß, in weiß 
dc und blau, roja, Garnet, Cadet, Cream 
und viele andere Farben — merth 29. 
ww c die Yard für wollene Kleiderſtoffe, für 
Si Sinderkleider und Waifts, in Keinen 
PVlaids und Streifen Effelten, 25 Stüde 
zur Auswahl. 
59c die Yard für 26351. Imperial mwajcdhbere 
Taffetas, in weiß, Cream, Cadet, Gar: 
uch, Pink, blau, Urgent und braun — diefe 
Seide ift die befte, die heute in Chicago offerirt 
wird. 
49€ die Yd. für mweike corded mwajchhare Sei 
den — ein fhöncs Wjjoriiment. 


I die Yard für ganzmwoll. Challies, in 
IC ihwarz, fhwarz und weiß, und fehwarz 
und Heliotrope — alles perfelte Waaren, 


30 die Yard für 46301. farbige Cheviots, 
c in einer fehr jchönen Partie von Far: 

ben, bereitS jponged und fhrunf, bes 
achtet dieBreiten, werden ji gut tragen, with. 75c 


19c die Yard für corded waſchbare Seiden, 50 
Stüde, in Streifen und farrirt, regulärer 
39 Werth, "gerade genug, um jie in einem 

Tag zu verlaufen. 
29c die Yard für 24301. mweibe Habutai, wer— 
den fih wachen und tragen wie Muslin 


(beachtet die Breite); wie auch jchiwarz. 


Schwarze Stoffe— Spezialitäten in Kleiderftoffen und Seide, 


35 die Yard für Mzöll. ganzwollene ſchwarze 
DC 
Batiftes—ein perfefter Stoff für Som: 
mer-Waifts und Kleider, reguläre 50c Qualität, 
de die Yard für 43öll. ſchwarze Cheviots, 
ganz Wolle, reauläre 50c Dualität, 


Garantirter ichwarzer DTaffeta, jede 


Yard garantirt für drei Monate, hinterlegt 


39c die Yard für ganzwollener Gtamine, 40 
Zoll breit, 50 Stüde zur Auswahl, 7öc 
iwerth, ein großer Bargain. 


59€ ? die Yard für 42300. geftreifte Grenadines, 
* 15 Kombinationen in Streifen und Mu— 
ſtern, ſpeziell für den morgigen Verkauf. 


Euren Namen „und 


Adreſſe, wenn Ihr fauft, und wir geben für iede Yard, die fich nicht trägt, 


Sahrestag3:3 Bertaufs preis, Yard 


»  Geftridtes Muterzeug Dep 


Jahrestag: Steilag- Dreife für Damen - Sachen 


für $6.00 Jadets fürDamen--genaht aus ganz: 


5.95 
wollenem Govert Tuch, geflittert mit Taffctas 


1.95 
Seide, eng anjchließender Rüden u. Bog Front; 
Zailor-ftitched Nähte, dDurhiweg elegant gejchneidert. 


für $6.00 ungefütterte Kleiderröde für Damın— 

gemacht aus grauem, blauem und jchwarjem 

Homeſpun, oben Lübjch allover tuded mit Kilt 
en v unten, alle Längen, Jahrestags-Verkaufspreis 2,49. 


1.6 


Nüden, 


für Damen-Suits, werth bis zu $15.00--100 Suits vor unferem erft fürzlihen Ginfauf—Suits, 
$7.9, 819.00, 12.50 und $15.00 verkauft wurden —alle durchwegs elegant geichneidert, 
terte Jadets, in Bloufe= und eng anjhliekenden Styfes-—alle haben die Flaring Flounce Skiris, gefüttert 
mit dem beften Percalinesfgutter—die Stofie iind Homejpun, 
außergewöhnliche Partie zur Auswahl zu einem jolchen Preije. x 


weiche zu 
mit Seide gejütt- 
und Broadecloth; 


Venetian wirklich eine 


für 24.00 Walfing Sfirts für Damen — aus 
Orford Melton Tuch, mit bretier Sei; Facına, 


Iailor-Stithing unten herum, 
durchweg „Man-tailored“, 


ri inverted Piait 
alle Längen. 


25: für 81.00 Yan Waifts für Damen, einfah Weib 
e und in fanch Farben. 


Ders für Töc 
Ice ku,“ 


en. 


Rercale = Wrappers für Damen, in allen 


5,000 hodjfeine jeidene Waijts, gelanft von der „Eajtern Syndicate Sit Waift 
En.“ von New York, zu wenicer als 50c am Dollar, 


Alle find gemaht a3 den beiten Stoffen und elegant gr jhneidert, gemacht aus Taffeta, Peau de Eoie, Armures, Satins, 
Gro3 Grains, in i—hwarz und allen den fatfongemäßen Farbe n, in den neneften und modernften Styles, eine große Auswahl 
in eleganten Effelten. Die Trimmings ſind aus den feinſten Spitzen, Band, Velvet und Gold, bei Weitem die beſten Wer— 


the, welche jemals für das Geld offerirt wurden. 
Es jind Waifts in derPartie, welche zu $5, 57. 0 
$1O und 812.50 als billig angejehen werden wilr- 
den, abgetheilt in 4 große Partien, Eure Auswahl 


Jahrestag Verlauf von Spitzen 


Volle taped beſetzte Veſts für Damen — Jahrestags- 
Vertaufspreis 


danch Lisle ſiniſhed Veſts für Damen, ſeiden— 

\ taped — Sahrestzgs-Merlaufsp reis 
Ehte Silkine Veft3 für Damen, wie auch weiße Liste Betz, 
mit Spiken Hofe, und fanch farbige Befts, ' feide 
finifped, Sahresiags-Verftaufspr eis 


Union Suits für Damen, Florence Mode, 
Snie:Längen, voll taped — Jahresiag3= 
Berlaufspreis 

Gerippte Schul:Sirümpfe für Mädchen, echte jchwarze, 1X1 
oder 2x1, mit doppeltem Haden, doppelter Sohle und 7 
Sehe — Jahrestags-Verkaufspreis c 
Strumpfwaaren für Männer, Damen und Kinder, echte Far— 
ben, fancy oder einfach, alle feine Gauge — 


turze Aermel, 


Se die Yard für We ſchwarze ſeidene Chantill 
Spitzen-Gaͤlloons. | ’ 


Se die Yard für l5c weiße Valenciennes Spien: 
Galloeng, 


Ze und 3e die Yard für 5c und 1% Tordon: 
Spitzen und Einſätze. 
20 für Veniſe, Weiße, 
Bänder und Einſähe. 


Ic tie Dard für Walenciennes, Point de Paris 
und PBeint d’Ejprit Spigen und Einjäke, in 
Geru und weiß, bis zu 6 Zoll breit. 


5e die Vard für ſchwarze ſeidene Chantilly 
Spitzen, 4 bis 8 Zoll breit, paſſend für Be— 
ſatz an Kleidern und Capes. 


Ecru und Arab Spitzen— 


5e die Vard für Normandie, Valenciennes und 
Koint de Paris Spitzen und Einſätze, 4 bis 
12 Zoll breit. 


Sic die pn für feine Openmworf Stiderrien, 3 
bis 4 Boll breit. durchaus echte Kanten, 50 
verjhicdene neue Mufter, 


19e Lie Yard für Zözölliges tuded weibes Taten 
Slirting. 


6de dir Yard für mit Spiten befehte, tuded und 
feine geftidte weibe Stirtings. 


25cC für 3 Yard Nefter von feinen Wllover 
* Vokings, ganz aus Spitzen, ganz aus Sti— 
ckerei, Spihen⸗ und Stickerei-Effekte. 
100 und 150 für 12 Yard Bolt feine Valen— 
eciennes Spitzen-Kanten und Einſätze. 


71 für lc breite Ouipure Gambric und Swiß, 
— tiefe Openwort Margin Stickereien. 


10c€ die Yard für 25c und 35c feinfte weiße Ba: 
Icncienned und Moint de Paris Epigen, 

mit dazu paijenden Ginjägen, in den ncueiten 

Rom Snot und NRenaiffance Effekten, in Breiten 

von 6 bis 3u 10 Boll. 

15e für 3c Point Venije Lace 

Arab und Erru. 


Galloons, in 


1.95. 2.95, En vw. 


feine Qua: 


Sahrestag-Berlauf von Waſchſtoffen 


Befte Amosteag Shirting Hat: 
tune, 30 Stüde, ſchwarz, 
weiß, tofa u. roth, 


nette Streifen und 
feine Muiter, Jah— 
restag3 = Preis, 
Yard 


Bedruckte Lawns, fancy Scroll3, Tupfen und Blu— 
menmufter, auf hellem und mittlerem Grund, ga: 
rantirt echtfarbig, with. Tc-— Jahres» 
tag3-Verfaufspreis, Yard 


Standard American indigoblaue und Gobelinblaue 
Kattıme, in fancn Streifen, Polltatupfen und in 
Scroll Effekten, aewöhnlih zu Te ver— 
tauft, Yahrestag:Verfaufspreis, Yard 


36:30. Lonsdale und Berkeley GCambrics, Fabrik: 
reſter, voll grasgebleicht, ſoft Finiſh, extra Quali— 
tät, gute Längen f. feine Untermuslins, 6!c 
with. löc—Nabrestags:Verfauf, Yard 2 


4:4 Standard Sheeting und Shirting Cotton, 
gemadt mit vollem rundem Thread u. jehr 
ftarf— Jahrestag: Verkaufspreis, Yard 


Standard Schürzen-Gingbams, in blau und 
weiß und braun u. weißen Cheds, ftrift echte 
Farben, regul. Ge Waaren— Jahrestag: 
Berfaufspreis, Yard 


Grund — 


Berlaufsdreis, 
% 


Novelty Eorded Dimitie! und 
Sarens, nette Printing: auf 
mittlerem u. hellem 
mwerth 
124: — Yabhrestags: 


Yutter-Gambricz, 
Braun, Grau und den fanch Farben— 
Yahrestags-Verfaufspreis, Yard 


Raufchender Taffeta, 
breit, für Rod: 
SJahrestags-Berfaufspreis, Yard 


Seidenes 
neueſten Schattirungen, trägt ſich beſſer und fiebt 
befjer aus 


Fancy Eorded Batifte® und Zephyr 
Kleider Gingbamd, taufende von Stü: 


den, alle neuen Rovelties, 

zum PVerfauf in Bargain= 1 
Squarıs im Bafement — ? 
Jahres tags-Verkaufs⸗ 2 


Preis, Yard 


Kleider-Futterftoffe 
Stlater3 Beft“, in Schivarz, 


ehtihwarz, volle 36 Zoll 
und Unterrod- Futter— 


Franz. Percalines, Fabrifrefter, alles qute Längen, 
in den Staple und beliebten Kleiderftoffe: 
Farben— Jahrestags: Verkaufspreis, Yo 


Schwarze 
das neuefte Rodfutter, 
für Seide, Jahrestags-BVerlaufspreis—Yar 


Spun Glak Eeide, volle 36 Zoll breit, 
ein guter Erſatzſtoff 
ve 


Moreen Stirting, volle Auswahl der 


wie Seide, 
Vertaufs 


requl. 50c Dualität 


—Jahrestags :Preis, Yard 


Leinen: und Weiß:Waaren 


Feine tuden Chiffon Hüte, im Schwarze Chiffon güte, 
Ichwarz und farbig, mehrere nette lität, fertia zum Garniren— der beite 
acons in Dem SEEN. -- Chiffon Hut in Chicago, ierth 
wertb $3 —Nahres= . 0) Jahrestag: 


tag: Ve erkaufs— Be rtaufs> 


Polfa Dot Seide und Satin, fo fehr in der Mode um Sailorbüte 65: 
zu garniren, werth $1.00 — Sahrestag:Verfaufspreis 


SI Nough and Ready Sailors, korrelter „Knorr YBlod“ — weiß 

mit fhwarzen Bändern — Jahrestags-Bertaufspreis 

Eine reizende Auswahl von „Shirt Waiit“ Hüten, nette Yacond, in eins 
fahen oder fancy PBraids,, garnirt mit Polfatupfen oder pr tjijchen Sei: 
den-Scart3, weihe Cuill3 und Ornamente — 

Kabrestags-PVerkaufspreis 2.95, 1,95 und 


Fancy garnirte Mädchenhüde, in Leghorns und Fancy Braids, ein ausge: 
zeichnetes Ajjortment der neueften Xpdeen in Puswaaren für 2 95 
Mädchen — Jahrestag-Verkaufspreis............................ 4— 
Weiße Leghorn Hüte für Kinder und Mädchen, nett garnirt mit —— 
und Chiffons, mwerth$3.00, 

Jahrestag Berlaufäpeels, „..c-.0rcne leere — ——— 4. 95 


Refter von Tıfchtuch-Leinen, alle in Tiijhtuch-Längen-- 

2:Yard-Stüde zu 24: Yard-Etüde zu 

70e, 59e und SSe, 75e und 

Tiiptuh-Damaft, gebleiht und jilbergebleicht, 60, 64 und 72 Zoll breit — 
Sahrestags: Verkaufspreis per Yard 

29e, 23c hm 

Türkijeh-rother Tiigtuh-Damaft, 75 Stüde de8 echten Del rethen Damaftes, 
werth l5c und 1% — Jahrestags-Verkaufspreis, 

per Dard 123c umd 

40zöllige Victoria Lan und Farrirte Ninjooli— yabrit = 

gewünfchten Längen, würden ein Bargain jein zu 10c — 
Sabrestags-Berfaufsprei?, per Yard 

Fonch geftreifte Vıques, jeher hübjche Mufter, für Shirtwaiit3, wurden nie 
für weniger als 1löc verfauft — Jahrestags:Berfaufspreis, 1 
J ..... c 


Jahrestags-Verkaufspreis.... 


Apotheker- und Toiletten-Artikel 


390 und 750 für Pinauds Eau 
de Quinine. 


59e für Lifterine, $1 Größe. 
de 4 Pint, 15€ PRint, oder 2de 


: Notions und Dreß Findings 
Kahrestag Kleider-Bargains eigen 


Modische $15 Ba und A pire, Seiten- u.Bompadourfämme 

züge für Männer In diejer Bar: a rg 2 

tie findet Ihr alle die am beften verfäufli= 10e Dugend für 20c Shell Haar: 
nadeln. ‘ 


hen Muifter, in geſtreiftem Flanell, — 
ſhed Worſtess und Serges und eine große Zen. * 
Auswahl von eleganten Checks und Plaids— 100 f. Sc Satin Belt Strumpf 
ſowie einfaches Blau und Schwarz; jedes Halter. 
Kieidungsftüd in dieſer Partie geradge jo se 2 2, = d 

& aar für jede Größe Rubber 
gut gefchneidert und bejegt wie irgend ein Button Strumpfbalter. 

1e für 50:Yard Spule 
Nähjeide. 


$15 Anzug in Chicago. 8, Siff & Bros. ver: 
feuften jie im Wpolefale zu 2 75 

230 Yard für 5c jhmwarzes Brufh 
Rock-Einfaßband. 


*12. 50. Unſer Jahres tags⸗ 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, durchaus 
Damen⸗Halstrachten und Bänder 


Verkaufspreis 

ganzwollen, in hellen und dunklen Muſtern, 

Alter 3 bis 15 Jahre, kleine Nummern mit 

Weſten, Roſenthal K Alsberg verkauften ſie 

im Mholefale zu $2.65—Nahres- 1 39 

t093:Berlaufspreiß.....urcnnunnr0ns. I. 
Mufter - Halstrachten — Fabrit Mufter = Stüde der neueften, modernften, 
hochfeinften Halsirachten, jolhe wie Never und Spigen Kragen, fancy Band 
und Spiten Kombinationen Tiet, elegante Jabots, jeidene Stock Ties, 
die ziveimal um den Hal3 gehen, umgeleate VBenije Kragen und 
ſchwarzſeidene Neck Boas, in vier croßen Partien -Jahrestags⸗ 5e 
Reſter von feinem ſeidenem Band, in 1 und 1I Yard Längen, von dem gro- 


blieben iſt von der berühmten Partie, elegantes Patentleder, mit 
Sanztvollene 3:Piece Anzüge für Knaben, in 
einer Auswahl don Muitern, einfach- oder 
Berfaufs-Preis de, 250, 10€ und.... ............. anne 
ben Band = Verkauf diefer Woche. Alle Sorten feiner feidener Band-Refter 
— in einfahem Tafjeta Atlas, doppelfeitigem Atlas und Moire, und eine 


Tuch: oder Kid-Dbertheilen, Turn und Melt Schuhe für Dreß: 
und Strabengebra: ıch. meiitens in allen Größen und 5 
® 4 & m > * 
Auperläffi ge Kniehofen für Nnaben — doppelfuöpf. Weiten, Alter 7 bis 16 Jahre, 
were —— 3 — Jahres: 8 im Mhotejale zu $4.25— Jahres: 
große Narictät in fanch geftreiften, tarrirten und corded feidenen 
Bändern, in alfen Preiten, in ziwer großen Partien—Jahrestagss c 


Sahrestag:Berfauf von Schmuckſachen 
Wei ten, einige — 3.00, $4.00 „und 55.0 — Jay: 
Berlaufs = Preis, De und ......................... sn... .. 


be Kt a ge Bram | N rei —— 
nie eu — 
Jehrestag⸗ Beruf TE " m Interrödt un. im. JahrestagOfferte u Spiben:Gardinen 
Freitag zu unerbörten ®Breijen. 
Kinderwagen und Koffer 
Whitney Ideal Rechining Go-Gart, gemaht aus 


Ic für 25c Scarf Pins— mit Tur- 
quoife oder Dpal Settings. m 
oc 
Bem Nuffle befegt mit Torchon- nıen, Umbrella: Facon, zwei große 
Spigen = Ginfat, Unibrella = Fa= Nuffles mit Seren WBraid bejekt, 
fhwerem Spindle Reed, Antique Daf finifhed, bat 
die drei feparaten Reclining Adjuftments, mit bo= 


De für 150 Manſchettenknöpfe — 
con — franz. Yoke-Band, 3Ic jelf gefüttert, $1.35 toth. 750 
10c bem Dash, Yanti-fFriction Rubber Tire Stahlrä- 


goldplattirt oder emaillirt. 
10c für 50c Medallion Sajh Pins, 
eıne bübiche Partie. 
Jahrestags-Verkaufs— — ra 
Een 
Feine GCambrie Unterröde für Damen, Umbrella:Facon, große NRuffles, — 
bejegt mit Glufters von Tuds, hoblaefäunt und drei Neihen bon YBc 
Torhon Spien oder Stiderei, ertra Staub Ruffle, $1.50 mwertb.... 
der und Matentyußbremje, vollftändig mit einem 
umiwendbaren und abnehmbaren PBedford Gord Kif- 
fen und einem ruffled Enge Sateen Sonnenjhirm, 


1c für 10° Türkis Hutnadeln — 
ſehr hübich 
Feine Gingham Unterröfe jür Damen, Umbrella = Yacon, im allen gqu— 
in Gurer Auswahl von Farben, ein regulärer $8.00 


ten wajchbaren Farben, großer Flounce bejegt mit Ruffles, 50c 30: 
wert — Jahrestag: = Berkaufspreis..eeseosnenonsonnunnenenssnee 

Qutfit — Nahrestag= m 
Verkaufspreis 4.95 


Gowns für Damen, in 15 verihiedenen Muftern, von feinem Gambric, Rain 

joof und Fruit of the Yoom—PBifchoff:, Empire: und bobe Hals Gifette, 
Kinderivagen, mit Noll Top, gemacht aus Reed, in 
einem jehr bübjchen Mufter, volle Größe Body, hat 


mit Votes don Stiderei oder Torhon — Point de Paris, Cluny und 
Ducheß Spiten, großer fancy Kragen bejeht mit 4 Reihen von Spigen 

die Whitney Anti-fFricttion Rubber Tire Räder und 
Patent Fußbre mſe, gepolſtert in Armure Tapeſtry, 


Einfaß und Baby-Band, $1.50 wertb — Jahrestags-Verfaufs: 
mit einem ruffled Edge Satcen Sonnenjhirm, in 


>= EIER preis 
* Kinder⸗ Jackets, von feinem Pique gemacht, hübſch beſetzt, — runder oder 
Eurer Auswahl von Farben, regul. 
27 wu & - 
Preis $12.0 Jahrestag⸗ 7.75 
große Sorte, mit vier ſchweren 


ſquare Kragen, mit beſtichtem Einſatz beſezt, Automobile-Rücken, in Tec 
> RR Noja u. Blau, Größen 6 Monate bis 6 Jayre— RVertaufspr.. 

Vertaufspreid..ecesensnenennsnnnnnnsnnreree 

Canvas überzogene Square Top Koffer, 

Hartholz Slats oben, gefhüst durch ftarfe Corner:Klammern und Bumpers, 
Meifing Monitor Schloß, tiefer Tray, mit bededter Hutihadhtel und ans 


Jahrestag Jahrestag Freitags Spezialitäten in Möbeln 
deren Sompartments, hat ertra Nod- oder Suit-Trap und zwei Gohlleder- 


Riemen, am Koffer befeftigt, 34:30U. Größe, regul. Preis ‘ - 
86.00 ⸗ Jahres tag⸗Veriaufspreis ......................2***4**4*6. . . 3.65 
Canvas überzogenes Xeleftope, große Sorte, bat jchivere Leder: Riemen und 
Gden, genähter und vernieteter Ledergriff, tuchgefüttert, Eure Auswahl 
von Größen von 16 bis I Zoll, werth Wöc — 

Jahrestag = Verkaufspreis 


98c für 523 Damen-Schuhe uud Orfords. 


A. U. Putnam & Sons’ ganzes Lager von Probe Orfords für Damen, in lohfarbig u. 
Ihmwarz. Ungefähr 2700 Baar, die zujammen mit den berühmten hochfeinen Probe: 
Schuhen der Bradjhaw Shoe Co. ausverfauft werden follen, wahre Werthe € 
82.50, 33.50, $4.00 und 85.00, in drei großen Partien — Nahrestags: oc 
Verkaufspreis 1.95, 1.45 und 
Feine Orfords für Damen, ein zu großes Lager, um bier befährie: 
ben zu werden, Ahr werdet aber den Werth Gures& Geldes erhalten, 
für Dt. With Hazel. .-_ a ee Schuhe, ganz Kid in Schwarz und Tan ar 
- * — mi eſting Obertheilen, in vielen Facons, Prince Alberts und Or: En — 
69e für Duffys Malz-Whiskey. D— fords, Schnür-Facons—Jahrestags-Verkaufspreis 1.45 8: un — een Biel, Pi 
63e für Eelery Com: — 3 ee : * 2: F viots in ſich ſchließt — 4. ‘id 
pound. ERNNER Etube für Kinder und Babies, in Schwarz, Brown, Rotb und Wine Jahrestags-Verkaufspreis.. 
Yarben, Spring Heel, Größen bis zu 8; ferner RE: Ve £ 2 £ 2 
4060 für Welchs Catarrh Cure, Neading Caſſimere Hoſen für Män— 
ner — Hübſche Hairline Streifen — 
s » & ‘ 
dauerhaft gemacht, tadellos 1.39 


und Ends von Damen:Sligp.r3 und Orfords, engebrochene 
furirt Eu während des Schlafs. Nummern — Yahrestags-Berlaufjss preis 
patjend, 
Piryele:-Hofen für Männer— Odd3 und 
Ends, regulär für 8, $4 und $5 ver: 


Tanjt — — = Ber: 1 73 
* 


10e Paar für c reine gummigefüs 


Modische HLO und 812 Frübjahrd: und terte Schweißblätter, große Sorte. 
Sommer = Anzüge für Männer, 4.75 
— In angebrocdenen Partien. von dem 
großen Verfauf von X. Siif & Pros,, 
bie le in ber Partie, welche völlig das 
Doppelte werth find, wurden verkauft 
2 86.45 und 87.75. Wir jind an eini— 
gen Nummern zu kurz und aus dieſem 
Grunde haben wir ſie in dieſe Partie 


1e für 5c und 10e Tube von Xoilet: 


23e für Williams 
und Hutnadeln. 


Seife. 

i5e für J. Pfd. 
Vowder. 

120 für Brilliantine. 

Se für 4 Pint-Flafhe Bay Rum. 
15e für Haar-Pürften, 10 Reihen 
ganze Borften. 


Be für Rafirpinfeln. 
Be für 10x13 Chamois Stin, 


Barber3 Bar: 


Schadtel Zalcum 3e für 500:Yard Spulen Heftfaden. 


Sc für 6 Karten Spring Hafen und 
Oeſen. 


ſchwar ze 


Se für 6 Dutzend Nr. 2 Sicherheits⸗ 


Nadeln. 
20 für 5e Bolt Featherſtitched Braid. 


Paines 





84.00 Schuhe für Damen, Bradibaw Wufer, wos übrig oe: 








für Sc Fancy Clufter Scart 
Pins— ſehr hübſche Muſter. 


Ic für 20c Brooh Pins — mit 


einem Stein bejett. * 
9J * Alle angebrochenen Sets und Partien am 


Tapeſtry Portieres, eine Partie von einzelnen Paa— 
ren in hochfeinen Gardinen, doppel- und dreifache 
Farhen- Effette — Jahrestags-Ver— 
taufs-Preis, Paar 3.75, 2.75 


Spisen « Gardinen, Sammlung von allen ange: 
brodener Partien, 1, 2 und 3 Paare, in Set3 cin: 


getheilt — Nahrestags = Verfaufspreis, 
Yaar, 3.75, 2.50, 1.75, 1.48, 39€ 

new Gut: 5 10e und 123e die Yard für Sajh-Mus- 
großer Werth. 


2.98 —* 


39€ 75e und 1.48 da3 Stüe für Chenille 


. — Tiſchdecken. 
10,000 Fenſter Nouleaur, fertig für den Ge- , 2 = : i x 
brauh — Jahrestags-Werfaufs-Preis, Die Ze die Yard für Gardinen Scrim, 5c iwerth. 
Stüd, 25e, 18Se und 3 4c die Vard für 36öll. 
werth. 


8 die Vard für 50zöll. wendbarer faney Da— 
50e maft, 75c werth. 


f. 50 Salsichnallen, hart 
15c emaillirt, alle Farben. 


Za hres tag · 
Berkauf von 


Mänuer- und Knaben-Hüten 


Golf Kappen für Knaben und Kin— 
der, 100 Dutzend, mit Seide ge— 
füttert, aſſortirte Muſter — Jah— 
testags = Berfauf: 


Taprftrp - Meberzüge für Nuhebetten, 
würfe und Muftern — Jahrestags-Ver— 
fauf3-Preis, Stüd, 5.50, 3.75 und.... 


Gute fteıfe und Fedora Hüte für Her 
ren, in Ehmwarz und Praun, große 
oder kleine Facons, werth 81.50 — 
Jahres tags-Verkaufs⸗ — 
Preis „Te 
Knaben und KindersKte- Turbanzafrcons, gemacht aus Stroh und See: 
0165, alle Farben, etwas Neues, gekauft, um zu S0c verfauft zu wer— 
den — Jahrestags-Verkaufspreis.......... Er 


Sahrestag:Berfauf von Tapete 


Nie zuvor wurden folh ausgezeichnete Bargains offerirt. 
Gute weiße Blanf Tapeten, in vollen Gold: und Glimmer = Tapeten, 
Kombinationen — Jahrestag3: 2 —— Varlor  Muftern, 10e die 

2 Nolle werthb--Nahrestags: 
Berlaufspreis— Rolle Serlaufs-Preis, Rolle 

=, Raben und Ehzimmer-Tapt- : 

Balen {RE En Auswehl Ladirte Gold Parlor 
ten, in der volfitändigften Wusiweh unjere allerbeite Sorte, früher für 
in dunklen Farben, neueſte Fa- 20c die Rolle verfauft— 
cons und Muſter —Jahrestagss- 7 Jahrestaos-Verkaufspreis, 
Verlaufspreis, Rolle die Rolle 
Wir berechnen 1230 die Rolle für's Tapezieren, wenn die Tapeten bei uns 
gdetlauft werden. 


fanch Silkoline, 


10,000 verſtellbare Saſh Stangen 
Berlaufspreis, 15e, 123c, 10c 


Teppiche, Augs, Matten und Oeltud) 


Für Freitag find die Preife für Yubboden:Belag auf den niedrigften Punkt herabgejegt, woduch wir den 
Beweis führen, daß wir niedrigere Preije, al3 irgend ein anderer Händler in Chicago bieten. Wirklich 
unter den MWholcjale-Breijen. 

Ein Taufend ‚fertiger Reſter-Teppich-Rugs, von 
feinen Welpe” und Brufjels Teppichen und Bor- 
ders gemacht, pafjende Größe für irgend ein Zim= 
mer—feine Berechnung für YWenderungen. 


6x9 Fuß, Shall Fuk. 9x12 Fuß, 10x13 Fub. 
d 11.50 13.50 16.50 
7.0 ’ an ‚su 6.5 DJahrestags-Verfaufs-Preis, Yard 
orientalifche are * Pfund China Matten, wendbar und gelenklos, 
9x12 Fuß, | die Sorte, melde zu 35c als billig betrechtet 
1 1.50 ran ztagas-Verkaufspreis, 
Smiths Moquette Rugs. 


AX63 Zoll, 36x72 Zoll, 84x10} Fuß, 9x12 Fuß, 


1.398 2.98 15.00 17.50 


Urt Saquares, echte Farben. 
23x5 V3., 3x3} Yos., 


2.75 3. 75 


— Jahrestags⸗ 
- 


Matratze, hat ſchwere 
finifbed mit bes 
einſchließlich ei— 


6.98 


‚ NRococo Frame, tief twfted, feine Spring Konftruftion, 
überzogen mit hochſeinem Velour — € 
erzoge hoch 6.98 


werth $9.00— Jahres tags Re ttaufs:Preid....ccooneen 0... 


Vantine Andia Flat Top, bübiches Deftan, dauerhaft 
fi kruizt, irgend ein Finifp—Jabrestags: Drum 


Gombinction eiferne Pettjtelle Spring u. 
Meſſing Rails, Knobs, Spindeln und Mounts, 
Fer Qualität Gnamel, alle &: Öjen und Farben, 
ner aut gewobenen rabt Spring und meiher Got: 
ton Top MRatrabt, ine 810.00 Ausftattung— Jahres: 
tags-Verkaufspreis, vollſtändig 


Couches 
ſtarkes Frame, 


Gin großer Vortbeil in Matten— Größte Pargains 
in Matten, von den man je hörte, jpegiel wenn 
Preije in die Höhe geben. 

freine Canton Matten, palmed Stroh, fanch Ent- 
würfe, ertra gute Werth für 20e — 


Tapeten, 


Schemel, Kelim Smoyrna Rusgs, 


36x72 Zoll, 6x9 Fuß, 73x10} Fuß,, 


1.49 5.50 8.25 


— 


Rücklehne, über— 
2.936 ' 
Dreffer, bat gefchliffenen Spiegel, 


laden, Mteifingbejhläge, gute Arbeit, Golden 
Dat Finifb, — Jahrestag: 


Friſche Fiſche und Groceries 


6G2e das Pid. für friſche Nr. 1 Trout. 
de für friſchen Codfiſch-Steak. 

De für frijhen Halibut Steak. 

63e das Pfund für 
Weißfiſch. 

de das Pd. für Codfiih Middles. 


Große Armſtühle, volle Spring-Sitze geſchnitzte 


zogen mit hochfeinem Velour, regulärer Werth st. 50, 


Sahrestags:Berfaufs:Preis 
Lederjig, aus majfiven 


I 
N 
i 
| 
: Kobo Japan Matten, eine Carladung der hübfche: 
Scaufelftubl, bat GCobbler X 
Gichenbol; gemacht, mit gefchnigter Rücklehne, 


ften Mujter, die je gezeigt wurden, alle 271c 

Farben, Jahrestags-Verfauftpreis, Yard. 2 

i9e per Duadrat-Pard für Fußboden-Oeltuch, 
in allen Breiten, eine ausgezeichneteSorte. 


— — 


3 große Schub⸗ 


150 die Büchſe für Sanitas Nut 
Food Co.'s Nut Butter. 


— 


gut braced, bequem und drang wth. 

$2.50 — Nahrestag:Berfaufspreis. — 1.98 
Parlor Euit, 3 Stüde, überzogen mit Seiden: 
Damaft, voller Spring Eik, gejhnigte Rücklehne, 
wirklich $1S wertb — 

Jahres tag-Verkaufspreis 


Varlor Tiſch, 24x243ölf. Platte, ertra Shelf uu: 


ten, Golden Dat Fi iniſh, werth 81.50, 
Jahres tag⸗Vertaufſs preis......... 98e 


3x4 VYds. 


4.25 


le ver Bund für- frijche grüne 
Zwiebeln. 


100 das 
Banauen. 


4ic per Quadrat-Yard für ſchottiſcherinoleums, 
e 2, 24 und 4 Yards breit. 


frijhen Nr. 2 Dußend für jancy reife 


EEE TE 


250 da3 Radet für Sanita? Nut 
Food Co.'s Bromoje. 


Sc das Stüd jür importirte fette Se das Viund fir feinften DO. 
Bloaters. G. Java und Möcha Kaffee, di 


P 81. 

Ge das Pfd. für Kartoffelſalat. er BEER 
n EEE — =3e das Pfund für hochfeine 

200 das Pfd. für ſliced Dried Beef. Java⸗ und Mocha:Kaffer; Bund 
De 503 Pfund für geräucherte Leber für 81. 
wurſt. 
12e das Pfund für comprejfch New 
England Schinten. 
i5e des Pfund für 
Alaska Lachs. 
43e für } Büchfe 
Del = Sardinen. 
13e für 4 Wüchfe fancy importirte 
Sardinen, in Olivenöl, mit Key. 
de die Bühje für pidled Lund: 
Ehrimps. 
2e p. Bündchen für frische Nadieschen. 


ET. 


einzelne Butter Chips, fanch 
reihe blaue Ber: 
Jahres tag⸗ 


120 für „ſtraight“ Java Sift— 
ings; 9 Pfund für $1. 00. 


Beetpflanzen u. Samen 


250 da3 Dutend für Bedding- 
Vlanzen, Auswahl von Gera: 
niums, Bergibmeinnicht, Daifies, 
Uitern uf, 


12e für Schwert: Farren. 


9e das Stüd für große 
volle Knospen, 


fancy rothen 


Standard hiefige 


S i i en Fabrikanten eine große Partie von 
Chiffonier, gemacht aus maſſivem Eichenholz, hat v Soeben erhielten wir von den F große P 
2x3 Vds. 
geſchnitzt, guter Golden Daft Finish, * J — 
ziert, Jahrestags— .98 
zum Verlängern auf 6 Fuß, guter au 
Ba a Et SE Teller, per Stüd 
Hübſche böhmiſche Blumen vaſen 1000 
nigen und teodene Luft, bat felbit-jchließende N * —— * * Brot⸗ —— Wafhtend Sets, rei gefärbt, Drei : 
i —* t 6x12 Dverft tler, Deifert- Teller, ' 
Drip Eup — Yahrestags = Bertaufs: A. ME: — 58c Ball. BE 25 Lu — we 39c 2 ee: win. —— en sübide der 
Verkaufspreis........... —— 
geſchlagen, bat ſelf-retaining Taſters und Meſſing— fliegentbüren — 6 für Ertenfion Fliegeufen⸗ 
i - ür 9: . 
TR Te in 69 dr N 
für i 2 ‚Ib: Stel i 
9 mit-Elibe und Gorners. Gine weitere Sendung bon 3:Pfd. Steingut But 
und Gemüje-Samen, Auswahl von Große Sorte Badofen — für Gas: oder Gafolin-Defen — Jahrestags-Verkaufs- 


. ” ” 
6 Freitag Spezialitäten in Steingu 
d 
f8 is > 38 
Verkaufspreis 4 Granite 
5 große Schubladen, aRehingbeiäläne, 2.25 Porzellan, Glaswaaren und Tinner = Sets, die wir zu einem 
gut finiſhed, Jahrestag-Vert.Pr 3 5 — £ 
—* 3 ellungskoſten kauften. 
Sideboard, hat großen geſchliffenen Spiegel, ſchwer Bruchtheil der Herſt gsto] I 
Di 8, tt ber: 
Nabrestags- 0.38 R Mittlere Größe Dinner Sets, ne 
Verkaufspreis 2 j st 0: ⸗P i * sh It 08: A fi I l pn 
faufsprei 
Ehzimmer Tifch, 42x42:3ölU. Platte, gut gebaut, a ie l te [ nu an a * l e n 308 * 
den Dat Finifp—Jahrestag:Verk.:Pr. 4. 49 —— Nette delor irte Porzellan Frucht⸗ 
Zucker und Cream Set, aus feinem. japa= 
niichen Vorzelfan, reich verziert, 
ZJahrestag- Verkaufspreis 
Unſere beliebten Hartholz Eisſchränke — von maſſivem Eſchen 54 
b las, dünnes Porzellan, 
gemadt, Golden Eichen Politur, mit galvani: * ur Se 10c jierungen, ttb. 5C, 
firtem Giien ausgefchlagen, durchiwegs zu rei: — Bokier-Teher, Lund Verkaufspreis, 
Stüde, —— leer en 
2 4 * 9 * der 
Vreis mt f. ge: ejunden Goipfiihen, Mu- dinenftreder, m. nidelplat- zierungen und _acons, und Püriten-Baje, 50c ift übere 
Sruſhe It· In 16c beigte 49 für ge: Yeln u. ae: Fiſch⸗ tirten vins. iao⸗Verlaufspreis, Werth — Jahres tag⸗ 19c 
Apartment Gröbe Eisihrunfe -— von Harthol; gemadht — in ihnelltrodnene Wine Trittlei: € beijte futter pet Stüd 
Eichen = Politur, mit galvanifirtem Eiien aus- de Floorfarbe. ter, qut gem. z Meich arfärbte Porzellan Salatihüffeln, gewöhnlich 
Zrimmings — Jahrestag: » Verkaufspreis Fe — 58— —— NER er. — EA? — 250 
Gas - Defen, 2 Brenner -— mit eru⸗ a * änbi ; 3 > 
Te Qukend $ Sabrestags-Bertanfs - 0 BIENEN: J—— 1.19 galvan. eijers gemijchte —— — 
ber Dutzend Packete Blumen⸗ ne Garbage Hausjarben — ter: und Preierding Nars, weiß glafirt, werth 8c— 
ee Kannen, mit fertig 3. Ge: 1 25 für 109 Quadratfuß Clinton Draht: Jahres tag⸗Vertaufspreis £ 
allen Varietäten, Dedel. braud. , tu, ihwarz oder grün. DET RETTEN NE ————— 


7 


nahm vielmehr noch zu. Breſſant ſprach, 
aber er fühlte, daß je mehr er ſprach, 
die Geſchichte immer ſchlimmer wurde. 
Noch eine Sekunde, und er konnte nicht 
mehr widerſtehen, es war abſcheulich! 
Was thun? Da kam Breſſant eine Idce: 
obgleich dies nicht zu ſeiner Rolle ge— 


ren Hauptmaterial ganz oder theilweiſe In Verlegenheit. 
aus Holz beſteht, gibt es in der ganzen — 
deutſchen Seehandelsflotte überhaupt Eine luſtige Theatergeſchichte erzählt 
nur 11. Erneſt Blum in ſeinem letzten „Jour— 

Bei den Segelſchiffen herrſcht dage- nal d'un Vaudevilliſte“: Breſſant, der 
gen durchaus das Holz als Baumate-ein vorzüglicher Schauſpieler war, be— 
rial vor, mehr als 80 Prozent aller ſaß unler anderen Gaben eine entzü— 
—* aus —— Im —— dende, zum Herzen gehende, mwohltlin- | hörte, warf er fi derDame zu Füßen, 
a ennaachtl re] 9er“, fühe, muftalide Stimme, bie) it is ob se do: Rührung un Lie 
nod nicht ganz 20 Prozent aus Eifen goldene Stimme der Liebhaber. Cr I ne miete ei Tor 
oder Stahl. Auffallend ift im diefer entzücte wie feiner das Publitum, —2 — — — 
Beziehung das Verhältniß von Ham⸗wenn er einer Frau eine Liebeserllä. nen fo tollen Lahanfall, daß fie von 
burg und Bremen. Während aud in | tung machte, — natürlich hatte er in | der Bühne abtreten mußte, und Bref- 
Hamburg die hölzernen Segelſchiffe faft jeder Rolle eine zu madıen. Eines fant fagte mit ber größten Rube: 
vorberrfchen — nur 42 Proz. find von | Abends Hatte er in einem neuen Stüd | Hier. Frau bat fein Herz, fie wird 
Eifen oder Stahl — find in Bremen | in dem Augenblid, wo er jein Liebes- mich niemals Tieben!“ An demfelben 
mehr al3 zwei Drittel aller Gegelfchiffe | Jolo fingen follte, das unmiderftehlice | yy)nenblid trat Breffante Grofbater 
ganz bon Stahl oder Eifen, und von | Pebürfniß, zu niefen. Aber in dem Au | „ner mwenigiteng der diefe Rolle fpielen- 
diefen die Mehrzahl fogar aus Stahl | genblid, io er einer Frau die zärtlich | „, Schaufpieler ein und fagte, wie fei- 
erbaut. ften Worte jagen follte, mo ber ganze Rolle eö verlanate: „Gott 

Saal auf ihn hörte, mo die entzüdten en ° tlangte: „Gott. fegne 


ie Schleppfchiffe find mit ganz ge- Die, meinKind!“ . .. Breifant fel 
ungen — —8* St tab ober 1 de fm * — hat mehrere Monate darüber —— 
Eifen erbaut und zwar zur größeren | 5 e3 bezaubern! * ——— 8* 
Hälfte a —* bda⸗ —2 — Er 
aber das | 
di ng, 


Die Deutihe HSandelsflotte. fter Stelle, doch ift hier da& Weberge- 
wicht Hamburgs nicht jo bedeutend mie 
bei den Dampfern. Hamburg befigt 37 
Proz., Bremen dagegen 32 Proz. der 
gejammten Segelſchiffstonnage. Dane⸗ 
ben find in erſter Linie nur noch die ol⸗ 
denburgiſchen Weſerhäfen Elsfleth und 
Brake mit einem Antheil von 8 Proz. 

und 4Proz., ſowie Roſtock mit 3 Proz. 
von Bedeutung. Mit 1 Proz., folgen 
dann Emden und ber pommerfche Ha— 
fen Barth; Geeftemünde und Papen- 
burg bleiben jchon unter 1 Proz. 


Die See-Schleppihiffahrt beichräntt 
fih faft ausfchliehlid auf Hamburg 
und Bremen, und zwar fteht hier Bre- 
men an durchaus erjter Stelle mit 59 
Prozent. Der Antheil Hamburgs be- 
trägt nur 37 Prozent. 

Was die Größe der Schiffe anbe- 
trifft, jo fommen für die großen See- 
Ihiffe auch wieder nur Hamburg und 
—— in —— Obwohl ger: 
den grö Dampfer beſitzt — die 

—— —* bei der vorlie 
genden ? noch nicht 


jchiffe. Umgetehrt ift e8 bei den Geg- 
lern. Hamburg nennt den größten 
Gegler fein eigen, und doch find die 
Segelſchiffe Bremens durchſchnittlich 
mehr als doppelt ſo groß als die Ham— 
burgs. 


Im Alter ſeiner Dampferflotte 
ſcheint Bremen günſtiger dazuſtehen 

als Hamburg. Während dort 7 Jah— 
re die mittlere Altersgrenze bildet, d. h. 
etwa gleich viel Schiffe ein Alter unter 
und über 7 Jahre haben, ſind in Ham— 
burg 61 Prozent der Dampfer 7 und 
mehr Jahre alt. Bei den Segelſchiffen 
halten ſich die Altersklaſſen unter und 
über 15 Jahre in beiden Städten faſt 
genau das Gleichgewicht. 


Das Hauptmaterial iſt bei den gto- 
Ben Dampferflottien Hamburgs und 
Bremens natürlich in überwiegendem 
Mape Stahl. In beidenGSeeftäbten find 
70 Prozent der Dampficiffe ganz aus 
Stahl erbaut, der Reft bis auf je eine 
die | Ausnahme, einen tleinen bölzernen 
Dampfer, aus Eifen. In den amt | 

itenden Geehäfen, namentlich 


gar 34 Proz. der Dampfer und 93 
Proz. der Segler auf das Nordjeege- 
- Die gefammte deutfche Kauffahrteis | biet. 
flotte, ausfhließlich der Schiffe unter | Der. bei weitem größte Theil ber 
50 Kubmeter oder 17,65 Reg.-Zons, | deutfchen Seehanbelaflotte gehörte den 
zählte nad der neueiten Veröffentlis | beiden Hanfeftäbten Hamburg und 
ung bes Kaiferl. Statift. Amtes zu | Bremen. Ueber 3 der ganzen Tonnage 
Beginn bes vorigen Jahres 3759 | tommt auf diefe beiden Seeftäbte, da- 
Schiffe mit 2,459,389 NReg.-Tons | von 1,229,542 Reg.-Tond oder 49 
Brutto-Raumgehalt und 44,872 Mann | Prozent auf Hamburg allein und 723,- 
Befahung. Dem Raumgehalt nad) | 869 Reg. Tons oder 29 Proz. auf Bre- 
entfallen hiervon faft 3 der ganzen | men. Der Antheil Hamburgs an ber 
beutjchen Hanbelsflotte auf dDieDampf- | Dampferflotte allein ift jogar noch 
* I € während in da3 vierte Viertel | größer, er beträgt 993,709 Reg. Tonz 
Segelſchiffe etwa im Verhältniß | oder 53 Proz., derjenige Bremens 510,- 
tie I1 zu 1, theilen. Der Anzahl nad) | 029 Reg. Tonz oder 27 Proz. Neben 
ift das Verbältnif dagegen faft umge | diefen beiden großen Seeftäbten fom- 
; nur etwa über 4 aller find | men, allerdings in weitem Abitand, eis 
x Dampfſchiffe. — — — a 4 
net theil fällt natürlich auf | Prozent, Stettin mit 3 Proz. und Kiel 
— * Zahl ge a mit 2 Proz. Antheil an ber beutjchen 
Dampfertonnage in Betradt. Dann 
dem Raumgehalt nach 87 g 
t folgen Geeftemünde und Danzig mit 
rt ganzen ?lotte. Eima in * 
a und fogar 83 1 Proz., während Lübeck, Roſtock und 
r Er gehören zum Rorb- in Thon weit unter — 
e Sdleppſchiffe gel 
ießlich dieſem Gebiete - Auch bei. der - Gegler! 
‚und Bremen bur 


— Die meiften Tuftfpiele enden da=- 
it, daß fie ſich kriegen; wie richt 
— nel 





